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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnuhalt dieſes Heftes:

Das Altertumsmuſeum zu Halle.

Trinkgelder. Die Abdventsbitte.
Wohlfahrtseinrichtungen. Für die
Küche. Fernſprecher Briefkaſten.

RätſelEcke. Geſchenke. Ver
eine. Allerlei. Die Verwertung
von Sprachkenntniſſen. Ueber das
Fröhlichſein. Neueſte Moden.
Romanbeilage. Für unſere Kleinen.

e henswürdigueiten
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn und Festtagen von II-2 Uhr und
von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3—5 Dhr; gegen 50 Pg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.
F. Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 K. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Musenm.
Eintritt für Aiteſieder unentgeltlich, tür
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geötffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von II Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormitfags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von 12 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
8trasse 13, geöffnet Wochentags von 11-2
Vhr Vormittags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von II Vhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 122 Uhr
vormittags und 6—9 Vhr abends. Sonntags
von 12 I Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöſfnet von 10-2 Uhr
Volksbſbliothek n. Buckau,Pſarretrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-

miöttags, Mittwoch 8-—8 Uhr abends
Grusonsche Gewachshäuser

Buckau. Eintritt Montags 1 MK., sonst
30 Pt. (Schulpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 13 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Klkonat frei. Geöffnet 8—12 und 2--7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinricus-
vöſeneche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
173,72. Nius Veumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brerteweg la l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Lriediich, Kaiser Otto, Oberhürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
Wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neüstadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), l uther,
Eriesen, Basedow, Siemering'scier Vries
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Ieldurtillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 71 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8. Uhr, Sonntags nachmittags 8, abenäs
7 Uhr.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte [2042
Strümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T.

f li vonu pOo leren nvereln,
Pianos,auch Reparaturen werden ſauber ausgeführt.

W. Matthies, Spezialiſt, Magdeburg,
Angerſtr. 3b. [2047

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
2 empfiehltF. Aumlandh, Magdehburg,

Schuhbriicke I-2. T. [I871
Reparaturen an Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaschinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedebrücke 5, l.

werden schnell

Mechanische Strumpfwarenfabrilc.
Socken Strümpfe Längen Tüsslinge Rniewärmer Leipbinden
Socken und Strümpfe, auch wenn nicht von uns bezogen

Breitewes 79, neben der Katharinenkirche,

und preiswert angestrickt ocler angewebt. er

Billigste Bezugsquelle
cdolf Kehle, Juwelier, Wasehen Sie zehon

H i Himmelreichstrasse 17. S mit Rluge S luors
2 Steter Eingang von Neuheiten

Eigene Reparaturwerkstatt. e Seifensalmiak?
erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsche Emulsion

geben. 1PI. 2 Mk. 3 DI, 5,50 M.

i Bernh. Wienrieh,
2
SMöbeltransport

F. Zoehl, Magdeburg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

HAlauener- Wäsche Stickerei,

Nur allein zu haben bei: [I601

Vicktoriastr. l.

Wenn Sie Wert darauf legen!
wirklich gut und preiswert einzukaufen, dann
beachten Sie gefälligst dieses Angebot

mit 2 Kissen, glatt und DamastBettbeziigeBett-
Wäsche Bettbezüge mit 2 Kissen, bunt, Kariert u. geblümt
Betticher, Riesenauswahl, breit und lang, 2.50 2. 1.80 1.50 I.

Damen-Hemden, beste Stoffe, saubere, Arbeit, mirt
Spitzen, Languetten usw.

W 23 Damen-Nachtjacken Beinkleider NachtS dr he hemcden, bedeutende Auswahl

Tischtiicher, Servietten, Wischtücher, Rand-
tiichen, Taschentücher endlose AuswahlWäsche v erstklassige Vabrikate,

Leihb-

Wisch-

wegen «Ersparung teurer Lacdenmiete unerr eicht billig.
Hermann Aacdelc,

Magdeburg Breiteweg 35, gegenüber Ulxichstrasse.
Voerkaufsraume I Treppe

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen
3 z gründlich und praktiſch ausDamenſchneiderei bilden. Kurſe täglich beginnend,

von 9-12 Und 25 Uhr, Honorar mäßig. Anmeldungen erbeten von 12—2 Uhr. [1640
z Bismarckſtr. 15, Eing.Frau Flora Erneſti, Mollkeſttade, re

Nur Alte Markt 28, I rechts. [I448
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 an. Gauze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

[2088 P t t7.70 7. 6. 5. 50 5. u ze hunr m
6. 5.40 4.50 3. 50 2.80 N.

von I. 25 I. an.

von I. 25 I. an.

Bestes Putzmittel der Welt.

J ist nur dannEine Wasohmaschine eine wirkliche
Waschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-
selbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker- oder Fleischerwäsche
tadellos sauber und rein wäscht und auch das zarteste 1939
Gewebe nicht angreift. Diese Vorzüge hat nur die t

e a eBollenwasohmasohine, Rein Wäscher
D. R. G.-M. 213 897. Prämiiert mit gold. u. silb. Med.

Prospekte gratis.

O. Vrey dank HaushaltArWasohmasohinen- und Wäsoherollen-Fabrik, er
OlIvenstedt bei Magdeburg ſ1788

MEmnuille-Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine
reichhaltige Auswahl
in prima Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut Bürſten
waren und anderen

Viele Zeugnisse.

Jede Hausfrau über
zeuge ſich ſelbſt.

Hausfrauen! Mitglied des Rabattechten Verwencdet Sparvereins.

mr Bosse-randt
hesten

w. billigsten

Gaffee-Zusatz n miversal un inigungs eund Caffee-Ersat. e e witie3 n ete a un enniq.Zu haben in fast allen Kolonialwaren-Handlungen, ich wen hrggen Male ſah kicen
und Seifenhandlun gen.
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Geſchenke.

Ein Buch iſt ſtets ein will
kommenes Weihnachtsgeſchenk, und um
ſo mehr, je beſcheidener die Verhält
niſſe ſind, in denen der Beſchenkte
lebt, je weniger er ſich aus eigenen
Mitteln eine ſolche Luxusausgabe ge
ſtakten kann. Die Gabe wird durch
ein paar freundliche Worte, die der
Spender vielleicht auf dem Titelblatte
des Buches anbringt, für den Emp
fänger noch wertvoller gemacht. Trotz
dem möchte ich raten, mit einer der
artigen Widnung zu warten, bis das
Weihnachtsfeſt vorüber iſt und man
genau weiß, daß das Buch ſich nicht in
doppelter Auflage unter dem Weih
nachtsbaume eingefunden hat und dann
vielleicht ein Umtauſch wünſchenswert iſt.

Süfſze Puppen. Für Mütter
und Tanten, die ihre kleinen Lieblinge
zu Weihnachten mit ſelbſtgearbeiteten
Geſchenken zu erfreuen gedenken, heißt
es, etwas recht Hübſches zu erſinnen,
was den Kleinen auch wirkliche Freude
bereitet. Daher dürfte die Beſchreibung
einiger reizenden Puppenattraßpen,
deren Anfertigung nicht viel Mühe
verurſacht und die doch unendlichen
Jubel bei dem kleinen Volke hervor
rufen, erwünſcht kommen. Als Grund
form zu einem „ſüßen Gretchen dient
ein einfäches weißes Leinenſäckchen,
welches an der Stelle, die ſpäter die
Taille markiert, etwas ausgeſchweift
wird. Bevor man jedoch das Säckchen
mit großen Stichen zuſammenſteppt,
legt man zwei gleich große Teile
Stanniol dazwiſchen, ſo daß das
Innere mit Stanniol abgefüttert iſt,
wodurch ſpäter das Einwickeln jedes
einzelnen Bonbons erſpart wird. Unten
erhält das Säckchen einen Zugſaum,
durch welchen ein ſchntales weißes
Baumwollbändchen gezogen wird, ſo
daß die Kleinen bequem an dem
ſüßen Inhalt naſchen können, ohne
die ganze Puppe zerſtören zu müſſen.
Damit dieſe ab ſpäter nach dem
Entſernen der Füllung nicht haltlos
zuſammenklappt, ſondern noch lange
ein hübſches Spielzeug bleibt, gibt
man dem den Körper der Puppe vor
ſtellenden Säckchen durch weiße Steif
gaze einen feſten Halt. Ein ungefähr
3 m breiter Streifen Steifgaze an
der Bruſt und dem Rücken entlang,
bis etwas über den Taillenſchluß
reichend, ſtützt den Oberkörper; ein

Sächſiſch

glockenförmig geſchnittenes faltenloſes
Röckchen aus demſelben ſteifen Material
gewährt dem Oberkörper genügenden
Halt. Natürlich inuß der Rock etwas
länger als das innen befindliche Säck
chen ſein, damit dieſes nicht hervor
guckt. Jetzt noch ein hübſches Puppen
köpfchen mit langen blonden Locken
obenauf befeſtigt und ſtatt der Arme
zwei ſchlanke weiße Säckchen, in die
je eine Schokoladenzigarre kömmt, an
den Rumpf genäht, und man kann
an das Bekleiden der Attrappe gehen
Das „ſüße Gretchen“ erhält ein wunder

und ſchmückt es ſeitwärts mit einer
flotten roſa Schleife. Auf Gretchens
blonden Locken macht ſich dieſes
Phantaſiehütchen ganz veizend. Nach
dein auch Muff und Schulterkragen
roſa Schleifen erhalten haben, wäre
das Eiskoſtüum der kleinen Dame
fertig. Die Attrappe erhält nun ihren
ſüßen Jnhalt. Zunächſt kommen ver
ſchiedenartige Bonbons hinein, bis die
Taille der Puppe gefüllt iſt. Will
man etwas Abwechſelung hineinbringen,
ſo miſcht man nun, da das Säckchen
ſich erweitert, Nüſſe, mit Süßigkeiten

eigensten Jnteresse
sollten Sie mit dem Sinkauf von

Weſhnachts Geschenken

J

T Jhrem

S

nicht zu lange waren.
Je Zeitiger Sie sich hieran ent-
schliessen, desto vorteilha ter uir
Sie, denn abgesehen von der auf
merksameren hedienung finden
Sie äberall weit bessere. u
m den Geschenk Gegenständen.

hübſches Winterkoſtüm
weißem Barchent, und zwar kommt
die rauhe Seite des Stoffes nach
außen hin zur Verwendung. Eine
aus einem geraden Streifen herzu
ſtellende Bluſe umhüllt den Oberkörper
der Puppe, der Rock wird darüber
gezogen und ſchließt mit einem breiten
roſa Medicisgürtel ab. Ueber die
Bluſe fällt ein bis faſt zum Taillen
ſchluß reichender weißer Schulterkragen,
der vorn ein wenig abgeſchrägt iſt, ſo
daß der Atlasgürtel uud das an einem
roſa Bändchen hängende weiße Müff
chen, in dem die Arme ſtecken, ſichtbar
werden Dann formt man aus einem
kreisrunden Stückchen Barchent durch
Tollen und Falten ein hübſches Hütchen

aus zartem, gefüllte Blechkäſtchen und kleines Spiel

das Sackchen nur faſſen kann. Gleich
falls ſehr hübſch iſt eine Bonbon
puppe, bei deren Anfertigung größere
Kinder ſchon tüchtig mitarbeiten können.
Man bekleidet eine gewöhnliche Puppe
mit Untergarderobe und einem weißen
Schirtingkleidchen und benäht dieſes
nun ganz dicht mit in Papier ge
wickelten Glasbonbons. Das Zeit
raubende Einwickeln wird eben von
den Kindern beſorgt, und zwar auf
folgende Weiſe Erſt ſcheiden dieſe
eine Menge viereckiger Stückchen aus
roten Glanzpapier zu, die ſo groß
ſein müſſen, daß der Bonbon bequem
einzuwickeln geht. Hierauf eine ge

zeug unter die Bonbons, ſoviel wie

5Thüringſche Hausfran
ringere Anzahl von
weißen Papiervierecken. Nun wird
der Bonbon auf die Mitte eines
Papiers gelegt, rechts und links über
einandergeſchlagen und vben und unten
zu je zwei Dreiecken abgebögen, ſo
daß je eine Spitze entſteht. Nun be
ginnt die Arbeit des Aufnähens.
Von unten anfangend, näht man erſt
zwei Reihen rot eingewickelter Bonbons
rings um das Röckchen auf, dann
folgt eine weiße Tour, eine roöte, wieder
eine weiße und hierauf ſo viel rote
Reihen, bis der Taillenſchlitß erreicht
und ein rotes Röckchen mit einer weiß
roten Bordüre entſtanden iſt. Die
Bonbons müſſen ſchuppenförmig über
einanderfallen, ſo daß die Zacken der
oberen Reihe ſtets den Anſatz der un
teren decken. Jm Taillenſchluß ver
hüllt ein als Gürtel übergebundenes
weißes Aktlasbändchen die Stiche der
oberſten Rockreihe. Die Taille wird
auf dieſelbe Art benäht und ſchließt

ebenſo großen

oben gleichfalls mit einem weißen
Atlasbändchen ab, ſo daß Taillen
garnitur, Gürtel und Rockbordüre
übereinſtimmen und ſich wirkungsvoll
von dem roten Kleide abheben. Als
Kopfbedeckung erhält die Bonbonpüppe
ein hohes, trichterförmiges, rotes Hüt
chen, welches man aus leichtem Karton
gefertigt und mit kleinen eingewickelten
Bonbons benäht hat. Die Spitze des
ſelben ſchmückt ein weißſeidener kleiner
Pompon. Die Herſtellung dieſer ſüßen
Puppen“ iſt leicht und amüſant und
ſo recht eine Arbeit für die liebe Weih

nachtszeit. Agnes Konfetzko
Vereine.

Der Vergnügungsverein Ge
mütlichkeit“ in Buckau feierte kürz
lich ſein 3. Stiſtungsfeſt in „Wilhelms
tal Die Beteiligung war eine ſehr rege.
Ein Einakter und verſchiedene Couplets
verſetzten bald in die heiterſte Stimmung.
Ein fröhlicher Ball beſchloß das Feſt.

Jm „Militärverein Wilhelm
ſtadt hielt Herr Dr. med. H. Greiner
einen ſehr lehrreichen Vortrag über
„Allgemeine Bekämpfung von Krank
heiten und die hierin erzielten Erfolge.
Der Vortrag war namentlich auch von
pielen Damen beſucht, die mit ſicht
lichem Intereſſe den Ausführungen
ſolgten. Reicher Beifall am Schluß
derſelben bezeugte, daß ſolche Nette
rungen im Verein allgemeine An
erkennung finden. Die Weihnachts

Johns Volldampf. Masehmasehine Fr. Schrader,
agdebg., Peterstr. 12.

Pa- Hemdentueh 395für alle Arten Leibwäsche, Altr.
Elsassen acdapolam 48für feine Leibwäsche Atr. 2
Weiße Satin-Bettbezügein vollständiger Grösse mit 2wei 6 25

Kissen, Kompletter Bezug
Howlas- Bettücher

in extra ſchwerer Ware, 170 cm 2 90
breit, 225 cm lang 7für 1.50 1.90Damen-Iayhomden Aer 3

Reinemann Simon, Wäsche 9perialgescheft,
Breiteweg 40 Magdeburg Breitewes 40 T 1908

empfehlen als besonders vorteilhaft:

S Mit Mustern Stehen wir gern zu Diensten! S

Damen-Hachthemden h

Damon-beinkleiſer 950,

Kräftäges Gersten-
Korn-Handtuch, das

Dt2. 5.80.

Feine reinleinene
Taschentücher fert.
gesäumt, Dt2. 4.25.
Reinleinene Batist-
Taschentücher wit
Hohlsaum für Da-

men, Dt2z. 3.90.

Extra schw. Drell-
Handtücher, das

Dt2z. 6.50.

Sxtra-Anggebot!

Handgesticktes
Damenhemd

(Beform SchHith)
in verschiedenen Mustern

Stück 3 Mk.

90 Pfg.
ſchmeckendes MalzExtrakt.)

Wer Huſten, Heiſerkeit, Katarrh, Verſchleimung, Rachenkatarrh, Krampfe und

Keuchhuſten beſeitigen
5500 notariell begl. Zeugniſſe als vorzüglich anerkannten

5 9 Bruſt Caramellen mit denKarſer 5 3 Tannen. Paket 25 Pfg.
Doſe 50 Pfg.

Beides zu haben in den einſchlägigen Geſchäften.

will, nehme nur die durch

Kaiſer's Bruſt Extrakt Flaſche
(Beſt. fein

2030

Schönheit der Züſte,
üppige Körperformen und
ſtraffen, wohlentwickelten
Bufen erreicht man mit
Mega Birsol- Kein
unwirkſames Waſſer oder
CEream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.

Kreiſen
Diskreter Verſand.

Dr. Scohaffer Co. Berlin 256, friedriehstr. 243.

G Eeht sAen B. Webers

Kartons a s0 Pf. u. Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme

E. Weber Iheelahrikt, p.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs, er e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Ronditorei und Café
Haſte mein Konditorei Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [18s3

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite- Weg 80781. Eing. Katharinenſtraße
Reuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Zum Bensterputzen
empfiehlt ſich
Hartſtraße 7

H. Lampe, Masgdebüursp 9 S s



Sächſiſch- Thürin gſche Bausfrau
feier des Vereins ſoll am Sonnabend,
den 2. Januar, in „Dietes Konzert
und Ballhaus“ ſtattfinden.

Der „Evangeliſche Bund“ ver
anſtaltete im Fürſtenhof einen Feſt
abend, der einen glänzenden Verlauf
nahm. Erſchienen waren u. a. der
Oberpräſident Hegel, der Polizeipräſident
Graf von Lambsdorff, ſowie die Spitzen
der ſtädtiſchen Behörden. Herr Emilie
Bertrand ſprach über „Die religiöſe
Kriſis in Frankreich und ihre Folgen
für den evangeliſchen Proteſtantismus“.
In ſeinem Schlußvortrage berichtete
Herr Superintendent Trümpelmann
über ſeine perſönlichen Erlebniſſe und
Erfahrungen in Lyon, wo er vor mehr
als 40 Jahren als junger Vikar mit
hingebender Begeiſterung gearbeitet hat.
Es zeigte ſich an dieſem Abend wieder,
welch allgemeiner Beliebtheit ſich Herr
Superintendent Trümpelmann in
Magdeburg erfreut. Herr Paſtor
Storch dankte beiden Rednern im
Namen der Verſammlung und zollet
dem Kirchenchor der Ulrichsgemeinde
noch beſonderen Dank für die freund
liche Mitwirkung bei dieſer Feier. Der
gemeinſame Geſang des Lutherliedes
ſchloß den offiziellen Feſtabend.

Der Männer Turnverein
„Turnerſchaft Buckau“ beging die
Feier ſeines 20jährigen Beſtehens in
Köhlers Konzert und Ballhaus. Nach
einem einleitenden Inſtrumentalkonzert
hielt der Vorſitzende, Herr Brüning,
eine Anſprache in welcher er auf den
hohen Wert des Turnens für die
Körper und Geiſtespflege hinwies.
Nun folgten verſchiedene turneriſche
Vorführungen, von welchen der von
16 Damen und 16 Herren aufgeführte
Blumenreigen ganz beſonders hervor
zuheben iſt. Nach einem trefflich aus
geführten Kunſtfahren des Radfahrer
vereins „Sturmvogel“ folgte ein Künſt
reigen von 6. Radfahrern, ſowie eine
Pyramidendarſtellung von 30 frei
ſtehenden Turnern. An den Einakter
„Ein flotter Turner muß er ſein ſchloß

Was sohenht zu Weihnachton

Baron
Amerika.
Band 3die Frau

Band 9:
Russlandl

ihrem

kür nurMann

es nicht,oder

Sohn
Gesellsch
Buch ist

das zum

Griechenland Band 5; Nord-Afrika. Band 6:
Um Afrika herum. Band 7: Südamerika,
Neuseeland.

Lreffliche Schilderungen von
Land und Leuten. 10 Bände, elegant ge-
bunden, G soweit der Vorrat reicht

einzeln, nach Wahl, für 1,50 den Band
Eustachius
Plaucdlereien, Der Verfasser verschmäht

einzugehen,
aftsleben oft das Wichtigste. Das

3. Auflage,

J. H. Franke, Die naturgemässe
Heiſweise-
Nutzen für die Gesundbeit stiften Kann
2. Auflage,

Herm. v. Pestenberg, Ritter Kuno
unch sein Knappe-
Geschichte eines Ritters, der 300 Jahr Vver-I schläft und zu unserer Zeit wieder ins Leben
eintritt. Packend u. stellenweise humoristisch.
Er Soeben erschienen. V Eleg. geb.

Korffts Weltreise, Band 1.
Band 2:. Japan und China.

Indien. Band 4: Aegypten und

Band 8 Im hohen Norden
Wieder nach Amerika. Band 10:

X 10. Band 3 bis 10 auch

Graf Pilati, Etikette-
auch auf die Kleinsten Details

denn gerade diese sind im
frisch und humorvyoll geschrieben.

elegant gebunden

Ein sehr Iehrreiches Buch,
Nachdenken anregt und grossen

elegant gebunden 1,50.

Die romantische

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einsendung des
Betrages auch direkt vom Verlage

Deutsches Druck- u. Verlagshaus, 6. m. b. H.,
Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Praktiſche Winke.
Flecke aus farbigen Leder

ſchuhen entfernt man, indem man
ſie mit einer Hirſchhornſalzlöſung reibt,

bis ſich Schaum zeigt. Man löſt
hierzu das Salz in heißem Waſſer
auf, doch läßt man es zum Gebrauch
abkühlen. Nach vollſtändigem Trocknen
überreibt man die Stellen noch mit

Eiweiß. Auch farbige, fleckige Leder
gürtel laſſen ſich auf dieſe Weiſe reinigen.

H. K.Das Waſchen von Wolldecken.
Man bereitet ſich eine handwarme
Lauge aus 20 Liter Waſſer, 7 Eß
löffeln Terpentin, ebenſoviel Salmiak
geiſt und 4 Teelöffeln Borax, ohne
jeden Seifenzuſatz. Sind die Decken
rein, dann ſpült man gründlich nach,
läßt ſie ablaufen und hängt ſie zum

Trocknen auf. BSchutz gegen empfindliche Fußſohlen. Bei Perſonen, die e
den Füßen ſein müſſen, bilden ſich
leicht mitten auf den Fußſohlen harte
Stellen. Um dieſe zu vermeiden, oder
bei ſchon vorhandenen jedes Schmerz
gefühl zu beſeitigen, nehme man Phönix
oder einfache Pappſohlen, ſchneide mitten
in die Sohle ein eirundes Loch, klebe
ein Stück ſehr dicken Barchent auf die
linke Seite, ſchneide das Loch auch da
aus und lege die Sohle nun ſo in
den Schuh, daß der Barchent zwiſchen
Schuh und Sohle zu liegen kommt.
Für empfindliche Füße eine wahre
Wohltat, probatum est! A. Br.

Allerlei.
Zuf der Kusſtellung in Sraunſchweig

iſt die Dürkopp Nähmaſchine mit der
goldenen Medaille nebſt Ehrenpreis ausge
zeichnet worden. DürkoppNähmaſchinen er
freuen ſich wegen ihres geräuſchloſen Ganges
und leichten Tritts allgemeiner Beliebtheit
bei den deutſchen Frauen, welche mit Recht
dieſem Fabrikat dem ausländiſchen gegen
über den Vorzug geben.

Znit der Zeit ſammeln ſich in jedem
Haushalte Gegenſtände an, welche keine rechte
Verwendung mehr finden. Ste wandern auf
den Voden oder in den Keller und kommen
erſt wieder zum Vorſchein gelegentlich eines
Umzuges. Nun möchte man ſchleunigſt damit
aufräumen und gibt die Sachen häufig ohne
Entſchädigung dafür ab. Viele unſerer
Abonnenten bedenken zu wenig, welchen
Nutzen ſie bei rechtzeitigem Verkauf oder im
Umtauſch gegen andere Gegenſtände erzielt
hätten. Eine kleine dementſprechende Anzeige
in unſerer Rubrik „PrivatAnzeigen“ bringt
in einigen Tagen ſchon den gewünſchten
Erfolg. Der geringe Anzeigenpreis (Wort
I macht die Ausgabe zu einer kaum
nennenswerten. Wir möchten daher all unſern
Leſerinnen einen Verſuch angelegentlichſt
empfehlen.

ſich ein gemütlicher Ball.
I ImTäD

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. L. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Egtra Bäumen

KAusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränke, Frumeaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Sücherſchränke
1817] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook, ges
dicht neben Café Hohenzollern.

BIIDE RATSEI,
i

i

h

S
S

Seoeowe
„(2112- iu“)-paejdu :bunsonv)

Dieselbe erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, weiße sammetweſche Haut, blendendschönen Teint und beseitigt
Sommersprossen sowie alle Hautunreinigkeiten, à Stück 50 Pf. in den Apotheken, Drogerien und Parfümerien,

Fr. M. Prieiz
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, a

und

Fr. B. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Reiche Frauen und
Arme Frauen die
jung u. friſch bleiben wollen
ſollten keine Minute zögern und ſich unſeren Proſpekt A

gratis und frauko ſchicken laſſen. Senſationell! e 2
Norddeutſche Vertriebsgeſ. G. Tolle Co. Hannover 6
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Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau

Die Perwertung von Sprach
kenntniſſen.

üchtige Sprachkenntniſſe laſſen ſich nicht
allzu ſchwer gewinnen. Man ſagt,
Frauen haben häufig Spräachtalent,

lernen eine fremde Sprache ſchnell ſprechen,
ſchreiben und ſchließlich beherrſchen. Die
Ausſprache mache ihnen weniger Schwierigkeit
wie dem Mann mit ſeiner ungelenkeren Zunge.

Junge Mädchen können ſich, ſolange der
Vater lebt und ſein Gehalt auskömmliche Ver
hältniſſe ſchafft, im Schutz der Famlie für
lohnende Berufe in aller Ruhe ausbilden.
Es iſt zwar in manchen Kreiſen immer noch
wenig beliebt, junge Töchter aus dem Burg
fried der Familie zu entlaſſen, damit ſie ſich
eine Beruſsſtellung erobern; aber man beginnt
allmählich ſich einer moderneren Auffaſſung
über dieſen Punkt auch da Zzuzuneigen, wo
Tradition und große Geldmittel für das junge
Mädchen einen andern Beruf als den der Gattin
Und Mutter überflüſſig. erſcheinen laſſen. Eine
Berlitz School gibt es in jeder größeren
Stadt. Man belegt am beſten zugleich Kurſe
in zwei Sprachen, zum Beiſpiel in
engliſch und ſpaniſch, angenommen, daß
in der Töchterſchule genügender Grund im
Franzöſiſchen gelegt wurde, um darin allein
wWeiler zu kommen. Das junge Mädchen übt
täglich mehrere Stunden Sprachen, lernt Vo
kabeln, lieſt Belletriſtiſches (möglichſt inter
eſſantes), „traverſiert“ (überſetzt) und „retraver
ſiert“ (rücküberſetzt). Daneben bleibt immer
noch Zeit, im Haushalt zu helfen und, was
vielen Müttern noch wichtiger iſt, Geſellig
keit mitzumachen.

liſchen reſp.

Denn ſelbſt die oben erwähnten wohl
habenden Mädchen, die nicht für ihre Zu
kunft ſorgen müſſen, mögen heute nicht
uur, mit ein paar häuslichen Pflichten be
ſchäftigt, in den Tag hinein leben. Es bildet.
ſich bald ein Kreis, der ein engliſches oder
franzöſiſches Kränzchen unternimmt (ätalieniſch
und ſpaniſch findet bei uns noch wenig Gegen
liebe), aber kein öberflächliches, wo geklatſcht
und hin und wieder ein paar engliſche Worte
geradebrecht. werden, ſondern ein Zuſammen
kommen von jungen Menſchen, die etwas
Ordentliches lernen wollen. Gute, moderne
Bücher werden geleſen und hernach wird darüber
geſprochen. Gute Wörterbücher müſſen zur Hand
ſein, um Urſprung und Bedeutung von Worken
feſtſtellen zu können. Es iſt ratſam, eine ge
bildete Engländerin oder Franzöſin zum eng

franzöſiſchen Nachmittag auf
zufordern.

Erkennt man, daß man wirklich Talent für
Sprachen hat, hegt man den ernſtlichen Wunſch,
ſich mehr als nur oberflächliche, vielſprachige
Kenntniſſe zu erwerben, ſo wird man nach und

nach noch eine vierte und fünfte Sprache hin
zunehmen können, etwa italieniſch und ruſſiſch.
Schon die dritte Sprache lernt ſich leicht, die

kenntniſſen aneignen, ohne mit den Koſten für
dieſe Ausbildung über den Etat des Familien
Einkommens beträchtlich hinausgegangen zu
ſein. Die Exziehung, die Ausſtattung und
das Studium der Söhne ſind dagegen viel
koſtſpieliger. Trotz gut dotierter Stellung
iſt es dein Vater häufig unmöglich, ein Ver
mögen für die Töchter zurückzulegen, denn
die Flottmachung der Söhne koſtet eben
zuviel. Aber ein paar hundert Mark
müſſen auch der Tochter geopfert werden,
damit ſie alle Jahre einige Wochen oder
Monate nach England, Frankreich oder Jtalien
gehen und ihren mühevollen Sprachſtudien die
lehte Reife verleihen kann. Nach Spanien oder
Portugal kann eine junge Dame allerdings
ſchwer allein reiſen; in den ruſſiſchen Oſtſee
provinzen findet ſie dagegen bald einen an
genehmen Aufenthalt au pair, wird aber ihre
ruſſiſchen Studien dort nur mit ernſtem Willen
vertiefen können.

Was tut nun die junge Dame mit ihren
Errungeuſchaften, wenn ſie für ihre Gegenwart
und Zukunft allein ſorgen muß Sie wird
ſich eine Stelle als Geſellſchafterin in vor
nehme Haus oder als Reiſebegleiterin ſuchen;
für beides paßt ſie vermöge ihrer ſprachlichen

vierte noch leichter. Ohr und geiſtiges Auf
nahmevermögen werden für die Aehnlichkeiten
und Verſchiedenheiten der kultivierken Sprachen
geſchärft und überwinden die Schwierigkeiten
allmählich mühelos. Es wird ſchließlich auch
micht beanſprucht, daß die vierte und fünfte

Ausbildung hervorragend.
Doch einem modernen Mädchen erſcheint

die Ausſicht auf eine beſtändige Abhängigkeit
nicht verlockend. Dieſe Stellungen, ſelbſt bei
reichen Leuten, ſind auch meiſt ſo gering
hondriert, daß an ein Zurücklegen nicht zu

Sprache, etwa ſpaniſch und ruſſiſch vollkommen denken iſt. Schon die Toilettenanſprüche ſind
beherrſcht und elegant geſprochen wird. faſt immer groß.
Mit einer gewiſſen Willensſtärke kann ein Privatim Sprachunterricht erteilen kann zu
junges, begabtes Mädchen ſich in etwa 4 bis bedeutenderem Erwerb führen, aber faſt nur
5 Jahren einen reichen Schatz von Sprach noch in kleineren Städten, ohne „Berlitz“ die

deren Verdauungsorgane ganz be-
gonderer Schonung bedürfen, sind
„Kcnotdts Tamarinden“ aus
Gotha als reizloses, Weil mit
Schofcolacke bereitet angenehm
gchmeckendes Mittel gegen Ver-
dauern Hartteibige
eeit, Venstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 P.

W aus fast allen Apotheken

Verlangen Sie sofort (2395

Frauen- Tee
Palcet gegen TRinsend. von 85 9 franko.

Rich. Freisleben, Dresden

Unterricht
in Slach-, Woſaik Und Tiefbrand.
ſowie Saimnmetbügeltechnik erteilt Mitt
woch und Sonnabend nachmittags von
2 Uhr ab, auf Wunſch auch abds. Marg.
Gruss, Magdeburg, Guſtav Adokfſtr. 36, II.

wurde 12maleerfolgl. hehand.Stottern Durch nalürl Heilwefſe jetzt
l jed Stötterer beſtimmt heilb.

e Glänzende Erfolge. PrimraRef.
J. Jeſtram, Zerlin, Kreuzbergſtr. 75 c.

S

a zgeſtrickteS krümpfe, Knabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

Otto Müller, eneeir o.
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchtinen. S 1582

Vom Rirehturm gestürzt
ist dieser Tage ein Dachdecker, weleher in schwindelhafter Höhe eine
Reparatur ausführen sollte. Er glitt aus, rutschte an äer Turmseite
herunter, blieb aber glücklicherweise auf dem Kirchdach an einem
Leiterhaken hängen und erlitt Keine nennenswerte Verletzung Merk-
würdig ist, dass der Haken nur den Strumpf des Dachdeckers erfasste.
Dies Feranlasste einige Herren darüber nachzuforschen, Wie die grosse
Haltharkeit des Strumpfes zu begründen sei. Der Dachdecker gab
Autklärung: Seine Frau Kauft die Strickwolle seit Jahren immer bei
der Virma Hermann Dobrindt, Magdeburg, Jakobstrasse 41 und
Sternstrasse I. Die grosse Haltbarkeit und Dauerbaftigkeit von
Dobrind's Strickwolle ist stadthekannt und sollte fede Hausfrau ihren Be-
darf ebenfalls dort decken, zum mindesten einmal einen Versuch machen:

Strick wolle Pfund 1.20, 1.50, 1.75, 1.90, 2.00, 2.25, 2.50.
Normalhemcden Stück 1.25, 1.50, 1.75, 2. 2.25, 2.50,

3. 3.50, 4. 4.50, 5. 6.
Grosse Auswalnl in weissen un unten Bettüchevrn,
Merren- Westen Wallkkjacken, Sweatern für Herren u. Knaben.
Zuaven- Jäckechen, Koxsetten Barchend Damen Röcken,

Damen-Beinkleidern, Lamatüchern ete S
Damen Kausschürzen, Tandelschürzen, Mädchenschürzen.

BReizende Neuheiten in Damen-Gürteln, Rüschen u.
Paspeln- Herren-, Damen- ne Kinderhandschuhe-

Strümpfe für Damen, Herren unci Kincier- [2048

Rabattmarken des Rabatt Spom Verein

Der Haus doſctor Vierteljährlich Mk.
Deutséites Dre und. Verlasshaus (Ges. n. R. Berlin S indenstrasse 26- von 2 Mark an, empfiehlt

Gtto Sehildmacher, Urmaeher

Johannisbersg 2, neben II. Kaufmann Protze.
Empfehle mein riesiges Lager in

Uhnren und Goldwaren
zu billigsten Preisen- [1848

Reparaturwerkstatt Rabattsparmarken.

Magdeburger Journale ese-Zzinkcel, b. mit
Weinfass-Sstrasse S5, parterre. e

e Tem Taden e Meer Maas
Wiel zu wenig bekannt ist den Damen
ein nach Mass gearbeitetes Korsett.
Von 3 Mark an vis zu den feinſten Genres erhalken Sie bei mir ein gutſttzendes, nach Maß
gearbeiketes Korſekt. Anfertigung inszirka s Stunden Veparaturen ſchnell, gut und billig

e Großes Stofflager. [1057) Neueſte Faſſons.
Maß Korſett und Leibbindenfabrik,Pr all Anna Ilauek, Magdeburg Wilhelmſtadt, Jmmermannſtr. 33, Ecke Goetheſtr.

e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
heutzutage eine ſcharfe Konkurrenz iſt. Leider
wird nur der ganze Tag von den einzelnen
Stunden, die ſich die Schüler nach eigener
Bequemlichkeit legen, zerriſſen, der ewige Aerger
wegen ausfallender, oft nicht einmal abgeſagter
Stunden kommt noch dazu. An einer öffent
lichen Schüle feſt und mit Penſion angeſtellt
werden nur Damen, die Examina abſolviert
haben. Dann war eigentlich der Liebe Müh'
umſonſt

Doch nicht! Es gibt jetzt in der immer
größer werdenden Welt viele Plätze, auf denen
ſich eine Dame ihr Brot und wohlgemerkt

auf recht feſſelnde, den Geiſt ſtetig an
regende Weiſe verdienen kann. Durch die
epochemachenden Umwälzungen und Neu
ſchaffungen auf vielen Gebieten des modernen
Lebens tun ſich beſtändig neue Erwerbszweige
auf, die es heut für die Frau zu erobern und
zit behaupten gilt. Sie muß die Augen nur auf
halten. Tatſächlich findek man auch ſchon an
allen Ecken und Enden der Welt deutſche
Damen in den verſchiedenartigſten Aemtern an
geſtellt, und bei den meiſten dieſer Poſten ſind
Sprachkenntniſſe obligatoriſch, nein, das
wichtigſte

In den vielen Filialen unſerer Weltreiſe
geſellſchaften gibt es z. B. Stellungen für
Damen, die vielſprachige Kenntniſſe haben.
Stenographieren und Maſchineſchreiben ſind
Fähigkeiten, die freilich überall gefordert
werden, durch einen Kurſus aber leicht zu er
lernen, und heut längſt in den Fortbildungs
unterricht eingeſchaltet ſind. Als Dolmetſch
würde ſich eine fein erzogene, gewandte
Dame beſonders eignen, ebenſo als An
geſtellte in einem Auskunftsbureau wie
ſolche jetzt von unſeren Geſellſchaften in
allen Weltreiſeſtädten eröffnet worden ſind
ferner als Reiſeführerin einer der modernen
„Damengeſellſchaftsreiſen“, die, in England
bereits Sitte, nun auch bei uns eingeführt
werden ſollen. Als Fremdenführerin in den
Weltreiſeſtädten des Auslandes, z. B. Paris,
Rom, Florenz, Venedig uſw., als geſchäftliche
Leiterin eines der neugebildeten deutſchen
Krankenhäuſer im Auslande, als Vorſteherin
eines der Mädchenheime in großen Städten

Weiter liefern wir Schnitte für:
Reformkleid
Langer Mantel
Morgenrock

des Auslandes, als Leiterin bzw. Managerin
eines internationalen Hotels, z. B. in Korfu,
Abbazia, Kairo, Aleſſandrig uſw., beſonders

überall dort, wohin ſich die Mode des Tages
und die großen deutſchen Geſellſchaftsreiſen
richten, wäre die ſprachgewandte Daine gleich
falls am. Platze. Die Empfangsdame im
Atelier eines Künſtlerphotographen, die Ge
ſchäftsführerin eines der „grands Bazars“ an
der großen Reiſelandſtraße, die Stewardeß auf
einem Ozeanrieſen, die Saaltochter in einem
vornehmen Schweizer Hotel braucht tüchtige
Sprachkenntniſſe.

„O,“ ruft man empört, „unſere Töchter
ſollen bedienen, als Kellnerinnen fuüngieren
Nimmermehr!“ Eine Saaltochter in der
Schweiz iſt keine Kellnerin. Sie iſt eine
junge Dame, die mehrere Sprachen ſprechen
und feines, anmutiges Benehmen haben muß.
Sie bedient nur im Saal bei Lunch und
Diner, lebt in der Familie des Hotelbeſitzers
und braucht keine Zumutungen zu fürchten.
Die jungen Mädchen verdienen in den drei
Monaten der Saiſon ganz reichlich; manche
nehmen noch von Jannar bis April ähnliche
Stellungen an der Riviera an. Auch die
Stewardeß hat keine, eine gebildete Dame ent
würdigenden Funktionen. Sie ſorgt für die
Reiſebequemlichkeit der Damen auf dem Schiff;
iſt ſie hilfsbereit und angenehm, wird ſie von
den reiſenden Damen ſehr verwöhnt. Uebrigens
muß man in unſerer modernen Zeit gewiſſe,
ganz enge Standesvorurteile bekämpfen und
überwinden. Es gibt laut Statiſtik heute viele
Beamten und Offizierwaiſen, die in den
großen Warenhäuſern der Hauptſtädte an
geſtellt ſind; das iſt auch kein leichtes Brot!
Die erwähnten Berufe, aus einer großen An
zahl anderer moderner herausgegriffen, ſind
geſund, garantieren auskömmlichen Erwerb,
eine gewiſſe Selbſtändigkeit und führen die
mutige Pionierin teils in ferne Länder, teils
unter die verſchiedenſten Menſchen und Ver
hältniſſe, abgeſehen davon, daß ſich noch immer
neue Möglichkeiten bieten. Aber freilich, wer
vorwärts kommen will, mache ernſthafte Sprach
ſtudien. Nur wer wirklich etwas kann, wird
Erfolg haben. Ada von Schmidt.

Ueber das Fröhlichſein.
eid fröhlich in allen Dingen“ mahnt der

Apöſtel. Und Frommelſagte: „Fröhlichkeit
iſt eine Tugend.“ Damit ſoll nicht dem

Leichtſinn das Wort geredet werden oder jener
Leichtlebigkeit, die alles auf die leichte Achſel
nimmt und fünf gerade ſein läßt. Nein, fröh
lich ſein iſt eine Pflicht und muß unter allen
Umſtänden erkämpſt werden, wo nicht die An
lage dazu bereits da iſt. Aber dieſes erkämpfte
Gut hat darum auch einen gar hohen Wert.
Als Hind neigte ich ſehr zum ſogenannten
Weltſchmerz. Meine ebenſo kluge wie gute
Mutter wollte mich davon freimachen. Und ſo
nahm ſie mich denn abends bei der Hand und
führte mich, ruhig durch den Garten gehend,
durch all die kleinen freundlichen Tagesereigniſſe
meines Kinderlebens. Und ich höre noch ihre
liebe Stimme, wenn ſie begann „Sieh ein
mal, welch ſchöner Tag nun wieder zu Ende
geht. Zuerſt kam der helle Sonnenſchein und
der funkelnde Tau, der die Blumen in deinem
Gärtchen wachſen ließ und erquickte; und dann
ließ Gott dich geſund erwachen, daß du dich
daran freuen konnteſt. Danach kam die Freude
in der Schule und am Lernen, die Freude an
der Muſik, das fröhliche Zuſammenſein mit den
Geſchwiſtern. Und als beſtes die Freude, die
du anderen bereiten konnteſt: Väterchen, indem
du ihm vorſpielen und ſpäter auch vorleſen
durfteſt, der alten Waſchfrau, die du be
ſuchteſt, und die ſo glücklich war, dich wieder
zuſehen. Und ſo gibt es doch eigentlich nur
zu danken für alles, was der Tag brachte.“
So verſuchte Mutterchen, mir die Augen zu
öffnen für die kleinen Freuden im Leben. Und
ich meine, daß es in erſter Linie die Pflicht
der Mutter iſt, in ihren Kindern die Fröhlich
keit zu wecken und zu pflegen nach beſten
Hräften. Und ſo ſoll es ſein: daß aus der
Wurzel der Dankbarkeit die Tugend der Fröh
lichkeit entſpringt, die ihr beſtes und höchſtes
Ziel darin ſieht, ſich ſelbſt immer mehr zu ver
geſſen und den Menſchen, die Gott uns ge
geben und ans Herz gelegt hat, lichte, ſonnige
Fröhlichkeit ins Leben zu tragen.

Exika Roſen.
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Das Altertumsmuſeum zu Halle.
I

Das vorhiſtoriſche Zeitalter
ltertumsſammler gab es ſchon in den
älteſten Zeiten. Meiſtens waren es
fürſtliche Perſönlichkeiten, die zu ihrer

eigenen Freude in der Hauptſache Luxusgegen-
ſtände anhäuften. Zu, dieſen „Kunſtkammern
hatten kaum hochgeſtellte Perſönlichkeiten Zu
kritt, dem gewöhnlichen Sterblichen waren ſie
ganz und gar verſchloſſen. Dieſer Umſtand
führte zur Gründung von Vereinen, die das
Ziel verfolgten: die Geiſtesſchätze aus den ver
gangenen Zeiten der Heimat zu würdigen und
den Sinn für ihre Erhaltung zu ſtärken. Das
war in der Tat ein glücklicher Gedanke!
und die Hoffnung auf Verwirklichung desſelben
erfüllte ſich bald. Schon im Jahre 1821 gab
der Staatskanzler Fürſt Hardenberg die An
regung, eine „Zentralſtelle zur Erförſchung und
Erhalkung hiſtoriſcher und vorhiſtoriſcher Alter
tümer in der Provinz Sachſenn“ ins Leben zu
ruſen. Fünf Jahre ſpäter wurde Halle als
Aufbewahrungsort dieſer altertümlichen Funde
beſtimmt. Dieſe Sammelſtelle wurde der
Grund zu dem Provinzialmuſeum für heimat
liche Geſchichte und Altertumskunde, durch das
wir heute einen Rundgang unternehmen wollen.

Wir beginnen unſere Betrachtungen mit den
Funden aus der Stein zeit, die nahezu
2000 Jahre vor Chriſti Geburt in unſerer
Heimat zur Neige ging. Jn großen Glas
ſchränken erblicken wir Dolche und Speerſpitzen,
Beile und Hämmer, Meſſer und Sägen, zu
deren Herſtellung unſere Vorfahren den Feuer
ſtein verwandten, den ſie durch geſchickte Be
handlung leicht zu ſpalten vermochten. Mit
Hilfe dieſer dürftigen Werkzeuge unterzogen
ſie ſich ſogar der mühſamen Arbeit, das Holz
zu bearbeiten. Um Waffen und Werkzeuge
handlich zu machen, ſtellte man Hölzhefte her.
Die zu Hüttenbau notwendigen Pfähle wurden
zugeſpitzt, ja, ſogar an den Bau von Schiffer
boten wagte man ſich. Es iſt eine irrige An
ſicht, unſere Vorfahren als umherſchweifendes
Volk zu betrachten. Zahlreich ausgeſtellte
Juünde laſſen vielmehr erkennen, daß ſie Be
ſchäftigungen nachgingen, die ein Nomaden
leben unmöglich machten. Hacken und pflug
artige Steine beweiſen, daß ſie bereits Ackerbau
verſtanden, Spinnwirtel und Webergewichte be
zeugen, daß ſie im Spinnen und Weben geübt
waren Angelhaken aus Knochen oder Stein

weiſen auf den Fiſchfang hin, Speere und
Pfeilſpitzen bekunden, daß auch das Waidwerk
von ihnen betrieben wurde. Taſſen, Becher
und Büchſen, zierlich aus Ton hergeſtellt geben
Zeugnis von ihrer Fertigkeit in der Töpfer
kunſt, und man iſt erſtaunt, daß die Hausfrau
in der vorhiſtoriſchen Zeit ſchon mit Hand
mühle, Löffel und Sieb das Zepter einer ver
ſtändigen Haushaltung führte

Wenden wir uns nun den Funden aus der
Hallſtattzeit zu Schmuckgegenſtänden, Werk
zeugen, Waffen, Meſſern, Beilen und Sicheln
aus Kupfer oder Bronze, die auf dem langen

a a
nenten teilen wir
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Ninder. Schnittmusterbogen
mit nächster Nummer erscheint und um

Preise von 5 Pfg. abgegeben wird.
e

Korridor untergebracht ſind. Daß unſern Vor
ſahren der Bergbau bekannt war, läßt ſich mit
Beſtimmtheit nicht verbürgen, vielmehr iſt es
wahrſcheinlich, daß dieſe Gegenſtände aus
fremden Ländern, deren Bewohner bereits eine
jahrhundertelange Kultur hinter ſich hatten, ein
geführt wurden. Jn der Tat ſind in dieſer
Zeit die erſten Anfänge des Handels zu ſuchen,
der freilich noch ſehr durch die unwirtlichen
Urwälder erſchwert wurde. Man ſah fremde
Hauſierer auf ihren Saumtieren Berg und Tal
durchziehen in der Erwartung, mit reichem Ge
winn in die Heimat zurückkehren zu können.
Jn der ſpäteren Hallſtattzeit trieben unſere
Ahnen die Metällgießerei ſelbſt, die ſie von
wandernden italieniſchen Handwerkern erlernt
haben mögen. Durch dieſen Kulturfortſchritt
krat auch eine Aenderung in der Totenbeſtattung
ein. Während in der Steinzeit die Leichen in
Steinkiſten beigeſetzt wurden, äſcherte man ſie
jetzt ein, wie verſchiedene ausgeſtellte Urnen
beweiſen.

In der zweiten Periode der Hallſtattzeit
wurde die Bronze mehr und mehr durch das
Eiſen vertrieben denn nachdem die kampfes
luſtigen Kelten von den Alpenländern Beſitz
ergriffen hatten, waren ſie eifrig bemüht, die
Produkte ihrer Schmiedekunſt in unſerer Heimat
zu verbreiten. Anfangs wurden freilich nur
kleine Gegenſtände verfertigt, ſpäter aber auch

hHandfeſte Werkzeuge Hangen Beile, Pflug

ſcharen, Haken, Meſſer. Dieſe waren bei
unſeren germaniſchen Vorfahren geſuchter, als
alle bronzenen Prunkgegenſtände, und ein
reicher Mann war geradezu mit Stolz erfüllt,
wenn er im Beſitze eines eiſernen Gegenſtandes
war. Die Eiſeninduſtrie nahm einen unge
ahnten Aufſchwung, wie der im Muſeum auf
geſtellte Nachlaß eines thüringiſchen Kriegers,
der bei der Eroberung Burgſcheidungens durch
den Frankenkönig Dietrich ſein Lehen verlor,
beweiſt Wir ſehen in ziemlicher Vollendung-
Dolch, Schwert, Gewandnadeln, Schildbuckel
und Schlüſſel. Hiermit ſchließen wir unſern
Rundgang durch die ſieben Zimmer, die der
Aufbewahrung der Funde aus der vorgeſchicht

lichen Zeit dienen. M.
Triukgelder.

u. den vielen ſelbſtgebundenen Nüten,
unter denen der Kulturmenſch ſeufzt,
gehört auch das Trinkgelderweſen. Wer

hätte nicht ſchon darunter gelitten, wer hätte
nicht ſchon einmal über das Trinkgeld ge
murrt, ein andermal ſeine Berechtigung aner
kannt und beide Male es gegeben Sowohl
aber ſeine Gegner, als auch ſeine Fürſprecher
legen ſich ſelten die Frage nach der ethiſchen
Bedeutung des Trinkgeldes vor. Um ſo mehr
müſſen wir es mit Dank anerkennen, daß einer
unſerer Gelehrten, Profeſſor Rudolf von Jhe
ring, ſich dieſer Mühe unterzogen hat und
uns lehrt, dieſe immerhin kleine Angelegenheit
von großen Geſichtspunkten aus zu betrachten.
Er unterſcheidet zwiſchen dem Trinkgelde, das
kaum dieſen Namen verdient, und deſſen Be
rechtigung man anerkennen muß, weil es ein
Entgelt für wirklich geleiſtete Dienſte iſt, und
dem Trinkgelde, das er als kapriziös (launiſch)
bezeichnet. Darin liegt ſchon ein Teil deſſen,
was es unſittlich und daher verwerflich macht,
ausgedrückt. Das Trinkgeld, das auf großen
Geſellſchaften, in Hotels und auf Reiſen ge
geben wird, ſteht meiſtens in gar keinem Ver
hältnis zu den aufgewandten Leiſtungen, kommt
hicht dem zugute, der es am meiſten verdient
hätte, und entbehrt daher jedes ſolgerichtigen
Sinnes. Wir nehmen vielleicht an einem Eſſen
teil, das uns wirklich ſo ſehr geſchmeckt hat,
daß eine beſondere Ausgabe dafür nur gerecht
dünkt; aber das Trinkgeld exhält nicht der Koch,
der uns den Genuß bereitet hat, ſondern der
aufwartende oder vielleicht auch ein beliebiger
anderer Kellner, der uns geräde beim Ueber
rockanziehen behilflich iſt. Ein Geld aber, das
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ſtatt nach Verdienſt, nur nach Laune den
Menſchen zukommt, pflegt ſelten gut angewendet
zu werden, verführt im Gegenteil zur Ver
geudung. Jhering erzählt von einem vor
nehmen Badeorte, deſſen reiche Beſucher un
gewöhnlich hohe Trinkgelder geben und in dem
es ſich gelegentlich herausſtellte, daß die Kellner
ihre freie Zeit benutzten, um wahre Orgien zu
feiern. Wir Hausfrauen können im Kleinen dieſe
Auffaſſung des berühmten Rechtsgelehrten be
ſtätigen, denn auch wir machen häufig die Er
fahrung, daß unſere Dienſtboten mit keinem
Gelde verſchwenderiſcher umgehen als mit dem
in Form von Trinkgeld ihnen zugefloſſenen.
Das Trinkgelderweſen entſiktlicht den Kellner
ind Kellnerinnenſtand. Statt vieler Worte
bedarf es nür des Hinweiſes auf zwei Er
ſcheinungen Dort das Raubſyſtem in den
größten Hotels, in denen A, 5, auch 6 Leute,
die der Reiſende kaum geſehen, ihm zum Ab
ſchied ihre offene Hand hinſtrecken, und hier
die fürchterliche Einrichtung der Animierkneipe
mit ihrer tiefen Entſittlichung für Kellnerinnen
und Gäſte. Trotzdem darf man für dieſe
Schäden nicht einſeitig die Wirte verantwort
lich machen denn daß ſie bei den herrſchenden
Verhältniſſen ihren Angeſtellten wenig oder
gar kein Gehalk geben, iſt menſchlich ſehr zu
verſtehen. Sie ſowohl, wie auch die ver
einigten Kellner haben ſogar verſucht, eine
Beſſerung herbeizuführen, aber das Publikum
hat ſie im Stich gelaſſen. Hotels, in denen
das Trinkgeld verpönt war, aber ſtatt deſſen
ein kleiner Aufſchlag auf Speiſen und Getränke
genommen wurde, haben ſich nicht halten
können. Wie ſchwer es ſſt, gegen den Strom
zu ſchwimmen, kann ich aus eigener Erfahrung
bezeugen. Angeregt durch Jherings Aufſatz
der aufs lebhaſteſte dafür ſpricht, daß wir im
eigenen Hauſe mit dem Abſchaffen des Trink
geldes anfangen müßten, gab ich vor jeder
Geſellſchaft meinem Mädchen ſo viel Geld, wie
ſie als Trinkgeld zu erwarten gehabt hätte
und verlangte, daß ſie ſich bei Entfernung der
Gäſte nicht blicken ließe. Das tat ſie auch
treulich, aber als ich es im zweiten Winter
wieder ſo machen wollte, meinte ſie zögernd,
ſie dürfe das Geld von mir nicht annehmen,
denn alle Herrſchaften, die ihr am Geſellſchafts
abend nichts hätten geben können, hätten ihr
das Geld in der nächſten Zeit gelegentlich doch
zukommen laſſen, und es wäre dann ſo pein
lich, es zurückzuweiſen. Ohne die anſtändige
Geſinnung dieſes Mädchens hätte ich natürlich
nie davon erfahren aber ſo ſehr mich dieſe
erfreute, um ſo weniger war ich von dem
Tatbeſtand erbaut. Nicht an den Dienſtboten
alſo, ſondern an meinen über oder vielmehr
falſchanſtändigen Freunden war meine gute
Abſicht geſcheitert. Trotzdem blieb das Be
ſprechen dieſer Frage in meinem Bekannten
kreiſe nicht ohne Erfolg. Es arbeitete ſich die Ge
pflogenheit heraus, Trinkgelder nur bei großen
Geſellſchaften zu geben, womit ſich die Gaben
mehr als Entgelt für wirklich geleiſtete Mehr
arbeit darſtellen, und in Häuſern, in denen man
viel und nur gemütlich verkehrt, lieber die Mäd
chen ab und zu oder auch nur zu Weihnachten
durch ein kleines Geſchenk zu erfreuen. Wären
übrigens all unſere Feſte wirkliche Freudenfeſte, bei
denen es uns Bedürfnis ſt, an unſerem Ver
gnügen auch die teilnehmen zu laſſen, die dafür
gearbeitet haben, ſo ließe ſich das geſellſchaftliche
Trinkgeld eher rechtfertigen. Leider iſt das
aber in unſerer Zeit, in der es ſich faſt immer
mehr oder minder um die Erledigung von Ver
pflichtungen handelt, ſelten genug der Fall.
Die Amerikaner ſind uns in der Behandlung
der Trinkgelderfrage überlegen. Sie zahlen
ihren Dienſtboten un verhältnismäßig höhere
Löhne als wir, geben aber dafür nur aus
nahmsweiſe Trinkgelder. Es liegt in dieſem
Verfahren eine höhere Achtung vor der Menſchen
würde, auch der Dienenden, und dieſen Sinn
bei uns zu pflegen wird wohl die einzige Art
ſein, auch bei uns allmählich dieſe Frage zu
löſen, was allerdings dem Einzelnen im Augen
blick ſchwer möglich ſein dürfte. Johanng Thimm.

Die Adventsbitte.
Von Käte Lubowskt.

n Pfarrhaus zu Küſſow. nutzten ſie die
Stunden gut aus. Früh ſchon wurde die
Lampe entzündet, welche nach eingenommener

Abendmahlzeit die drei Mitglieder der Familie trau
lich vereinte. Die greiſe Frau Paſtor Palow, die

das Glück hatte, mit ihrem Manne bei dem Nach
folger ihrem einzigen Sohn in der alten
Pfarre den Feierabend ihres Lebens begehen zu
dürfen, ſtrickte emſig an den Winterſtrümpfen für
die Dorfjugend. Die Nadeln klapperten geſchäftig,
und das Werk wuchs unter ihrer Hand zuſehends.
Die Kinder trugen hier noch Holzpantoffel und be
durften darum eines möglichſt ſtarken, unzerreißbaren
Gewebes. Sie mußte ſoeben eine längere Rede be
endet haben, denn der junge Paſtor Palow ſah mit
ſchalkhaftem Lächeln ſeinen Vater an, der den weißen
Kopf bedächtig hin und herneigte.

„Daß du das Zukunftſpinnen nicht laſſen kannſt,
Frau,“ ſagte der ſoeben mit leiſem Tadel. Da
richtete ſie ihre kleine Geſtalt kerzengerade in die Höhe:

„Soll ich denn meine Gedanken künſtlich ein
graben Bald feiern wir wiederum den erſten Ad
vent. Da muß das Wünſchen langſam beginnen.
Denn unſer Bäumchen wollt ihr mir doch ver
ſtatten Und unter einen richtigen Tannen
baum gehören nun mal Wünſche.“

„Welches ſind doch die deinen, Frau,“ neckte ſie
da der Alte liebevoll.

Sie wußte genau, daß dieſe ihren beiden liebſten
Menſchen nicht verborgen waren. Dennoch nahm
ſie gern die Gelegenheit wahr, wieder einmal dar
über zu ſprechen.

„Daß du bald ein liebes Weib heimführſt, mein
Junge. Keine von den modernen So ein richtiges,
demütiges, treues Mädchen, mit weichen Händen
und biegſamem Charakter. Nicht wahr, Vater, das
iſt doch unſer Herzenswunſche2!“ Der ſah ſiefeſt an.

„Jch weiß nicht, ob du dir ein richtiges Bild von
den „modernen“ machſt. Siehſt du, es gibt jetzt
Autos und wird vielleicht ſehr bald Luftſchiffe als
Verkehrsmittel geben. Nirgends darf ein Stillſtand
ohne Schädigung eintreten. Ja, haſt du dich nicht
ſelbſt in eins der fauchenden Autoungetütme geſetzt
und mir nachher heimlich zugeſtanden, es ſei herr
lich, wie der menſchliche Geiſt wachſe

Nun waren ſie wieder bei ihrem Lieblingsthema.
Leiſe ſtand der Sohn auf und ſtellte ſich an das
Fenſter. Seine Augen blickten nicht mehr fröhlich.
Eine tiefe Traurigkeit leuchtete darin Es war bis
her ſtets ſeine vornehmſte Aufgabe geweſen, ſeinen
Eltern kindlichen Gehorſam zu erweiſen. Nun wurde
ihm das plötzlich ſo ſchwer, wenn ſie auch meinten,
daß er überwunden hätte, weil er ſchwieg.

Die alte Frau mit der ungebrochenen Willens
kraft hatte ihm vor einem Jahr rund heraus erklärt,
daß ſie nicht einen Tag mit einer Schwiegertochter
unter einem Dach verlebe, die dieſes entſetzliche
Handwerk ausübe.

Jetzt mußte Walter Palow doch lächeln. Seine
Maria eine Handwerkerin! Er geſtand ſich zu, daß
es ihn auch zuerſt verwundert hatte, als er ſie auf
ſeiner einzigen Erholungsreiſe in Lugano kennen
lernte. Aber nur, ſolange er nicht den Zauber ihres
echt mädchenhaften Weſens empfunden. Der Beruf
einer Bildhauerin iſt gewiß auch heute noch etwas
Außergewöhnliches für ein zartes Weib. Ungewöhn
lich und verſchloſſen wie Maria Homrich ſelbſt. Aber
wenn der Meißel ſpricht, lebt der edle Stein

So war es auch geweſen, als ihr Herz nicht
mehr ſchweigen wollte. Er hatte ihr viel von ſeiner
alten Mutter und deren ſtarren Grundſätzen ge
ſprochen. Sie unterſchätzten den bevorſtehenden Kampf
nicht. Nur, daß er gar ſo hart werden könne, zogen
ſie damals nicht in Betracht. Frau Paſtor Palow
hatte die Enthüllung von der Wahl des Sohnes
gänzlich niedergebrochen. Wochenlang litt ſie an
einem Nervenfieber. Als ſie endlich zum erſtenmal
wieder das BVett verlaſſen durſte, ſtreckte ſie dem
Sohn die Hand entgegen:

„Schluß, Werner. Reden wir nicht mehr davon.
Ich vergebe dir. Wir ſind alle mal in der Jugend
vom richtigen Wege abgeirrt. Hauptſache bleibt, daß
wir uns wieder zurechtſinden.“ Damit war die An
gelegenheit für ſie erledigt. Es wurde kein Wort
mehr verloren.

Es gab Zeiten danach, in denen ſich der junge
Seelſorger wie ein Schwächling erſchien. In dieſen
beſchloß er, ohne den Segen der Mutter ſeine Maria
heimzuführen. Aber wenn er dann den ſiechen Vater
mit dem beſtändigen Hüſteln aufmerkſam betrachtete
und ſich ſagen mußte, daß er ihm da ebenfalls mit
die Heimat raube, denn der würde in dem Ab
hängigkeitsgefühl Schwerkranker gehen, wohin die
reſolute Lebensgefährtin ihn haben wollte.

zerbrach der künſtlich entfachte Mut Wie lieb
ihn Maria Homrich hatte, erwies ſich klar aus der
Art, wie ſie das beſtändige Schwanken zwiſchen Liebe
und Pflicht aufnahm.

„Die Kunſt lohnt am meiſten, was wir unter
den größten Schmerzen erringen,“ ſchrieb ſie ihm.
„Der, welcher unſer Schickſal lenkt, wird mit uns
desgleichen kun. Des bin ich gewiß

Der alte Paſtor hatte ſich vei einem ſelbſtändig
unternommenen Herbſtſpaziergang zu ſeinem Leiden
noch eine ſtarke Erkältung geholt. Er verließ nicht
mehr das Lager. Tag und Nacht wich ihm die
Gattin nicht von der Seite. Der Sohn bat und be
ſchwor ſie, davon abzulaſſen, der Arzt ſchalt und
drohte. Sie ließ ſich nicht dreinreden, bis ſie eines
Tages zuſammenbrach. Es wurde ihr bitter ſchwer,
den Sohn um ſchleunige Beſchaffung einer geeigneten
Pflegerir zu bitten, aber ſchließlich mußte ſie es tun.

So zog denn Mitte Oktober eine junge, ſanft
ausſehende Perſon in die Pfarre ein. Sie errang
ſich ſofort die Zuneigung des Kranken. Zuweilen
hielt er, wie in ſäh ausbrechender Angſt, ihre Hände
feſt und flehte leiſe

„Nicht wahr, Sie gehen nicht früher fort, bis
ich ausgelitten habe. S S

Die alte Paſtorin brauchte wohl eine Woche da
zit, ehe ſie die Prüfung über die Fremde zum Ab
ſchluß brachte. Dann aber gab auch ſie deutlich zu
erkennen, daß ſie die junge Pflegerin von Herzen

lieb habe. SDer Wille des Höchſten trat zu ſeiner Zeit in
Kraft. Er rief den treuen Diener zu ſich, ehe der
ſich noch ein irdiſches Adventsbäumchen entzünden
laſſen konnte.

Die Paſtorin hielt ſich tapfer. Nur als der
Sarg geſchloſſen wurde, brach ſie mit einem Wehlaut
in die Knie Ein jammerndes Klagen rang ſich von
ihren Lippen. Abends ſagte ſie leiſe zu dem Sohn
und der Pflegerin, die am nächſten Tage von dannen
ziehen wollte

„Eins iſt mir ſo furchtbar leid daß ich nie
mals darauf beſtand, ſein gutes Geſicht im Bilde
feſthalten zu laſſen. Denn das, was jetzt von ihm
in meinem Herzen lebt, iſt verdunkelt von Angſt und
Verzweiflung.“

Das Leben glitt allmählich wieder in ſeine
ſtillen, regelmäßigen Bahnen. Die Paſtorin ſchmückte
auch diesmal ein Adventsbäumchen, weil der Ver
ſtorbene dieſe alte Sitte ſo ſehr geliebt hatte. Die
Dorfkinder kamen und ſagten ihre hoffnungsfrohen
Lieder her. Nur die kleinen, frohſinnigen Geſchenke

für den jungen Paſtor die Pfefferkuchenliebſte,
für den alten Herrn die Schokoladenpfeife, für das
Mütterchen ein Marzipanſchloß fehlten diesmal.

Die Lichter waren faſt herabgebrannt, als der
Sohn die Hand ſeiner Mutter ergriff

Seine Stimme bebte.
„Jn dem Sterbezimmer ſteht eine kleine Gabe

für dich,“ ſagte er leiſe, „komm und ſieh.“
Ein Schrei, aus Wehmut und Jauchzen

gepaart, erfüllte den ſtillen Raum. Er mußte ſie
tützen.

Auf einer kleinen Steinbank wie er es ſo
gern im Leben getan ſaß, aus Marmor nach
gebildet, der Heimgegangene. Er ſah mit treuem
dankbaren Lächeln den beiden entgegen.

Ein totes Werk, und dennoch ein Stück ge
waltiges Leben

„Maria Homrichs Adventgabe für dich, Mutter,“
ſagte er mit tränenerſtickter Stimme.

Sie preßte die Hände gegen die Stirn.
„Sie kannte doch unſern Vater nicht wie

iſt das möglich geweſen 2“

Da flüſterte ihr der Sohn das Geheimnis der
letzten Wochen zu:

„Sie pflegte ihn ja, Mutter. Du Hätteſt ſie
ſonſt doch niemals kennen gelernt. In ſtillen Nacht
ſtunden hat ſie den Vater ſtizziert, um dich zu er
freuen. Tag und Nacht hat ſie jetzt gearbeitet, nur,
damit du nicht allzu lange darben ſollteſt. Und
dennoch, Mutter Ohne deinen Segen kann ich
nicht nach meinem Glück faſſen. Die Entſcheidung
liegt in deiner Hand.“

Da fiel ſie vor dem getreuen Abbild ihres Gatten
in die Knie. Lange verharrte ſie ſo.

Als ſie ſich erhob, ſtand ſie wieder ſicher und
aufrecht wie in den Tagen des friedlichen Zuſammen
lebens mit ihm.
den Schreibtiſch und ſetzte ein Telegramm auf.

Fräulein Maria Homrich, München, Lang
gaſſe 245: Erfülle die Adventsbitte einer alten Frau.
Komml

Und der treue Mann auf der Steinbank lächelte
weiter in zufriedenem Glück, als ſei er der Erfüllung
gewiß.

e

Mit feſten Schritten ging ſie an
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(11. Fortſetzung.)

Roſemarie
Troſtworte nicht.
und ſtudierte beim

beachtete die gutgemeinten
Sie hatte ſich aufgerichtet

ungewiſſen Schein der
Lampe des Bruders Brief. „Weißt Du, was
er von mir verlangt?“ grollte ſie. „Von
Roſemarie Sebald Ich ſoll mich aufmachen
und nach Wien kommen, um ſeine Braut in
Empfang zu nehmen. Als ob ſie eine Fürſtin
wäre, das armſelige, kleine Ding.“

„Wenn ſie keinen hat, der ſie begleiten
kann,“ beſchwichtigte Erna.

„Meinſt Du, ich ſei gut genug dazu. Mag
er ſie heiraten, dann räume ich ihr meinen
Platz. Bis dahin bin ich die Hausfrau und
erwarte meine Gäſte. Wenn er ſie wirklich
herzubringen wagt

„Aber Mu, bedenke doch! Was ſoll Heinz
tun, wenn er ſie liebt? Er will doch nur, daß
wir ſie kennen lernen, das iſt doch ganz na
türlich.“

„Natürlich, daß er ihr ſchon vor der Hoch
zeit ſein Haus öffnen muß, weil ſie kein Dach
über dem Kopf hat. Für einen Sebald dünkt
mich das nicht ſehr natürlich zu ſein. Aber
freilich, Du haſt ja immer ſeine Partei er
griffen. Geh', u Dich mit ihr. Laß
mich in Ruh und huldige der neten Hausfrau.
Iſt wirklich auch klüger ſo.“

„Jch kenne Dich nicht wieder, Tante,“ er
widerke das Mädchen kühl. „Unedle Beweg-
gründe liegen mir ſelbſtverſtändlich fern. Wenn
ich mich in Eure Angelegenheiten miſche, ſo
iſt's, weil Du mir leid tuſt. Viel mehr als
Heinz. Er gewinnt ſich die Frau, die er lieb
Hat, Du bleibſt allein. Ich kann verſtehen,
daß Dich das ſchmerzen muß. Auch kann ich
verſtehen, daß Dir eine bekannte Schwägerin
lieber wäre, das gibt Dir aber kein Recht,
Heinz Braut gering zu achten. Die Tatſache,
daß ihr Vater ein Maler iſt

„War,“ verbeſſerte Roſemarie.
„Er iſt alſo tot Um ſo trauriger für ſeine

Tochter, die dann allein auf Heinz angewie
ſen iſt. Nun erſt verſteh ich ihn. Er braucht
ſeine Schweſter, und Du wirſt zu ihnen
gehen.

„Das werde ich nicht tun,“ antwortete
Roſemarie, gereizt, daß Erna ihr alle Gründe
aus den Händen wand, „es iſt nicht wegen des
Vaters, der mag ein tüchtiger Künſtler ge
weſen ſein, wenn ich auch wünſchte, daß Künſt
lerblut dem Pflugeiſen fern bleibt. Jch kann
aber Heinz Wahl nie gut heißen,“ fuhr ſie
nach einer Pauſe fort, „denn wiſſe, des Mäd
chens Mutter verließ ihren Mann. Er darf
ſie nicht heimführen.“

„Da er ſich mit ihr verlobt hat, wirſt Du
den Lauf der Dinge nicht ändern können.

„Und doch ändre ich ihn!“ Roſemarie war
leidenſchaftlich wie nie in ihrem Leben. „Jch
ſteh hier an unſerer Eltern Statt,“ ſagte ſie
feierlich, „ich weigre ihm dieſe Heirat; will
ſehen, ob er mir trotzt.“

„Er kann ja gar nicht anders. Verſteh'
doch, das Mädchen iſt ſeine Braut.“ Erna
vergaß ihren Kummer über der Angſt, die ihr
kam. Roſemarie mit Heinz im Streit, im
ernſtlichen Kampf Das tat nicht gut, und es
durfte nicht ſein. Dies eine Mal mußte die
Tante ſich fügen. Sie ſprach noch ſtundenlang
auf ſie ein. Jmmer mit dem gleichen Erfolg.
Roſemarie blieb dabei, daß die Heirat mit
Mary ein Unglück ſei und ſie dagegen reden
werde, ſolange es noch Zeit ſei.

„Die Tochter einer ſolchen Mutter unter
unſerm Dach Mir iſt, die Ahnen im roten

Saal müßten aus
treten.

„Was kann das arme Kind dafür
„Kennſt Du nicht das alte Wort von der

Väter Sünde?“
Erna erſchauerte. Die Tante wurde ihr

plötzlich unheimlich. Sie ſtarrte ſie mit rok
geweintken Augen an, mit dem Blick einer Fa
natikerin.

Die Uhr ſchlug Mitternacht, als Erna auf
ſtand. „Bu reiſt nicht nach Wien, es iſt Dein
letztes Wort

„Mein letztes.“
„So erlaubſt Du wohl, daß ich hinfahre

und Heinz beiſtehe
„Unterſteh! Dich!“ grollte Roſemarie em

pört. „Wag's nicht, gegen mich Partei zu
nehmen. Wenn Du ſchon nicht für mich biſt,

ſo fordre ich als einfache Pflicht der Dankbar
keit, nicht gegen mich zu ſein.“

Betrübt ſenkte das Mädchen den dunkel
haarigen Kopf, glitt aus dem Zimmer, zum
erſten Male im Leben heftig enttäuſcht von
Roſemarie.

Es gelang weder den Bitten des Mädchens,
das anderen Tages ſein Heil aufs neue ver
ſuchte, noch Luiſens Zureden, die weiter blickte
und ſchwere Tage über das alte Haus kommen
ſah, Roſemarie zur Nachgiebigkeit zu bewe
gen. Sie ſchrieb an Heinz, daß ſie zu leidend
ſei, um eine Reiſe zu wagen, auch ſtünde des

ihren Rahmen heraus

Ohms Ableben bevor, ſie könne ihn nicht ver
raſſen. Von Mary kein Wort, kein guter
Wunſch zu ſeiner Verlobung. Umſonſt bat
Luiſe ihr zu erlauben, in ihrem eigenen Namen
ein paar freundliche Worte für die junge
Braut hinzuzufügen.

„Wer nicht mit mir iſt, der iſt wider mich.
Mit dem Spruch wies Roſemarie jede Bitte
zurück und blieb unzugänglich, bis ſich die bei
den, Tante und Nichte gekränkt zurückzogen.

Der Ohm erfuhr nichts von dem, was ihr
Herz bewegte. Er wurde immer ſtumpfer.
Roſemarie trug ihre Enttäuſchung und ihren
Schmerz unſäglich ſchwer. Heimlich hoffte ſie,
Heinz beſinne ſich, und die Verlobung mit dem
fremden Mädchen ſei eine Wallung geweſen,
die er vielleicht bereue. Gewiß hakte es ſein
weiches Herz bewegt, ſie einſam und verlaſſen
zu ſehen, und in der Todesſtunde des Freun
des mochte ihm das entſcheidende Work halb
wider Willen entflohen ſein. Sie war unfähig,
die kleinſte Arbeit vorzunehmen. Von
Stunde zu Stunde wartete ſie auf eine Bot
ſchaft von Heinz, eine Depeſche, oder einen
Brief. Beides blieb qus.

Jhren Bruder hatte die kühle Ablehnung,
mit der ſie ſeine Bitte beantwortete, tiefer ge
troffen, als ſie ahnte. Er wurde irre an ihr.
Konnte ſie wirklich ſo kühl und herzensarm
ſein, ihm ſeine Bitte abzuſchlagen? Er faßte
es nicht. An ihre Krankheit glaubte er keinen
Augenblick, Roſemarie war nie krank. Und
was den ſterbenden Ohm betraf, ſo hätte es
dem alten Mann nichts gemacht, wenige Tage
allein zu ſein. Jhm blieb Luiſe, die Diener-
ſchaft und Monika, an deren Pflege er gewöhnt
war. Jhm hätte nichts gefehlt. Sein Liebſtes,
ſeine Mary aber ſaß wie ein krankes Vögel
chen im Alelier und grämte ſich. Jhr hätte
Frauenliebe und güte wohlgetan. Er ließ es
gewiß an nichts fehlen, täglich und ſtündlich
empſand das verwaiſte Kind ſeine große Liebe.
Und dennoch härmte ſie ſich. Nicht nur um
den toten Vater, das empfänd Heinz nur zu
gut. Es ſchien, als quäle ſie ein anderer

Schmerz, dem ſie keine Worte verlieh. Fürch
tete ſie die Mutter oder ſehnte ſie ſich nach ihr
Heinz wagte nicht zu fragen. Er hätte ein hal
bes Vermögen gegeben, wenn Roſemarie ge
kommen wäre. Täglich fragte Mary nach ihr.
Er hatte ihr geſagt, ſie ſei erkrankt und könne
nicht reiſen. Vom Ohm erzählte er ihr, von
den beiden Hausgenoſſen, Luiſe und Erna. Von
ihnen intereſſierke das junge Mädchen Mary
am meiſten. „Ob ſie mich lieb haben wird?“
fragte ſie zuweilen bang. Worauf Heinz je
desmal zuverſichtlich antwortete: „Erna iſt gut,
ſie wird Dich lieben. Wer könnte kühl bleiben
gegen mein Elfenkind?“

Man hatte des Malers Leiche der Erde
übergeben. Mary zerfloß in Schmerz und
Heinz hatte Mühe, ſie feſtzuhalten, daß ſie
dem Sarg nicht nachſprang. Endlich verlief
die Menge der Zuſchauer ſich, Heinz trug ſeine
halb ohnmächtige Braut zum Wagen und bettete
ihren Kopf in ſeinen Schoß. Er hatte dem
Kutſcher die Adreſſe des Hofrats angegeben,
Marhy ihn aber beſtimmt, nach ihrer Wohnung
zu fahren. „Zum letzten Mal,“ ſagte ſie.

Nun lag ſie zum letzten Male im Atelier
auf ihres Vaters Diwan; ihre verweinten
Augen wanderten troſtlos von einem Gegen
ſtand zum anderen.

„Wirſt Du alles verkaufen laſſen fragte
ſie plötzlich.

„Wer ſagt das Heinz war unangenehm
überraſcht.

„Die Tante Hofrätin. Sie ſagt, der Papa
hat nur die Schmuckſachen nachgelaſſen; bar
Geld für die Ausſteuer wird nicht viel ſein.
Jch hänge an den Sachen.“

„Sollſt ſie behalten, jedes Stück,“ antwor
n Heinz. „Wir ſchaffen ſie nach dem Pflug
eiſen.“
Wird Deine Schweſter bald kommen Jch

bin nicht gern bei der Tante.“
Marys Klage ſchnitt ihm ins Herz. Sein

Zorn gegen die Schweſter wuchs rieſengroß.
Wie konnte ſie das unſchuldige Kind kränken?

„Jch hab's mir anders überlegt, Liebling,“
begann er nach einer Pauſe. „Ich führ Dich
lieber gleich als meine Frau ins Pflugeiſen.
Jn vierzehn Tagen kann alles gerichtet ſein.
Dann können wir heiraten. Was meinſt Du
zu meiner Jdee?“

„Mein armer Papa iſt kaum in der Erde.“
„Dem wär' es recht, verlaß Dich drauf.

Du gehörſt doch mir. Soll ich Dich in der
trübſten Zeit Deines Lebens allein laſſen unt
nur zeitweiſe bei Dir n Das halte ich
nicht aus. Deine Stellung als meine Frau
iſt den Bekannten und Verwandten gegenüber
auch angenehmer, als wenn Dich jeder erſt un
en Lupe nimmt. Du kennſt die Kleinſtädter
nicht.“

Mary erſchauerte. „Verlaß mich nicht,
Heinz,“ flehte ſie, indem ſie ihn mit beiden
Armen umklammerte. „Verlaß mich nicht.

Er mußte ſie doch noch einmal verlaſſen.
Der Ohm lag im Sterben, Luiſe ſchrieb. Da

Von jeirt bis Weihnachten hoher Sonder- Rabatt.
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Mary es vorzog, in ihrer Wohnung zu blei
ben, bis ſie ſie an des Liebſten Arm verließ,
hatte der Doktor eine würdige Dame enga
giert, die ihr Geſellſchaft leiſteke. Er fuhr am
zweiten Abend nach dem Begräbnis ab und
kam morgens zu Hauſe an. Janſen hielt an
der Bahn.

„Wie gehts dem Ohm?“
Doktor den Alten.

Janſen ſchüttelte den Kopf. „Kein Menſch
begreift, wie er ſich noch halten kann, halbtot,
wie er iſt. Was mein Karl iſt, ſagt, er nimmt
ſchon tagelang nichts zu ſich, nur an und ab
einen Schluck Wein. Und dabei nächſtens
vierundachtzig!“

Der Wagen hielt vor der Tür des Pflug
eiſens. Diesmal begrüßte niemand den Sohn
und Erben, der als Bräutigam heimkehrte.
Niemand wußte davon, da Roſemarie ſowohl
Tante Luiſe und dem jungen Mädchen als auch
der alten Monika, die alles erfuhr, verbot,
dreinzureden.

Heinz ſprang die Treppen hinauf und trat
in die Tür. Luiſe ſaß hinter der Kaffeema-
ſchine. Sie begrüßte ihn mit einem Schrei.

„Du, Heing Gottlob, daß Du da viſt,
der Ohm verlangt nach Dir.“

„Wo iſt meine Schweſter fragte der
junge Mann, der die Hand der alten Dame nurnchtig berührte, finſter.

„Jch glaube, ſie iſt bei ihm. Karl fand
ihn heute ſchwächer. Das geht nun ſchon acht
Tage ſo.“

Der Doktor war aus der Tür, ehe ſie aus
geſprochen. Durch die angelehnte Tür betrat
er das Zimmer. Roſemarie, die an dem Bette
ſaß, erhob ſich kerzengerade.

„Du, Heinz machte ſie gedehnt, ohne die
Hand zu erheben.

Er ſah an ihr vorbei, als bemerke er ſie
nicht. „Geht's Dir beſſer, Ohm?“

Liebevoll beugte er ſich über den Alten.
Deſſen Geiſt kehrte aus entlegenen Gefilden
zur Erde zurück. „Heinz,“ ſagte er mühſam,
nachdem er einen Augenblick in ſeinem Ge
dächtnis geſucht. Sie liebt Dich, ſei gut zu
ihr ſie hat für Dich gelebt. Und für die

Jir ma.“ Seine Augen öffneten und
ſchloſſen ſich wieder. „Roſemarie, ſei duldſam,
er kann nicht Kaufmann werden, wird auch ſo

ein tüch tiger Sebald ſein Sekundenlang lag er ſtill. Es war, als kehre im
letzten Moment die Sorge ſeines Lebens zurück.
Noch einmal begann er mühſam, noch abgehack
ter, als vorhin. „Halt ſie hoch, unſere Firma,
bis wieder ein Sebald kommt, Jobſt Heinrich!“
Die Stimme des Alten brach. Ein leich
ter Krampf ſetzte ein. Heinz nahm das Glas
d Nachttiſch und füllte es mit ſchäumendem

ein.

en e Ohm!“
r verſuchte zu krinken, es ging nicht mehr.Perlende Tropfen netzten des e a

Er nahm die kalte Hand des Greiſes in ſeine
Rechte und drückte ſie ſanft. Ein Ruck gin
durch Ehlers Körper, die Augen öffneten ſich
weit, ein letzter Atemzug alles war aus.

Gerührt drückte Jobſt Heinrich Sebald dem
alten Freunde die Augen zu.

Roſemarie brach in Tränen aus. Jhr
Bruder beachtete ſie nicht. An ihr vorbei
ſchritt er aus dem Zimmer in ſein eigenes Ge
mach, in dem er den Vormittag verbrachte

Bei Tiſch ließ ſeine Schweſter ſich nicht
ſehen. Sie ſei angegriffen und müſſe ſich
ausruhen, berichtete Luiſe. Heinz wußte beſſer,
was Roſemarie fehlte. Sie ſcheute ſich, ihm
Rede zu ſtehen. Aber das vllte ihr nichts
nützen. Nach Tiſch trat er, ohne anzuklopfen,
in ihr Zimmer. Sie lag auf der Chaiſe und
n die Augen geſenkt. Heinz blieb vor ihr

ehen.
Ich komme, Dich zu fragen, ob Du meine

Braut aufnehmen willſt?“ ſagte er laut,
Als ſie nicht antwortete, ſondern zu wei

begrüßte der

nen e wiederholte er ſeine Frage lau
ter, in drohendem Ton. Die Schweſter ängſtigte
ſich. So hatte ſie ihren Bruder nöch nie ge

ſehen. Sie ſollte noch mehr erſtaunen. Auf
ihren ſchlicht vorgebrächten Einwand, daß ſie
Mary nicht kenne und nicht kennen wolle, fuhr
er ſie heftig an:

„Was haſt Du gegen meine Braut? Jch
wünſche zu wiſſen, was Du ihr vorwirſſt!“

Sein grober Ton gab Roſemarie den Mut
zurück. Jetzt fühlte ſie ſich wieder überlegen.

„Jch habe nichts gegen ſie,“ antwortete ſie,
den Ton auf dem Wörtchen ſie.

„Dann alſo gegen wen Heraus damit!“
„Du haſt mir ſelbſt geſagt, die Mutter

gottverlaſſene Perſon,“ er„War eine
gängte der Doktor trocken. „Möchte wiſſen,
was das mit Mary zu tun hat.“

Roſemarie vergaß Groll und Zorn. Des
Bruders Auffaſſung zeigte ihn ihr um fünf
zehn Jahre jünger. Sie ſah, er hatte an nichts
gedacht, ſie mußte ihn aufklären. Sie gab ſich
die größte Mühe, gelaſſen zu bleiben und den
Verblendeten zu überzeugen, daß ſich der El
tern Sünde an ihren Kindern räche. Darum
und nur darum allein könne ſie Mary nie ihr
Herz öffnen. Sie werde die Angſt vor der
Zukunft nicht los.

„Jſt jetzt die Zukunft Dein Popanz, wie
ehemals die Vergangenheit?“ rief Heing, un
ſäglich gereizt. „Dahin vermag ich Dir nicht
zu folgen. Jch ſagte Dir ſchon, ich bin ein Kind
der Gegenwart. Jn ihr ſuche ich mein Glück.
Mein Glück heißt Marxh, ſie muß ich mir er
ne Ich warne jeden, mir enkgegen zu
ein.“

„Sprichſt Du ſo zu Deiner Schweſter
rief Roſemarie empört.

„Wenn die Schweſter der Braut des Bru
ders die erforderliche Achtung verſagt!“

„Es handelt ſich nicht um Achtung, hier
ſteht mehr auf dem Spiel.“

„Jawohl, die Liebe zweier Seelen, die ſich
einander angelobt. Du wirſt mich nicht hin
dern,“ fuhr Heinz unheimlich ruhig fort, „Du
kannſt nur meiner Braut den Aufenthalt un
möglich machen. Meine Frau zieht in vier
S Tagen im Pflugejiſen ein, danach richte
Dich!

„Du weiſeſt mich fort?“ rief Roſemarie
außer ſich.

„Das Pflugeiſen gehört dem Sohn und
Erben, die Töchter und Nachgeborenen haben
Heimatsrecht. Der Hausfraupoſten gebührt
meiner Frau. Ich werd ihn fordern müſſen.

„Lieber verlaß ich das Haus, in dem ich
alt geworden bin, ehe ich mich ihr beuge.

„So geh
Er ſprach kein anderes Wort, als er hoch

aufgerichtet das Zimmer verließ. Hinter ihm
ſank Roſemarie auf den Boden und weinte, als
ob ſie ſterben müſſe.

Man begrub den alten Ehlers mit großer
Feierlichkeit. Die ganze Stadt nahm Anteil.
Vereine mit ihren Fahnen, der Kriegerverein
mit Muſik, die frommen Brüderſchaften beider
HKonfeſſionen folgten der Leiche des alten
Herrn, der vielen in der Stille Gutes getan.
Sein Vermögen fiel nach ſeiner letztwilligen
Beſtimmung den Armen Zu, doch hatte Roſe
marie Sebald die Nutznießung, war gleichwohl
gehalten, zu ihren Lebzeiten beſtimmten Ver
einen Zuwendungen zu machen.

Unmittelbar nach der Beerdigung reiſte
Heinz ab, ohne mit ſeiner Schweſter geſpro
chen zu haben. Umſonſt ſuchte Luiſe zu ver
mitteln. Erna, die er gar nicht begchtet,
weinte ſich die Augen rok. Sie verzweifelte
an Tante Roſemarie und fand doch nicht den
Mut, ihr zuzureden, ſeit ſie ſie hart anließ und
meinte, ſie ſei der Belehrung entwachſen.

Da an der Tatſache von Heinz bevorſtehen
der Heirat nicht länger zu zweifeln war er
hatte von Wien aus ſchriftlich den nächſten Ver
wandten ſeine Abſicht mitgeteilt unter Dar
legung der Gründe, die ihn zu ſchnellem Han
deln zwangen bereitete Roſemarie ihren
Umzug vor. Eigenſinnig, Luiſens Zureden
ſchroff zurückweiſend, verſchloß ſie ihr Herz
jeder weicheren Regung, obſchon ſie ſich grämte
und härmke. In ihrem ſchwärzen Trauerkleid,

Schnittunſter a ren
Keine Mormatschnitte, liefern wir unſern
Abonnenten gegen vorherige Einſendung
des Betrages (per Poſtanweiſung) nach ſämt
lichen in unſerem Blatte befindlichen Ab
bildungen zum Selbſtkoſtenpreis von 35 Pfg.
für jeden einzelnen Schnitt, als Rock, Taille,
Jackett uſw., für Kinder bis zu 14 Jahren

(nach Altersangabe) 10 Pf.

Peformkle idee.Langer Mantel 50Morgenrock oder Miederrock 50
Aermelſchniitt
Schürzen ſchnitt e
Wäſche für Kinder 19
Beſtellungen ſind nur an die Schnitt
muüſterAbteilüng dieſes Blattes zu richten.

Schnittmuſter Abteilung
der SächſiſchThüringſchen Hausfrau.

geiſterhaft blaß, empfing ſie die Beſuche ihrer
Verwandten und Bekannten, die neugierig zur
Gratulation herbeieilten. Sie ließ kaum einen
von ihnen zu Wort kommen. Schroff, wie
noch nie in ihrem Leben, erklärte ſie ſich mit
Heinz Abſicht nicht einverſtanden, weshalb ſie
der neuen Schwägerin das Feld räume.

„Das wirſt Du nicht tun, Roſemarie. Jch
bitte, ich beſchwöre Dich. Es wär' das aller
erſte Mal, daß die Sebalds ſich veruneinigten.
Das darf nicht ſein.“ Tante Julie hob ab
wehrend beide Hände; ſie ſchüttelte entſetzt den
Kopf, auf dem die Haare weiß ſchimmerten.

„Jch kann nicht anders,“ entgegnete Roſe
marie verſchloſſen. „Jch kann nicht gegen meine
Ueberzeugung. Heinz muß mit dieſem Mäd
chen unglücklich werden, das will ich wenigſtens
nicht mit anſehen. Für meinen Bruder war
mir das Beſte kaum gut genug, und nun

„Lern ſie erſt kennen, eh Du urteilſt. Dem
Bilde nach iſt Heinz Braut ein liebliches Ge
ſchöpf. Man kann ihn wohl verſtehen,“ be
ruhigte Hart.
Aber Roſemarie ließ ſich weder beruhigen
noch tröſten. Ganz in ihren eigenſinnigen
Groll vertieft, verhärtete ſie ſich e gegen
die Stimme der Vernunft, die ihr zuweilen
zuraunte, daß das, was ſie zu begehen im Be
griff, ein Unrecht an dem Bruder ſei. Er ahnte
nicht, was ſie ihm antat. Jn Zorn und
Aerger war er abgereiſt, ſein lehtes Wort an
ſie hieß „Gehl“ An das Wort klammerte ſie
ſich. Er hatte ſie von ihrem Platz verwieſen,
den ſie mehr als ein Vierteljahrhundert inne
gehabt, nun ging ſie unweigerlich, ob auch ihr
Herz faſt brach.

Das Pflugeiſen hatte noch einen zweiten
Stock, der ehemals, als die Familie zahlreicher
geweſen, den erwachſenen Söhnen Und Töch
kern zum Aufenthalt diente. Zeitweilig be
wohnte wohl auch ein junges Ehepaar die
weiten, aber niederen Räume. Sie glichen
den unteren in Anordnung und Einteilung
aufs Haar, wenngleich ſie einfacher ausge
ſtattet waren. Auf den zweiten Slock richtete
Roſemarie ihr Augenmerk. Das Haus zu ver
laſſen ging über ihre Kraft, auch brauchte die
Firma ſie nötig. In aller Eile mußten Hand
werker heran, die hämmerten, klopften und
pochten und zu der alten Monika Entſetzen
eine greuliche Verwirrung ins Haus brachten
Ehe vierzehn Tage vergangen, war oben alles
fertig, die Auflader ſtellten die Möbel um und
trugen aus der unteren Etage, was Roſe als
ihr perſönliches Eigentum anſah. Es war
nicht viel. An eine engere Teilung hatten die
einigen Geſchwiſter nie gedacht. So fanden
ſich nur einige hübſche Stücke, Geſchenke von
Heinz und die Möbel des alten Ehlers, die
ſein Eigentum geweſen und an ſeine Erbin
übergingen.

Fortſetzung folgt.

e
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Neueste Moden
c

Einfaches Kleid mit Biuſe und Faltenrock. Das Kleid iſt aus rotbraunem
Tuch gearbeitet worden. Der in Doppelquetſchfalten geordnete Rock iſt aus
einzelnen Bahnen zuſammengeſetzt, welche wechſelweiſe mit oder ohne Saum
garnitur verarbeitet ſind. Die unten frei ausſpringenden Falten ſind oben feſt
geſteppt worden. Die Vorderteile der kurztailligen Bluſe unterbrechen je Zwei
ſchmale Säume. Große Aufſchläge mit Samtauflagen am ſpitzen Ausſchnitt.
Samtknöpfe mit Schnurſchlingen am Vorderrand. Leichtfaltiger, hoher Samt
gürtel. Die Querſäume der mit Pliſſee abſchließenden Keulenärmel reichen hoch
hinauf. Der waſchbare Einſatz mit hohem Stehkragen und Halsrüſche iſt aus
Batiſt und Stickereis zuſammengeſetzt.

Reformkleid im modernen Geſchmack für junge Damen. Sein Material
beſteht aus terrakottafarbigem Kaſchmir. Der leichtfaltige Gürtel, die Stoff
knöpfe, die kleine Kragenſchleife und die Aermeleinfaſſung ſind ſchwarz An die
Abſchlußbordüre des runden Bluſenausſchnittes fügt ſich für jeden Aermel ein
Längsſtreifen. Er beſteht aus weißem Tuch, das in altgriechiſchem Muſter mit
ſchwarzer Seide überſtickt wurde. Die langen, unten mit Pliſſee abſchließenden
Aermel werden an der Jnnennaht durch kurze Biſenſäume geformt. Der unten
weit ansſallende Rock wird vorn mit Druckknöpfen geſchloſſen. Falteneinſatz
mit Rüſche aus Seidenbatiſt.

Jmmer ſchlanker. Pariſer Schneider erklären allen Ernſtes die Damen
welt ſei, um den Anſprüchen an Schönheit und Modeempfinden zu genügen,
noch immer nicht ſchlank genug. Um wahrhaft Schritt mit der Mode zu halten,
müſſe man noch bedeutend ſchlanker werden. Wie dies möglich iſt, ſcheint zwar

Einfaches Kleid mit Enlſe und Faltenrock. (Rückanſicht.)

Rackows Handels Lehranstalt für alle Handels
wissenschaften.

ein Rätſel, aber man ſaat, dieſes Rätſel werde die Pariſerin ſpäteſtens bis zum
kommenden Sommer gelöſt haben. Die Unterkleidung, deren ſie ſich augenblick
lich bedient, iſt ſchon unglaublich zuſammengeſchrumpft. Die Verbindung von
Hemd, Korſett und Beinkleid aus weißem, ſeidengewirktem Stoff, mit dichten
Einlagen biegſamſter, dünnſter Fiſchbeinſtäbe iſt ſpinnewebzart. Für den Tages
gebrauch während des Winters ſoll ſie aus ſchwediſchem Leder gefertigt werden.

Die Unterröcke, die man eine zeitlang ganz abſchaffen wollte,
nicht verdrängen laſſen, ſie haben nur augenblicklich eine gänzlich veränderte
Form angenommen. In Geſtalt eines Prinzeßkleides aus Battiſt, für den
Winter gleichfalls aus ſchwediſchem Leder, umſpannen ſie den Körper bis zu
den Knien, die Engigkeit eines Futterals behaltend. Von dort abwärts werden
ſie mit unheimlicher Geſchwindigkeit weit und immer weiter, mit nach unten zu
immer dichter werdenden Volants bedeckt, die einen großen Spitzenreichtum auf
weiſen. Wer Seide für Unterkleidung wünſcht, muß ſich auf chineſiſche und
japaniſche Gewebe, auf Liberty und Atlas beſchränken. Tafft iſt ganz un
modern und darf höchſtens für die Volants verwandt werden. Ueber dieſer
glatten Untergewandung, die nur anſtrebt, die Körperformen zu modellieren,
ohne aufzutragen, breitet ſich das Gewand aus leichten, drapierſähigen Stoffen.
Für die Abendtoilette iſt nur Liberty, Seidenvoile und Atlas zuläſſig. Der Tages
kleidung, ſoweit ſie in das Gebiet des Straßenanzuges fällt, iſt etwas mehr Aus
dehnung geſtattet Sylphiden, Direktoirekleider und Empire ſind hier unterſagt,
doch muß man ſich auch auf der Straße bemühen, ſehr ſchlank zu werden, daher
bleibt die Unterkleidung am liebſten dieſelbe wie für den Geſellſchaftsanzug.

Reformkleid im modernen Geſchmack für junge Damen. (Rückanſicht.)

Magdeburg, Raiserstr. 98/99.

haben ſich doch



Neueste ben

I. Koſtüm aus marineblauem Cheviot
mit kurztailligem Paletot für ſchlanke

Damen. (Rückanſicht.)

I. Koſtünt mit kurz
tailligem Paletot für ſchlauke
Damen. Der Anzug aus
ſtark geripptem, dunkelblauem
Eheviot ſetzt ſich
aus dem fußfreien
Glockenrock und dem

halblangen Paletot
zuſammen. Der
Rock iſt zweiteilig.
Der Paletot zeigt
halblange, ange
ſetzte Schoßteile mit
Vorderrundung.

Der obere kurz
taillige Teil iſt mit
geteilten Vorder und Rücken
teilen gearbeitet. Breite Stoff
aufſchläge mit ſchwarzſeidenem
Umlegekragen verzieren ſie. Die
Kugeln der langen, unten dicht ge
knöpften Aermel ſind durch Abnäher
geformt. Atlasfutter. Großer runder
Samthut mit loſem Kopf und Strauß
ſedertuff.

M. durch eine links geſtr. M. wieder zu

2. Geſtricktes Kopftuch für ältere Damen. Weiße, feinſte Zephirwolle und lange,
ſtarke Stricknadeln ſind das Material für das 103 em im Quadrat meſſende Tuch, 4 5

welches aus einem 63 em im Quadrat großen Mittelſtück, einem 10 em breiten Zwiſchen Bluſe aus geſtreiftem
ſatz und einer 10 em breiten Spitze beſteht. Man beginnt mit dem Mittelſtück, wozu Velvet mit viereckigem
man 72 Maſchen (M.) auf die Nadel legt. 1. Tour.

rechts abſtr., die dazwiſchenliegende M. links. 7. Tour.
1 M. abheben, ganz rechts herüberſtr. Die 8. Tour iſt
wie die 2. Tour, man wiederholt dieſe ſieben Touren. Die
rechte Seite iſt diejenige, auf der die zwei zuſammen
geſtrickten Maſchen links erſcheinen und die Zwiſchentour
rechts. Von den auf dieſe Weiſe entſtandenen Pleinfiguren
müſſen 34 in die Höhe gearbeitet werden.
Man behält für den jetzt zu ſtrickenden
Zwiſchenſatz die 72 M. auf der Nadel, nimmt
für die Ecke noch 8 M., an der einen Seite
des Vierecks noch einmal 72 M. und für die
andere Ecke ebenfalls 72 M. Nun ſtrickt
man 1. Tour. 1. M. abheben, ganz rechts
herüberſtr. 2. Tour. 1 M. abheben, ganz
links herüber. 83. Tour. 1 M. abheben,
ganz rechts herüber. 4. Tour. I M. ab
heben, ganz links herüber, 5. Tour. 1 M.
abheben, 4 M. rechts, bei der 6. M. 5 M.
zunehmen, was dadurch entſteht, daß man
in die 6. M. 1 M. rechts ſtr., einmal um
ſchlägt, T M. rechts ſtr. einmal umſchlägt
und noch 1 M. rechts ſtr. Dann folgen 5
M. rechts, 5 M. zuſammen, 5 M. rechts,
und ſo fort. 6. Tour. 1 M. abheben, links
herüberſtr. 7. Tour. 1 M. abheben, rechts
herüberſtr. 8. Tour. 1 M. abheben, bei
dieſer Tour zieht man die 5 zugenommenen

ſammen und ſtrickt jedesmal 5 M. rechts da
zwiſchen. 9. Tour. 1 M. abheben, rechts
herüberſtr. 10. Tour. I M. abheben, links
herüberſtr. 11. Tour. 1 M. abheben, rechts
herüberſtr. 12. Tour. 1 M. abheben, links
herüberſtr. 13. Tour. 1 M. abheben, I. M.

I M. abheben, glatt rechts Spitz eneinſatz.
herüberſtricken (ſtr.). 2. Tour. 1 M. abheben, einmal umſchlagen, 2. M. rechts zu
ſammen, bis zu Ende ſtr., nach den letzten zwei zuſammengeſtrickten M. I M. rechts
abſtr. 3. Tour. 1 M. abheben, die umgeſchlagene M. links abſtr., die dazwiſchen
liegende M. rechts. 4. Tour. 1 M. abheben, ganz links herüberſtr. 5. Tour. 1 M.
abheben, einmal umſchlagen, 2. M. links zuſammen, bis zu Ende ſtr., nach den letzten
zwei zuſammengeſtrickten M. I M. links abſtr. 6. Tour. Die umgeſchlagene M.

3. Geſellſchaft
bluſe mit Spitze
und Volantausp
für Damen. J

Vorder und
Rückenteile den

Bluſe aus weißer Sei
ſind im Zuſammenſnge g
ſchnitten und in Falt gele
worden. Weiße Syſtelſpi

rechts ſtr, in der folgenden M. 5 M. zu 3. Geſellſchaftsbluſe mit Spitzen und Volant- bildet die Sattelgar er u
nehmen, dann 5 M. rechts dazwiſchenſtr.
und ſo fort. Auf dieſe Weiſe zeigen ſich die

ausputz für Damen. den Abſchluß der ku
an die Faltenteile anſchließenden

J

erm
Muſcheln verſetzt im Muſter. Man verfährt weiter, wie bei der 6. bis 12. Tour. Der viereckige Einſatz mit hohen hint
Hierauf wird abgemacht. Für die andere Hälfte des Einſatzes wird für jede der ſchließendem Stehkragen beſteht a File
zwei Seiten wieder 72 M. aufgenommen und für jede Ecke 8 M. Man verfährt tüll. Den nur oben in Falten enäht
in derſelben Weiſe wie mit der erſten Hälfte. An den zwei Ecken werden die Ein bvacorderen Bluſeneinſatz begrenze Falte
ſätze zuſammengenäht. Die Spitze wird für ſich in zwei Teilen gearbeitet, die
dann verbunden werden. Um den Einſatz herum wird ſie feſtgenäht, wobei man
ſie an den Ecken kraus einhält. Man legt für die Spitze 240 M. auf und
ſtrickt hin und her. 1. Tour. I M. abheben 88, 3. M. rechts, 3 M. zu
ſammen, 3 M. rechts, einmal umſchlagen, I M. rechts, einmal umſchlagen,
vom S an wiederholen. Die 2. Tour iſt wie die erſte. Man beachte, daß die
umgeſchlagenen und zuſammengeſtr. M. genau übereinanderſtehen. Jn dieſer
Weiſe ſtrickt man 10 Touren und maſcht dann ab. Soll das Tuch als
Taillentuch verwendet werden, ſo hat man den Fond entſprechend größer zu
arbeiten, wodurch ſich alles andere von ſelbſt ergibt.

2. Geſtricktes Kopftuch für ältere Damen, vergrößert auch als Taillentuch
zu verwenden.

E. H.

e

6. Praktiſcher Schulanzug für Mädchen S 7. Kleid
von 8-10 Jahren. (Rückanſicht.) von 10



blenden, an die Stoffvolants genäht wurden. Die engen Unterärmel ſind quer in Falten gezogen. Sie
endigen in langer Spitze mit auf die Hand fallendem Volant.

4. Bluſe aus geſtreiftem Velvet mit viereckigem Spitzeneinſatz. Dieſe Bluſe iſt mit Ueberteilen
gearbeitet, deren angeſchnittene Spange in der vorderen Mitte geknöpft wird. Ein viereckiger Spachtel
ſpitzeneinſatz mit hohem Stehkragen und Spachtelſtulpen bilden den Beſatz. Um den Einſatz legt ſich ein
unter der Spange hindurchgeleitekes Libertyband mit kleinen Quaſten. Halblange Bauſchärmel. Halsrüſche.

5. Geſellfchaſtsbluſe mit Spitzenausputz für ſchlanke Damen. Die eigentlichen Bluſenteile aus
zum Rocke paſſender Seide ſind dicht in Falten geordnet. Der obere Bogenrand legt ſich auf die
Spitze, welche auch das Mittelteil der kleinen Aermel bildet. Die engen Aermel und der runde Einſatz

mit hinten ſchließendem Stehkragen beſtehen aus Valenciennesſpiße. Der Knopfbeſatz kann beliebig
fortgelaſſen werden. Seidenbandeinfaſſung am Ausſchnitt der Bluſe.

6. Praktiſcher Schulanzug für Mädchen von 8 10 Jahren. Zu dem einfachen Röckchen
ſter Flanell verarbeitet worden. Die waſchbare, futteriſt marineblauer Cheviot, zur Bluſe geſtreif

loſe Bluſe iſt mit Sattelteilen gearbeitet. An dieſe ſind die oben in Falten gelegten Vorder
und Rückenteile feſtgeſteppt. Durchgeknöpfte Mittelfalte. Umlegekragen. Bluſenärmel mit Knöpf
ſtulpen. Das Röckchen zeigt dreiteiligen Glockenſchnitt mit durchſtepptem Randſaum.

7. Kleid mit Samtausputz für Mädchen von 10- 12 Jahren.
Braunes Tuch und Samt ſind dazu verarbeitet worden. Der letztere
ergibt die Blenden, welche den Glockenrock umziehen und die langen
Aermelſtulpen ſowie den runden Halsausſchnitt abſchließen. Dieſen ergänzt
ein Sattel aus weißem in Säumchen genähten Wollſtoff mit Stehkragen.
Die im Rücken ſchließende Bluſe iſt in Quetſchfalten geordnet. Auf

dieſe legen ſich vorn und hinten je 2 Samtpatten mit
Kwöpfen. Glatter Samtgürtel.

8. Kleid mit halblaugen Aermeln für Mädchen von
10- 12 Jahren. Es iſt dazu roter Kaſchmir verwendet
worden. Etwas ſchwarzer Saint iſt zum Beſatz verwendet.
Das Röckchen legt ſich in vier Doppelquetſchfalten um die

Hüſten. Die unten ausſpringendenFalten ſind nur ſah eingelegt

worden. Die mit einer Doppel
quetſchfalte gearbeitete Bluſe iſt
über den Schultern in dichte
Säumchen genäht. Querfaltiger
Einſatz mit Stehkragen. Samt
blende umrandet den Ausſchnitt
und die mit Pliſſee abgeſchloſſenenſchaft

Spitze

e
II

auspiz

und

halblangen Aermel Glatter Samt
gürtel.

9. Kleid im Empireſtil, auch
zur Reformtracht geeignet. Es

e

de

r Sei iſt aus blaugrauem Tuch gearimenh beitet. Weißer gemuſterter Panner Falß wurde zu den Glockenärmeln unde S zu dem Latz verwendet,während zu den langen,
5. Geſelljchaftsbluſe engen Unterärmeln hellgraue in Quer
mit. Spitenausputz falten genähte Japanſeide verarbeitet
für ſchlanke Damen. wurde. Der etwa 10 em über den

lgar-
er kurn, ſich
enden Aermel.
hohen hintenteht a Taillenſchluß hinaufreichende Rock iſtilten ſeitlich geknöpft. Seine glatten, untenweit ausfallenden Vorder und

Hinterbahnen werden an beiden
Seiten von je einem ſchmalen, faden
geraden Stoffſtreifen unterbrochen.
Die kurze, unten leichtfaltige Bluſe
zeigt einen runden, tiefen Aus
ſchnitt. Dieſem iſt ein gleichfalls oben
ausgerundeter Latz eingenäht worden.
Die hierzu paſſenden halblangen
Aermel ſchließen unten mit breiten

Tuchblenden ab. Der Bluſen
ſchluß iſt auf der linken Schulter
und Seitennaht einzurichten. Der
Einſatz und die Unterärmel können
entweder feſt in die Bluſe ein
genäht oder zum Auswechſeln an
ein waſchbares Futterleibcheu ge

renzei e

fchwarzer Samt garniert den
großen grauen Filzhut.

S

S e

enneee

10-12.
e J

8. Kleid mit halblangen Aermeln
für Mädchen von 10—12 Jahren,7. Kleid mit Samkauspuh für Mädchen ausſtattung.

von 10--12 Jahren. (Rückanſicht.)

Namenszüge M. E.
für eine Wäſche

arbeit werden. Dicht eingefalteker 9. Kleid tm Empireſtil, auch zur Reformtracht geeignet.
(Rückanſicht.)



Neueste (Doden
13 18. geflochten (Abb. 17). Die Haarfriſur iſt mit dem Aufſtecken des Zopfes und

dem Befeſtigen der Schleifen vollendet. Bei Abb. 13 iſt das Seitenhaar ſtatt
Moderne Haarfriſur mit S n n ſchwarzen Schleifen hochgenommen.

Halbanliegender Winterpaletot. aus geſtreiftem Stoff. Der ſchwerefür innge Mädchen in grau abgetönte Stoff erfordert kein Futter, kann aber auch mit Atlas ab
gefüttert werden. Umlegekragen und Aufſchläge aus ſchwarzem
Samt, den Treſſenbeſatz umgibt.

20. Mantel ans ſchwarzem Tuch mit Treſſenbeſatz. Die
loſe Form des Mantels eignet ſich auch gut für den Abend
gebrauch. Er iſt mit warmem Futter oder mit Pelz zu
verſehen.

21. Kleid mit Unterziehbluſe und Bretellengarnitur für
Beſuche, 5 Uhr-Tees n. dergl. Rotbraunes Tuch, ecrüfarbene
Filetſpitze und Punkttüll bilden das Material des Kleides.
Den dreiteiligen Glockenrock. garnieren drei aufgeſteppte
Blenden. Sie umziehen in gleichbreiten Abſtänden, 20—-25
cm vom unteren Rande entfernt, die weit ausladeuden
hinteren Glockenbahnen, deren Form über den Taillenſchluß
hinauf verlängert wurde. Die kurze Taille zeigt kleine an
geſchnittene Aermel. Sie wird jäckchenartig mit Filetſpitze
garniert. Tuchblenden umſäumen die Spitzenbretellen, die
unten mit Seidenfranſen abſchließen. Uebereinandergelegte
Zackenblenden bedecken das vordere Latzteil. Für die Unterzieh
bluſe iſt der Punkttüll in Querſäumchen genäht worden.
Die langen Aermel ſind in ſchmale Köpſchen eingereiht
worden. Hoher Stehkragen mit Rüſchenabſchluß. Leichtfaltiger
Seidengürtel. Großer Filzhut mit Straußfederſchmuck. 4

14. Seitenanſicht.

13 LVorderanſicht der Haarfriſur.

J Die nächſte Nummer
S bringt praktiſche

Wintermoden
für Kinder und einen

Schnittmuſterbogen.

L

I6.
Die Vorderhaare ſind

aufgeſteckt.

15 13 18. Moderne Haar
Das Abteilen der Haare. friſur für junge Mädchen.

Die kleidſame, beſonders für
Geſellſchaften geeignete Haar
friſur wird in folgender
Weiſe hergeſtellt: Ein Quer

ſcheitel von Ohr zu Ohr teilt I
das Haar in zwei Teile, das Sämmtliche Teile ſind
Vorderhaar wird durch zwei aufgeſteckt und in

einen Popf geſlochteu.

18.
Die fertige Haarfriſur-

kurze Scheitel in drei
Strähne geteilt (Abb. 15),
von denen der mittlere loſe
nach hinten genommen
und auf dem Wirbel be
feſtigt wird, was entweder
mit einem Bändchen oder
mit einer Haarnadel ge
ſchehen kann (Abb. 16).
Dann wird das Seiten
haar mit Kämmchen hoch
geſteckt und darauf die

20. Mantel aus ſchwarzem Tuch vereinigten Strähnen am 21. Kleid mit Anterziehblnſe und Gretellengarnitur
mit Treſſenbeſatz. Hinterkopf in einen Zopf für Beſuche, 5 Ahr-Cees und dergl.

ees.

19. Halbanliegender
Wwinterpaletot ans
geſtreiftem Stoff.
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Greteli.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Es iſt nicht das Phantaſiegebilde

eines Malers, auch kein künſtleriſcher
Verſchönerungsverſuch hat ſich an die
lieblichen Kinderzüge der herzigen kleinen
Greteli herangemacht, nur der photo
graphiſche Apparat hat ſie feſtgehalten,
ſo wie ſie leibt und lebt, in packendſter
Naturtreue. Die ſtrahlenden Blau
augen Gretelis und ihr ſchelmiſches
Kinderlächeln ſchmeicheln ſich unwider
ſtehlich in die Herzen aller ein, die ſie
kennen, und wenn auf dem lebloſen
Bilde auch im Vergleiche zur Natur
viel von dem gewinnenden Reiz
Gretelis verloren geht, ſo wird ſie
jedenfalls auch unſeren Leſerinnen, die
ja alle die Kinder lieben, erfreuen und
gefallen.

Wohlfahrtseinrichtungen.
Die AltweinBlankenbachſche

Stiftung unterſtützt am 3. Auguſt
und 4. Dezember j. Js. arme Witwen
und Waiſen aus den beſſeren Ständen.
Verwaltung durch die Armendirektion.

Das Eversſche Prediger Wit
tum unterſtützt PredigerWitwen von
St. Ulrich. Verwaltung durch den

Gemeinde Kirchenrat von St. Ulrich
und Lewin.

Das Fritzeſche PredigerWit
tum verſolgt gleiche Zwecke und ſteht
unter derſelben Verwaltung.

Das Subſenior Fritzſche Pre
digerWittum wie vorſtehend.

Das Prediger-Wittum Gais
berg LehmBreitung gibt Penſionen
an PredigerWitwen von St. Jakobi.
Verwaltung durch den Gemeinde
Kirchenrat.

Das Haenelſche Legat unter
ſtützt alljährlich zu Beginn des
Winters 2 bedürftige, vechtſchaffene
Witwen mit Brennmaterial. Ver
waltung durch die Armendirektion.

Das Heinzſche Prediger Wit
tum unterſtützt PredigerWitwen von
St. Petri, bzw. deren Kinder bis zu
deren 18. Lebensjahre. Verwaltung
durch den GemeindeKirchenrat von
St. Petri.

Einige einfache Arten von
Pfefferkuchen. 500 g Honig rühre
man mit 8 Eiern eine Stunde lang,
darunter werden 500 8 getrocknete ſüße

e

t 8

Mandeln, ebenſoviel beſtes Weizenmehl,
etwas Zimt, Nelken und Kardamom,
60 g feingewiegte DOrangenſchale und
eine Meſſerſpitze Hirſchhornſalz gemiſcht,
der Teig ausgerollt, ſo daß er etwa

em dick iſt, auf ein mit Butter be
ſtrichenes und mit Mehl beſtäubtes
Brett gelegt und bei mäßiger Hitze ge
backen.

Weiße Pfeffernüſſe. 875
Butter werden mit demſelben Quantum
Zucker, Kg Mehl, 3 ganzen, ge
ſchlagenen Eiern, der Schale von I
Zitrone, drei Meſſerſpitzen Hirſchhorn
ſalz, die in Roſenwaſſer aufgelöſt
wurden, fein gewiegter Orangenſchale,
125 g ſüßen und 40 s bitteren Mandeln
tüchtig durcheinander geknetet, Kugeln
geformt und auf einem Vackblech ge
backen.

Feine Gewürzkuchen. 375 8
Honig werden aufgekocht und mit knapp

kg gutem Zucker durchgekocht. Dann
gießt man die kochende Flüſſigkeit auf

kg Mehl, daß man zuvor mit
250 s ſüßen und 100 8 bitteren, fein
geriebenen Mandeln gut durcheinander
gerührt hatte, rührt dies alles noch
mals tüchtig durcheinander, fügt 4
feingeſtoßenen Zimt, ebenſoviel Nelken,
die auf Zucker abgeriebene Schale einer
Zitrone und nach Belieben geſchnittenes
Zitronat hinzu und rührt es event.
noch Mehl dazufügend ſo lange,

bis der Teig nicht mehr klebt. Nun
noch ein walnußgroßes Stück Pottaſche,
in Waſſer aufgekocht und ſofort der
Maſſe beigefügt, dieſe meſſerrückendick
ausgerollt, mit Kuchenformen oder
einem Weinglas ausgeſtochen und
gelblich braun auf einem mit Mehl
geſtäubten Brett recht ſchnell gebacken.

C. Ernſt

Birnen oder Hutzelbrot. kg
gedörrte Birnen und 1 kg Zwetſchgen
werden gewaſchen und im Waſſer weich
gekocht, nachher Butzen und Stiele ent
fernt und in 3 bis 4 Teile geſchnitten.
Die Brühe wird beiſeite geſtellt. 500 8
große und 500 s kleine Roſinen, ſauber
gewaſchen, gibt man zu den Birnen.
500 g. Feigen, 100 g Zitronat, 100 8
Pomeranzenſchale werden in längliche
Stücke geſchnitten und über Nacht mit
Birnenbrühe angefeuchtet. 500
Mandeln und 100 Nußkerne werden
ebenfalls länglich geſchnitten und über
Nacht mit Liter Kirſchwaſſer an
gefeuchtet. Es iſt gut, dieſe Vorberei
kungen tags zuvor zu beſorgen und
die Sachen in das warme Zimmer zu
ſtellen. Nun werden 6 7 kg Mehl
Nr. 3 in den Backtrog gegeben, ins
warme Zimmer geſtellt und abends
mit 20—30 9 Preßhefe angehefelt
(ein Vorteig gemacht) und am Morgen
mit einem Teil Birnenbrühe der Teig
gemacht. Derſelbe muß ſehr feſt und

Magdeburg

V

d

in weichen Vilzqualitäten,
moderne Bormen, mit Band garniert

Serie I jetzt I. s
serie II jetzt I. 76
Serie III jetzt 2.265

8i it kleiOterohütonnme



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrat
et durchgeknetet ſein. Wenn er etwa
I Stunden gegangen iſt, werdene die Birnen und Zwetſchgen gut

darunter gemengt und zum Schluß die
Feigen uſw. Mandeln und Nüſſe,
zwei Kaffeelöffel voll Zimt und ein
Kaffeelöffel voll Nelken. Darauf läßt
man den Teig noch etwa eine Stunde
gehen und ormt dann beliebige Laibe
daraus. Jn gutgeheiztem Ofen ge
backen. Sobald die Laibe aus dem
Ofen kommen, werden ſie mit Birnen
brühe beſtrtchen. Dieſe Maſſe gibt
etwa 18 bis 20 Laibe von I--2 Kg.
Das Birnenbrot iſt ſehr gut und hält
ſich lange. Wer Koriander, Anis liebt,
kann nach Belieben dazunehmen.

Schwäbin.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Grießſuppe mit Weißwein-

Wildbraten mit Sellerieſalat, oder
Frikaſſee von Wildfleiſch. Schoko
ladenpudding.

Montag: Haferſuppe. Saure Linſen
mit Würſtchen

Dienstag: Friſches Schweinefleiſch
mit Sauerkohl und Erbſenbrei.
Arme Ritter mit Apfelmus.

Mittwoch: Erbſenſuppe aus dem Reſt
vom Erbſenbrei. Buntes Huhn
mit deutſchen Beefſteaks.

Donnerstag: Braune Mehlſuppe
Saure Kartoffeln mit Bratwurſt'

Freitag: Bohnenſuppe. Gebackener
Fiſch mit Kartoffelſalat.

Sonnabend: Suppe aus Perlgraupen
mit Maggi. Apfel und Kartoffeln
mit gebratener Rinderwurſt.

ſönh

bi

weiß, ſchwarz, farbig, Pf.
l l J Sohuhe alle Größen, Paar von an

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Suppe von Gänſeklein mit

Grieß. Gebratene Gans, mit
Maronen gefüllt. Sellerieſalat
und Apfelmus. Gebrannte
Creme. Abends: Haſenpaſtete
mit Remouladenſauce. Gebratene
Kartoffeln. Tee.

Montag: Eingebrannte Suppe.
Frikaſſee von Kalbfleiſch mit Reis
rand. Abends: Apfel Eier
kuchen

Dienstag Rindsbrühe mit Reis
(von geſtern). Rindfleiſch mit
Mohrrüben und Kartoffelſtückchen
und Roſinenſauce. Abends:
Ragout von Gans mit Semmel-
klößchen.

Mittwoch Kalbfleiſchſuppe mit Ein
lauf, das Fleiſch wird zur Suppe
gereicht. Bratwurſt mit Linſen.
Abends: Kartoffelpuffer mit
Preißelbeeren.

Donnerstag: Hammelbrühe mit
Gräupchen. Hammelbug (Schulter

blatt) mit Kümmelſauce und Kartoffel
klößen. Abends: Arme Ritter
mit Pflaumenſauce.

Freitag: Bierſuppe. Schellfiſch
mit Senfbutter und Kartoffeln.
Abends: Mit Reis gefüllte To
maten.

Sonnabend: Kartoffelſuppe.
Kalbsohren mit Makkaroni und

Sauerkraut. Abends: Kartoffeln
in der Schale. Hering. Saure
Gurken.
Gebrannte Creme. Jn Liter

gute ſüße Sahne werden 5 ganze Eier
und ein Eidotter gerührt, 3 Eßlöffel

10 verſchiedene Sorten, ſt
alle Größen, 2.95 bis Pf
Ia. Leder, mit Gelenk, [5 P
e 2,45 bisBälo an mit e 19 d

Bälye

geringelt und glatt, 4 Pf
Paar von n

von t
Ktrümpfo

hübſch garniert,n

nur beſtes Fabrikat,

in jeder Grösse
von 65 Pf. an.

Perüehen Sagen u 40

a ca a a äGolenk- Puppen Iſdehleillete Puppen

zirka

größere von 25 Pfennig an.

FDuppen werden hilligst angekleidet!

T Reparaturen jeder Art.
Pefestigung der Könfe und Perücken usw. gratis

Elb-Kaufhaus
Inhaber Otto Broetje-

lIohannisherg- und Knochenhauerufer-Ecke,

100 verschiedene Sorten,

2
O

[2087

fliale Buchan: Sebönebecher u Bartrerstrassen el

Jeder Arzt echpfiehſtKostritzer Schwarzhier
Abs den ſürſchenberdereitſösteitz e gege h

kar Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und e ehe t
Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alf und Jung, ein Nähr- und e
mittel ersten Ranges
gewöhnlichen Malzbieren.

haben nur in den durc

Wenig Alkohol, viel Malz. Nicht zu verwechseln mit denBilliger Haustrunſe, Bestes Tafelgetränk. Echt zu
Plakate Kkenntlichen Verkaufsstellen.

Pulverzucker, ein fingerlanges Stück
Zitronenſchale, ein Prieschen Salz und
etwas Zitronenſaft, tüchtig quirlen.
Unterdes läßt man 125 g geſtoßenen
Zucker unter Rühren braun werden,
dann wird der Zucker in eine mit
Waſſer ausgeſpülte Puddingform getan
und unter fortwährendem Bewegen
verkühlen laſſen, daß er rings herum
anhaftet. Dann gießt mar die ge
quirlte Sahnenmaſſe hinein, ſchließt
den Deckel und läßt ihn eine Stunde
im Waſſerbade kochen. Herausgenommen,

probiere man erſt, ob er hart geworden.
Jn der Form erkalten, dann ſtürzen.
Der Zucker bildet flüſſige Zuckerſauce.

?Haſenpaſtete. Von einem ge
bratenen Haſen kann der Rücken zu
Mittag verſpeiſt werden, ſowie auch die
Vorderläufe. Das Fleiſch der Keulen
wird vom Knochen gelöſt und mehrereMale durch die Maſchine getrieben.

Die Haſenknochen werden fein zerhackt,
mit Butter geſchmort und mit Waſſer
zu einer kräftigen Bratenbrühe, in der
Küchenſprache „braune Coulis“ genannt, verkocht. Inzwiſchen gingen
750 8 ganz fettes Schweinefleiſch und
500 g Schweinsleber ebenfalls mehrere
Male durch die Maſchine. Nun miſcht
man das Haſen, wie fette Schweine
fleiſch und Leber zuſammen, würzt die
Farce mit weißem Pfeffer, mit wenig
Majoran, Thymian, Paſtetenpulver
und durch ein Sieb getriebene, ge
ſchmorte, fein gehackte Zwiebeln und
der kräftigen, kurz eingekochten Braten
brühe und ſchmeckt ab, ob auch Salz
und Gewürz nicht mehr fehle. Nun
legt man eine Paſtetenform mit fein
geſchnittenen Speckſcheiben aus, füllt
die e bedeckt dieſe wieder

S iDamenuhren 7,.80 n

in Silber und Stahl von 9.00 an.

S von 15,00 an.Herrenuhren n 38.00

Werk unter Garantie für h 10.
A naueſten Gang von

Wanduhren 1.00 e en.
a

nur beſte Werke, von 15.00 an.

in Silber DoubleBroſchen und Gold von
Ofrringe o. 28.2 a

r Silb.juncki Gelegenheits
Armbänder et e 075
Ringe in Silber

WMuſikwerke

dem Stadttheater
e gegenüber

zum Miesſanrigen Feine

Herrenuhren an
Metall von

Herren n. Damenuhren

Goldene Damenuhren

Konkoruhren hen nts e

Veler 2,05 an.

Zimmeruhren h. le e on ſchlagen

Pendulen, Haus u. Kuckucks-Uhren et eert.

Auf sämtliche Vhren 2 Jahre Gavantie,

Damen n 0.50
Anhänger 0.39 an.

Kolliers u. Kolliernadeln n rn
MWeihnachts-,

von 0.25 an, in Gold von
Krawalkennadeln, Manſchetten und Chemiſettknöpfe von 0.50 Mark an.

J CThermometer von O. 25 an. Wetterhäuschen eine l. 90

Operngläſer von 2.00 100 Mk.

Sprech-Apparate, wunderbarſte Wiedergabe
Trauringe bei billigſter Preisſtellung nach Gewicht verkäuſlich.
h Sämtliche oben angeführte Artikel wie auch ſämtliche

liefert bis zu den allerfeinſten Ausführungenma Gerrehs, Vhrmacher,
Kaisenstrasse 88,

a Mitglied des Rabatt Span- Vereins
m Bitte meine Schaufenster Auslagen zu beachten l

mit Speckſcheiben und kocht die Paſtete
im Waſſerbade zwei Stunden lang,
wenn man ſie nicht etwa backen will,
was in einer Stunde geſchieht. Wer
dieſe Paſtete in Weckgläſern kocht,
braucht dieſe nicht mit Speck auszulegen.

ApfelEierkuchen. Man ſchneidet
Aepfel nach dem Schälen in feine
Scheibchen, maxiniert ſie mit Zucker,
Vanille und Arak und bereitet einen
guten Eierkuchenteig. Sind die Kuchen
auf einer Seite gebacken, ſo belegt man
ſie mit den Scheibchen, gießt noch eine
dünne Lage Eierkuchenteig über und
bäckt dann den Kuchen auch auf der
anderen Seite fertig. Sehr gut wird
derſelbe auch, wenn die marinierten
Apfelſcheiben gleich unter den Teig ge
miſcht werden. Man kann auch immer
nur einen Eierküchen füllen und einen
zweiten ungefüllt darüber legen. Man
hat dann eine ſchöne gefüllte Omelette.
Obenauf kann, wenn alle Kuchen in
der letzteren Weiſe gebacken und gefüllt
ſind, ein Ueberguß von Chaudeau oder
Sauce vanillée gemacht werden.

*Gefüllte Kalbsohren. Nach
dem Kalbsohren ſauber geputzt, werden
ſie in Salzwaſſer mit etwas
Wurzelwerk und Gewürz weich
gekocht, zwiſchen Haut und Knorpel
macht man eine Oeffnung, in welche
ein Löffel pikanter Kalbfleiſchfarce ge
füllt wird. Nun beſtreut man die ge
füllten Ohren mit Parmeſankäſe, kehrt
ſie in geſchlagenem Ei und geriebener
Semmel um und bäckt ſie in heißer
Butter hellbraun. Beim Anrichten
garniert man die bergartig aufgeſchichketen Makkaroni mit den eher

Ohren und reicht eine Tomatenſauce
e

empfehle als be

ſonders preiswert:

Tage

Hocheeits-Geschenkce-
„Armb änder e e t e e

1550 an.

Baromeker.

en 9. 909 200

Brillantfachen
e

s Minuten vom
Bahnhof
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Fragen.
Anonhme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.
40. M. M.: „Läßt ſich der ſcharfe

Salzgeſchmack in verſalzenen Speiſen
durch irgendein Mittel lindern 2“

41. Wilhelmſtadt: „Meine neuen
Aluminiumtöpfe ſind beim Gebrauch
durch Pflanzenſäuren (von Kohh) dunkel
angelaufen. Alle Mittel, ihnen innen
wieder ein blankes Ausſehen zu geben,
waren ohne Erfolg. Wer weiß mir zu
raten 2“

42. Am Wall: „Eine Dame, deren
Adreſſe mir leider unbekannt iſt, emp
fahl mir kürzlich, in der Küche zum
Würzen der Speiſen Kräuterpulver zu
verwenden. Iſt dasſelbe vielleicht
einer Leſerin bekannt Dann wäre
ich für eine Mitteilung an dieſer Stelle
ſehr dankbar.“

43. Dora: „Jch möchte meinem
Bräutigam zu Weihnachten eine Tabaks
pfeife ſchenken, da er durch den Zigarren
verbrauch verhältnismäßig viel Geld
verausgabt. Wer verhilſt mir zu einem
recht humoriſtiſchen Gedicht zwecks
Ueberreichnng derſelben

Antworten.
Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt-
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.
An Anng. (Frage 33 in Nr. 247.)

Ob Sie während der Trauerzeit Gold
ſchmuck tragen dürfen, richtet ſich doch
wohl ganz nach der eigenen Auffaſſung
Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß man
beim Verluſt naher Angehöriger da
von Abſtand nimmt, wenigſtens muß
man das Auffallende beim Tragen
vermeiden. Die Trauer ſoll ja doch
auch nicht allein eine rein äußerliche
ſein. Wer aufrichtig im Herzen trauert,
wird ſich aber wohl auch in ſeinen
Empfindungen durch das Tragen einer
goldenen Uhr oder dergleichen nicht be
einfluſſen laſſen. Die Art und Weiſe,
wie man ſich ſonſt während der frag
lichen Zeit benimmt, wird ja den beſten
Beweis erbringen, welche Ehre und

e

7 Jammer iſt es aber, wenn ſolche

einen fortwährenden
und ſchließlich vergeſſen werden.

7

am Schreibtiſch, in

Preisaufgabe.
7 S gibt kaum einen Menſchen, der ſich nicht im Laufe der Jahre 9

irgend eine wertvolle praktiſche Erfahrung, ſei es im Berufe, im d
Haushalt oder in ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, erworben hätte. Ein

Allgemeinheit zugute zu kommen, wenig oder garnicht ausgenützt 9

Austauſch praktiſcher Ratſchläge 9
herbeizuführen, ſtellen wir folgende Preisaufgabe: 9

Wer in Haus, Garten, Wald und Feld

der Werkſtatt, oder auf welchem Gebiete

e Sie mit ſich ſelbſt unzufrieden ſind.r W Jedenfalls ſuchen Sie nur, anderen
V beſſer zu gefallen. Davon rate ich
P ZJhnen entſchieden ab. Wer Sie in

Jhrer Natürſichteit nicht ſchön ſindet,
P Der wird ſich durch ſolche Mittel erſt

recht nicht bekehren laſſen. Und wer
ſich durch den Schein blenden läßt, der

wird dann bei Entdeckung Jhres natür

P l 8 iwertvollen Erfahrungen, ſtatt der n e noch mehr e
Ein ganz unſchädliches Mittel, das

ſicher zu einem herrlichen Teint ver
hilft, ſind tägliche Geſichtsdampfbäder
von 10-15 Minuten Dauer mit nach
folgender kalter Waſchung. Gießen
Sie ſich ein Waſchbecken voll kochend
Waſſer, halten Sie das Geſicht darüber

5 und bedecken Sie Kopf und Schüſſel
der Kinderſtube, in mit einem dicken Tuch; weiter iſt nichts

9 dazu nötig.

Um nun in unſerm Leſerkreiſe

es auch ſei, praktiſche Erfahrungen gen
ſammelt hat, der ſchreibe ſie auf und

fchicke ſie uns ein. 9 Alz. A. Lavendelöl wird beſonders
V

P umfaſſen, Preiſe erhalten.
Wir behalten uns außerdem

P zu den üblichen Honorarſätzen zu erwerben und alle erworbenen Ar
9 beiten auch in die anderen beim Deutſchen Druck und Verlagshaus
P erſcheinenden Frauenzeitungen honorarfrei aufzunehmen.
n Die Einſendungen mit der Aufſchrift „Praktiſcher Rat“ können
P von jetzt ab fortlaufend an die Schriftſtelle „SächſiſchThüringſche

V Die von uns auszuwählenden beſten Ratſchläge werden mit einem in der Parfümerie benutzt auch findet
9 Preis von je 10 gekrönt und veröffentlicht
P heitliche Ratſchläge und bereits irgendwo abgedruckte Ratſchläge ſind J.
n von der Beteiligung ausgeſchloſſen. Die Länge der Arbeit kommt bei
P der Hreiskrönung nicht in Betracht, im Gegenteil, hier iſt Kürze die
9 Wwürze; es können alſo auch Ratſchläge, die nur wenige Seilen

es in der Medizin Verwendung.
9 Staßfurt. Wir verweiſen auf 8 1747

des BGB., der beſagt: Ein eheliches
Kind kann bis zur Vollendung des
21. Lebensjahres nur mit Einwilligung
der Eltern, ein uneheliches bis zum
gleichen Lebensalter nur mit Ein
willigung der Mutter an Kindes Statt
angenommen werden.

Frau S. Leberflecke ſtehen in keiner
Beziehung zur Leber oder deren Zu
ſtänden. Sie kommen angeboren faſt
an allen Körperteilen vor, treten aber
auch zuweilen bei Schwangeren auf

Kochrezepte, geſund

vor, nicht gekrönte Einſendungen

e

9 d9 Hausfrau“, Magdeburg, Regierungſtraße 14, erfolgen. und verſchwinden in dieſem Falle meiſt9 e e wieder nach dem Wochenbett. Auch bei
e e r n Sie Werden ſo echtee e Ein Teil dieſer Formen ſchwindet erſt,wenn die Urſache derſelben beſeitigt iſt.

Achtung man einem Verſtorbenen auch Neutrale Mittel, wie Reismehl Man hat verſucht, Leberflecke mittels
über das Grab hinaus bewahrt. R.

An Elbjungfer. (Frage 31 in
Nr. 247.) Jch rate Jhnen, Puder
und Schminke nicht zu verwenden.
Wenn ſie auch nicht direkt ſchädlich für
die Haut ſind, ſo geben Jhnen doch
beide kein natürliches Ausſehen, und
ſchließlich erhält Jhre Geſichtshaut in
folge der fortwährenden Bedeckung durch

Puder ein fahles Ausſehen. K.

Wie einst im Mat,
50 reut sich der Mann auch heute noch über Seine
Frau, wenn diese es versteht Sparsam u wirtschaften.
Die gute Hausfrau verwendet darum an Stelle teuerer

5 ter [2088
die beliebten Margarine- Marken 20 20

Rheinperle und Solo in Carlon
um Nochen, Braten und hachen. Uberal! erhältlich.

Alleinige Fabrikanten: Holländische Margarines Werte
Argens Fingen, 9. m. b. och (Rheimnland).

u dergl. ſind nicht ſchädlich für die einer Löſung von Sublimat wegzuätzen,
Haut; einigen chemiſchen Präparaten
dürfte jedoch ein ſchädigender Einfluß
auf die Haut nicht abgeſprochen werden

doch iſt der Erfolg ein ſehr geringer
auch Galvanokauſtik iſt zur Beſeitigung
derſelben angewendet worden, jedoch iſt
die Zurückbleibende Narbe oft enk
ſtellender, als der Leberfleck ſelbſt.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraße).

können. N. N.Aber teuerſte Elbjungfer, Sie Kind
der Natur, warum wollen Sie zu künſt
lichen Mitteln greifen, Jhr Ausſehen
zarter, blühender und friſcher zu ge
ſtalten Jch kann nicht glauben, daß

e

Luna Angebot zu Meinen
Auf Knaben Blusenanzügen, farbig. Mädehen-
Wollkleidern, Mädchen-Mänteln, sowie Back-
fischkostümen gewähre bis Weihnachten
einen Rabatt vom I Segen bar.

Breitewen in Joseph Sonnabend Sreiteweg i
Kincdergarderobe, [2031

Wallende Nebel bedecken das Peld
und die ſchlimmſte Zeit des Jahres, der November, iſt gekommen. Da
ſind die Menſchen mehr krank als geſund und immer iſt's dasſelbe
Katarrhe, Huſten, rauher Hals, Schlingbeſchwerden, Akemnot uſw.
Aber getroſt: Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen laſſen alle dieſe
Beſchwerden nicht hochkommen und ſie ſind dabei ſo bequem und an
genehm zu gebrauchen, daß man ſeine Erkältung los wird, ohne vecht
zu wiſſen, wie. Wer's noch nicht probiert hat, mache einen Verſuch.

Die Schachtel für 85 Pfennig iſt in ſämtlichen Apotheken, Drogerien
und Mineralwaſſerhandlungen erhältkich. 0000Damenmoden nach Maß!

Es werden angefertigt Bnglische Kletder 18 Kogtüme
29-25 Mk. einzelne Jacketts 10-25 M.. Ball- oder Gesellschafts-
Kleider S- I K. schicke Morgenröcke 5-8 K. Kincerkieider 5 K.

Mocdernisieren, auch bügeln u. reinigen ren Billig
H. Ebpeling, Schneidermeisten,

e Bärstrasse 4.
Daselbst auch Anfertigung von Berrengarderoben.
1587] unter Garantie des Gutsitzens ebenfalls billig.

S S Spesialität: Runststopferei. e
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Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt

Ordnungsliebend. Aus der ein
geſandten Karte kann ich Jhnen nur
ſagen, daß der Betreffende einen treuen
ehrlichen Charakter hat, er nur nicht
oft den Mut hat ſich aufzuraffen und
eines Schutzes bedarf, da er eine etwas
wankelmütige Natur iſt. Er iſt ſonſt
arbeitſam, auch ſcheint er ſparſam zu
ſein und iſt ein mitfühlender Menſch,
der wenn er von einer treuen Frau
geleitet, nur ein guter braver Gatte
ſein wird und es Sie nicht gereuen
wird, ſeine Bekanntſchaft gemacht zu
haben.

Der Winter iſt bei uns ein oft
wunderlicher Patron, er bringt Kälte
und Wärme faſt in einem Atemzuge. Und
dabei bringt er auch die ſonnenarmen,

dunklen Wochen, die das beſte Förderungsmittel für die Entwicklung des Krankheits Raätsel m Ec Se

Lebensweiſe und den Aufenthalt im Zimmer Auflöſung
gewöhnt hat, ſo kann es nicht wunder
nehmen, daß Erkrankungen, wie die Jn
fluenza, ſo maſſenhaft auftreten. Am beſten

dioktor“, Wochenſchrift für e ten Es erhielten den
bens Und Heilweiſe, in ſeiner neueſten Preis Fr. Margar. GärtiNummer (989 ausführt, ſich den natür De ebuee en Hoſe 14 5
lichen Lebensbedingungen möglichſt anpaßt, Photographien in Werte von

I

Wer ſeine Füße warm, den Kopf kühl und 2 reis: Fr. Anna Müller, Aſchersden Leib frei hält, wer die hellen Mittag en Schlachthofſtr 3 r en
ſtunden zum Spazierengehen benutzt, dem üch Wert 1 Handwerden die Jufluenzabazillen ſo reicht nichts tücher im Werte von 4

natürlich der im Erkrankungsfalle ambeſten, der ſich ſein Herz nicht durch über Germarſtr. 4 (Wachstuchdecke im
mäßigen Alkoholgenuß, ſtarken Kaffee uſw. Werte von 3
geſchwächt hat. Näheres leſe man im „Hau s 4. Preis: Fr. Minna Jünge, Erfurt

2 u Arnſtädter Str. 12, I (1 Dutzend

keimes ſind. Bedenkt man noch dazu, wie

des Preisausſchreibens Nr. 115.

vermag man ſich gegen dieſe Krankheit zu

den Körper durch ein vernünftiges Leben

anhaben können. Da das Herz bei Jn 3. Preis: Fr. Kgl. Eiſenbahn Be

doktor“ nach, der wöchentlich erſcheint

Taſchentücher im Werte von 3

ſehr ſich die Kulturmenſchheit an die ſitzende

Sünden Süden.
wappnen, wenn man, wie der Haus

ſtärkt, abhärtet und widerſtandsfähig macht.

fluenza ſehr angegriffen wird ſteht ſich triebsſekretär A. Reuter, Halle a. S.,

und für 1 vierteljährlich durch alle Poſt
anſtalten und Buchhandlungen zu beziehen iſt,

5. Preis Fr. Frieda Schulze, Magde
burg Wſt. Schenkendorffſtr. 14
(1 Band „Romanperlen“, ent
haltend 7 vollſtändige Romane und
Erzählungen).

Auflöſung
der Knackmandel 138

Kegel Kugel
Preiſe empfingen

Elsbeth Jahns,
Frankeſtr. 7, I.

Helene Treffurt, Erfurt, Bismarck
ſtraße 8, II.

Karl Reh, Aſchersleben, Eineſtraße 1.
Franz Zimmermann, Magdeburg,

Prälatenſtr. 11.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regiexrungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Gr. Ottersleben,

Hermann ſſſhenten

Schoboladen- und Zucherwarenfarif,

Magdeburg-Neustadlt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikakte als Zonbon,
Kakao, Schokoladen. Dralliuee. Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Sonbon in

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröfzeren Städten Deutſchlands.
Jn Magdeburg

Serlinerſtraße 1b. SJakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63,
Halberſtädterſtr. 2eanmontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnekenſtraße 1, Cübeckerſtraße 18,
Amnfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

GAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A. AAAAAAAAAAS
Wer wirklich reelle, gute und moderne

Damen Paletots und Jacketts ſchwarze und farbige Seidenſtoffe,
ſchwarze und farbige reinwollene Kleiderſtoffe, HerrenAnzugſtoffe
und Paletotſtoffe, Cheviots für Knabenanzüge und Paletots,
Aſtrachan, Eskimo und Capeſtoffe, ſchleſiſche Leinen und Baum
wollwaren, federdichte Jnletts, Bettzeuge und Bettdamaſte, Haus
macher und ſchleſiſche Leinen für Laken und Hemden, Tiſchtücher,

Handtücher, Servietten, Bettdecken, Schlafdecken, Reiſedecken,
fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder doppeltgereinigte

Beitſedern und Daunen, Gardinen, Seppiche, Tiſchdecken, Sofa-
ſtoffe, Sofaplüſche, Portieren ebei größter Auswahl wirklich gut und billig kaufen will der komme nach den

Gelegenheitskauf Gesehaſt
A. Rarger, 8 garetrasse

Magdehburg, Seke Jakohsstrasse.
S

VVVVVVV V

7 fe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur, S
I agdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche. S

e

Für den
Veihnaehits-

2

W
S
V

s

dem am 9. 10. in Leipzig gehaltenen Vor-
trage hingewiesen wurde. Prospekt gratis.

Richard Gorgags
e Georg CIaassen. [I567

Spedition, layerung, Rolltuhrhetrieb

Tägliche Pakettahrt zwischen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne UVm ladung
sowie innerhalb dern Stacht

Mittagstrasse 23 Fernuspr. 3989.
r Von FranzHaar- Feind Schwarzlose

entfernt alle
hassl. Gesichts- u. Armhaarestcher
sofort u. unschädlich. Dose 2 M. Nur
Berlin Leipzigerstr. 56, Colonnaden

Enthasarung.

VVVVVVVVVVVVVVVVVVY V

Zum Weihmachtsfeste!

Juwelen Gold Silber
Alfenide u. Micekelwaren

Brillantem e Goldene Ketten
Goldene Treauvringe e Bestecke

massiv Silber und schwer versilbert
Atusserst Kalkeier [1888

Neu-Anfertigungen u, Keparaluren er gert

Juwelien Otto Rossi,
Magdeburg Gr. Münzstrasse La.

Puppen, Perlen Latertegen ſern en

S OSiegfrieck Klterihum
Mechanische Strumpffabrik mit elelctr. Krafthetriehb

Anfertigung vonAusstattungen und Extra Bestellungen
so WeReparaturen in kurzer Zeit

A. Rosenthal, Friſeur,
Magedehburg, Schrotdorfer Str. I.

Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiss,
ist ihre Wäsche edelweiss

Des prächtinste Weihnaehts-Gesohenl

Dresehers Sohnell-Dampf- Wasehmasehine

Sdelweiss!!
Prospekte gratis.

hindersehuhe

nur beste Qualitäten in grösgter Auswah

Ed. Steinfeldtt,
Breiteweg 165,

W im Hause Café Sachtleben,
1770] und
Jakob 88,
S

[2026

ist und bleibt nach wie vor

Kulante Zahlungsbedingungen.Anstricken und Anweben
getragen er Strümpfe, 1794

auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind-e
G G. Drescher, Halſe a S.

Einzige SpezialMaschmaschinen- Fabrik am Plat2ze.

Schleifweg Teſephone Nr. 2160.
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Privat Kürſchnerei
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Pelz
Jacketts, ſowie Herren und Damen Pelzen,
auch Reparaturen nach neueſten Muſtern
werden ſauber und billig ausgeführt. Habe

auch fertige PelzStolas auf Lager. [2022
Emil Straslre, Kürſchner, er

Jritz giehter
Inh. O. Müller [Iea2

Katharinenstrasse 18,
dicht am Breiten weg.

Klempnerei, bas- und Wassetanlagen,

Petroleum-
97 Tisch- und

M Hängelampen,

S Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäßge,
Papagejenbauer

in verschied.
Preislagen

Neunheit für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
m jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämitem Haar, die

20pf FabrikR. Higekmann
Georgenſtraße 3. so

Kein Laden,

Als Weihnaehtsgesehenk
empfehle: Kinderkleider Knabenanzüge,
Damenkonfeltion, Kleiderſtoffe, Hardinen,

ſämtliche Wäſcheartikel uſw. [2041
Teilzahlung gern gestattet ohne Preisaufsehlag.

Fr. Gronau, Jakobstr. 4, I.

8 Kabatt- Marken C

egeee e
Vſſchtücher

Stck. 0.65, 0.88, 1.50, 1.80 Mk.

Keinleinene
Jacquard- und Damaſt
Tiſchtücher,

bis 3 Meter lang,
Stck. 2.60, 2.90, 3.00 u. 4.00 Mk.

Jacquard und Dantaſt
andtücher

Dtzd. 3.75, 5.00, 6.00 bis 10.00 Mk,

Küchen Handtücher
von 10 Pfg. an.

Servietten von 25 Pfg. an
Wiſchtücher von 4 Pfg. an.

Farade Handtücher,fein beſtickt, 78, 90, n 130 Pfg.

Weiße Damaſt
Zettbezüge

(SrachtKuſter)
1 Decke ohne Naht und 2 Kiſſen

zu 5 und 6 Mk. (2049
Wert weit mehr.

(riegsmann,

S. LeinenHandlung,
2 Ecke Hauptwache.

e e eRabatt-lavrKen, S

9

G 3 0 J S S d S

Wo kaufe ieh
M. Sieverling, Jakohstrasse 17, 1.
Herren Knaben Anziige t. Paletots im RſesenauswahlI.
Mlanutſakiurwaven, Bilder, Spiegel und Vhren jeder Art-

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentl. Abzahlung I MK-

a a pwHeinrich SsSchmickt
Gr. Münzſtrafze 8, Ecke Kutſcherſtr. Fernruf 3822.

Großes Lager von
Zeleuchtungs- Gegenſtänden

für Petroleum, Gas und elektriſch Petroleum und
Spiritusglühlicht auf jede Lampe paſſend).

Gasplätten, Kohlenplätten, Spiritusplätten.
Sämmtliche Erſatzteile dazu billigkt.

J

9

Zestes Mängegasglünliecht
40 Gaserſparnis.

Große Auswahl in Gas
Spaärherden, einflammig,

von 1 k. an.

Fritz Otto Albrecht
Magdeburg, lacobstrasse 46

empfiehlt sein modernes
Juwelen-, Golci-, Silben
in Alfenicdewaren-Lagem-

kfoernsprecher 4559. Mitglied des Rabattsparvereins.

Perhert: Lebende Duppen, bewegl. Augen
in Stoff u. Seide, Kleid in. Hut u. FJeder,

Stck. I, 2, 4, 6--12 ferner Chriſti Geburt in
Krippe mit Heil. Marig, Stck. 2 geg. Nachn.
Aug. E- reiner Fabr, Steinach S. 2. 202

h2 Wo lasse ien meine 8
S Sz Stiefel hesohlen? 2
S In der ersten Magdeburger e

S Reparatur u. Mass- Werkstatt S
8 mit elektrischem Betrieb von

S 6tto Köhle, Noltkestr. 12, 8
8 zwischen Bismarck und Augustastr. O

8 eul Sohwarzer Sohlenputz. Heu 8
S Flegantes Aussehen. Sehutz gegen G

Nässe. Besondere Dauerhaftigkeit.
G Reparaturen werden abgeholt und G

wieder 2zugestellt. [1922Soeooeeooooooeeeeeoes
Vorwärts, Küokwörts, Auhgärts, Abart

wäscht nur allein
„Rissmann- ketans Masohmasohine daalena

1689,3 die Wäsche blen-
dend weiss u. rein.
Kein Kochen
der Wäsche nötig,
denn diese leidet

wur fort

Alleinige
Fabrikanten:

in und Auslandspatente
und D. R. G. N. angem.

Arthur Walter Rissmann,
Saalfeld a, S. 10.

Wasch- Wring-, Mangel- und Butter-
maschinenfabrik.

Veberall zu Raen.
S

Eillig und gut!
Herrensohlen u. Flecke 2. 50. M.
Damensohlen u FHlecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

Zahn-Atelier
von Walter Möpp-

Vorm. Seebrecht, [1201
Breiteweg 65.

firhüeni d
Fflaumenmus Rueinn e Schrohtro

aus friſchen Sſſaumen, mit Raffinade Jeden Abend friſches Weißbrot
eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010 ch e e o

Fabrik Leipzigerstr. 14. 2u0

Schrotbrot empfiehlt
a SüßrahuTafelhutter Hubert Koberg, Jacobstr. 49. Irgba

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in Poſtkolli
mit netto 9 Pfd. zu 12.20 frk. geg. e

Th. Keller s Rachſlg.,
Hiberach a. d. Kiß 73 (Württhg.)

s Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis

Jeden Dienstag und Freitag

friſche Wurſt.Fr. Ziep, Berklinerſtr. 1. Felnſpr e 3251.

la, Braunſchweiger und Thüringer

Leher- und Rolwurſt,
alle anderen Sorten Wurſtwaren,

e ff. Auſſchnitt,Kaſſeler, ff. a Alagwürſt (1916
Wiener, 3 Paar 25 Pfg., empfiehlt
Gustav Meyer Schweineſchlächteret,

Wagdeburg, Steinſtr. 12. Gegr. 1790.I kanerſtraße. Lager Weſtſeite. [1990

Ausſ ſchank
ernſprechern O. Heinze enBrauerei „Zu den drei Siegein.

Außer meinen reinen Malzbieren empfehle ich dem Berliner Karamelmalzbier ähnliches

paſteuriſiertes Süßbier
86 Flaſchen 3,00 Mark. 12046

Be Sehr gutes Getränk für Frauen und Kinder.

Sribechoeig,
hochfeine Candwurſt, jede Woche zwei
mal friſch, f. Korbkäſe, ff. marinierte
Heringe, ff. 2olkereibutter, Pfd. 1,30

MagdeburgFrr- Busse, Schuhorncie

Winter- Kartoffeln
Zucker Kralle KNieren in nur guterWare empfiehlt W. Krischke, Magde-
burg, Kronprinzenstr. S. [1881

Den besten

S LandkäseKauft man in der [1833
Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

ff. Kuhkase, aempfiehlt Fr. Ziep, Boriinerste I

n er Flasehe
utweinSamos 86 ff.

e inkl. Kiste und raschen.
Gratisproben franko.beon Ehlers, R. Dümmatzen ſah

Gegründet 1859. [2044
Hamburg 86 Fo

9861



15 Pfennig
das Wort.

Pinnen-Speriol- begeht ind Minn

Grosses Lager von Haar- und Locken-Perücken.
S Pa. KLugel- Gelenk Puppen.

A. WöLCKNER, B ar platz S.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Gold-, Silber- u. Alfenidewaren

Vranz Willecke,
ele Prmatenstrasse. ilgtoriastrasse Nr. 15 Rebe Prulatenstrasse-

üllion- M gerMiliion- Anzeige
Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breskau, Dresden, Hamburg. Hannover, Köln (Düffeldorf), Leipig,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

i Million
Nuflage.

Sröbelſchule, Verlin, Bülowſtraße 28,
o Kochſtraße E. Krohmann. Ableilung T.

inderfräulein J. und II. Klaſſe. Fröbelſche
Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele. Geſundheits
lehre uſw. Abteilung II. Stützen, Feine,
bürgerliche Küche. Einmachen, Backen,
Schneidern, Handarbeiten uſw. Abteilung TII.
Jungfern und Stubenmädchen. Kurſe
2 12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt am
I. und 15. Auf Wunſch Penſion im eigenen
Hauſe, Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen welche nicht die Anſtalt be

ſuchen. [66z Hochfeine Sutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
e Nachnahme empfiehlt Molkeret Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [13

Skrickgarn-Berſand. Reinwollene Kamm
garne, vorzügliche Qualitäten, das Pfund von
1,75 an. Muſter portofrei. Walter
Werneburg, Mühlhauſen k. Th. 17. [25

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
Pekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verkagshaus, G. m. b. H.
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

arz). [28Haidſchnuckenfelle, Marke Eskimo, mo
derner Zimmerſchmuck, chemiſch gereintgt, ge
ruchlos, bleudend weiß und ſilbergrau, zirka

mm groß. Herrlich ſchöne Salonteppiche
Vorlagen 6 Jlluſtrierte Preis

liſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.
Fr. Heuer, Kürſchuermeiſter, Rethem a. Aller.
Gegründet 1880. Feinſte Zeugniſſe hoher

Herrſchaften. [27Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
danit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbärkeit desſelben überzeuge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden [35

Sienen Honig, garantiert rein, ver
ſendet netto 9 Pfund zu 7 franuko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
Lüneburger Heide). 150

Schinken und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzeugniſſe, aus Sauerländer Schweinen her
geſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
fabrik, Siegen. Preisliſte frei. [78

BVerdienſt, bis 500070, durch Verkauf meiner
prachtvollen Poſtkartenneuheiten, Muſter 1,50
Und 3 V. Wisnewsky, Exfurt, Skalitzer

ſtraße 28. 170Frauenerwerb, überall ſehr lohnend, ver
gibt Gutzeit. Hamburg. KleknVorſtel 69. [80

Kupferſtiche, ſchöne alte, eingerahmt,
ſind preiswürdig zu verkaufen. Offerten
unter Million 69 an die Geſchäftsſtelle „Jürs
Haus“, Berlin 8W., Lindenſtr. 26. [69

DSrima Butter neunpfündige Poſtkolli,
empfehlt zu Tagespreiſen, reelle Bedienung,
alter Fachmann, früher Selbſtproduzent.
Martens Butterverſand, Huſum (Schleswig

Holſtein). [49Dam entuche, Anzugſtoffe, Paletvtſtoffe
vom altrenommierten Tuchhaus Boetzkes,
Düren B87, bei Aachen. Direkter Verſand
nur guter Stoffneuheiten bei billigen Preiſen.
Müſter portofret ohne Kaufzwang. 7

Schühe die Jrau! Vuch, hochwichtig
für jede Frau und Familie, von Frauenarzt
Hr. Hartmaun, verſendet diskret gegen 70
in Marken Frau Emma Kohlen, Dresden,
Grüneſtraße 17. [59Tohnenden Aebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen Und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160. (67Spezialverſand garankiert prima Daunen
ſteppdecken. Niedrigſte Preiſe. Farbenmuſter
franko gegen franko. Gertrude Schramm-
Härkmaunn, Wernigerode, Harz. 72

Allerliebſte Neuheit für Weihnachtsbaum
dekoratton. Goldmetallkörbchen als Konfekt
und Nußhalter. Jedes Jahr wieder ver
wendbar. Probedutzend verſendet gegen Ein
ſendung von franko E. Joſef Pohle,

Erfurt. [84okka-Kränze ſind unübertroffen für
Kaffee, Thee und Deſſert; Preis 3-—6 das
Stück, Speculatins, pro Pfd. 1.40
Mandel-Makronen Pfd. 2 Alles in hoch
feiner Qualität. V. Funk, Konditor, Hild
burghauſen, Markt 3. 87

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Angebote.
Qunges Mädchen, das in der Küche ErfahrungV hat, wird für land wirtſchaftlichen Haus
halt Pommerns unter Leitung der Hausfrau
bei Familienanſchluß geſucht. Offerten mit
Gehaltsforderungen und Bild unter F. H. 2346
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26-

Gevildetes einfaches, junges Mädchen,
evangeliſch, kinderlieb, nicht unter

17 Jahr, welche den Haushalt erlernen
möchte, findet baldigſt freundliche Aufnahme
bei Familiengüſchluß in kleiner Stadt
Thüringens ohne gegenſeitige Vergütung.
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten mit
Vild unter F. H. 2392 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.

Ein braver Junge kann bei mir die Fein
bäckerei gründlich erlernen. Koſt und Logis

im Hauſe, wöchentliche Vergütung im 1.
Jahre 1, im 2. 38, im 3. 5. Eintritt ſofort oder ſpäter. Fr. Rumpf, Bäcker
meiſter, Hanau, Steinheinerſtr. 4. [2374
Jene Köch, 27 Jahre alt, ſuchtStellung im herrſchaftlichen Hauſe oder
Sanatoriunt. Henri Galerne, Berlin, Schöne
bergerſtraße 5.

Geſuche.
ebildetes Fräulein, 24 Jahre, ſucht Stellung

in guter Familie als Geſellſchafterin und
häutslicher Beſchäftigung. Familienanſchlüß
Hauptbedingung, Gehalt nach Uebereinkünft.
Offerten erbeten Frau M. Löther, Braun
ſchweig, Goslarſcheſtr. 19. 2358

Delikateſſe Holſteiniſcher Wurſtwaren
direkt ab Räucheret, Eiskelleret, nur edelſtes
Material. Verlange Preisliſte. Johann
W Müller, Neumünſter, Holſtein. [79

DampfWaſchmajchinen. Das Bedürfnis
nach einer guten Waſchmaſchine iſt da das
Angebot wohl auch. Welche aber unter den
vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte
8097 der Hausfrauen halten aus dieſem
Gründe zurück und an dieſe richtet ſich die
Bitte, aufklärenden Proſpekt (Broſchüre) zu
verlangen vom Erfinder des Driginals der
Dampfwaſchmaſchinen. Rob. Hüſtebeck, Jlvers

gehofen 44. [20Seiß wie Schnee wäſcht die „Viktorig“
DampfWaſchmaſchtne. Spart Kohle, Kräfte,
Seife und Aerger. Teilzahlungen geſtattet.
Proſpekt C gratis. Rheiniſche Dampfwaſch
maſchinenFabrik, Berlin, Wert

ſtraße 18. 75Zehlwürmer, Vogelfütter, hochfein,
billigſt Walter Benecke, Berlin, Gneiſenau

ſtraße 102. [81Teyppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)(300 11.75,
250)850 16.50, 300)400 20. 00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Bheumatismus beſeitigt Fruchtgeiſt
äußerlich anzuwenden Flaſche T und 2
Verſand gegen Nachnahme oder Voreinſendung.
Theodor Herb, Berlin, Neuenburgerſtr. 30.85

Aahmaſchinen, hocharmig, für Damen
ſchneiderei 48 in hochfeiner Ausſtattung
55 unter. Garautie. Wringmaſchinen,

Vorſtellung

Erangeliſche Mädchen als Stütze von
Jngenieurfamilie (2 Kinder) in Rheinland

mit oder ohne Vergütung bei Familienan
ſchluß geſucht. Offerten F. W. poſtlagernd

Remſcheid. [2361

unges Mädchen, 20 Jahre, aus guter
Familie ſucht Stellung als Stütze zum

1. Januar. Familienanſchluß, Taſchengeld
erwünſcht. Gefällige Offerten erbeten A. R. 2
poſtlagernd Jüterbog. [2375

unges Mädchen aus gebildeter Familie zuJ Stütze und Geſellſchaft der Hausfrau zum
I. Jauuar 1909 geſucht. Zeugniſſe nebſt
Photographie an Frau Hauptmann Kreusler,
Rittergut Plauerhof bei Plaue a. H. [2352
9 ach Luxemburgfür deutſchen, proteſtantiſchen

Beamtenhaushalt in kleiner, moderner
Villa (1 achtjähriges Töchterchen), wird junge
einfache Stüße, die mit Hilfe der Hausfrau
alle Hausarbeit flink und ſauber verrichtet,
geſucht. Kochen uſw. kann erlernt werden.
Angenehme, familiäre Stellung. Offerten
mit Gehaltsangabe unter F. J. 2373 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr 26. 2873
Suche für ſofort gebildetes junges Mädchen,

kaätholiſch, als Stütze. Familtenanſchluß,
Mädchen wird gehalten. Meldungen an Frau
Dr. Vetter, Gieboldehauſen, Hannover. [2372

um T. Januar ſuche jüngere, ſelbſtändige
Wirtſchafterin, Stütze gehalten, Gehalt

25 pro Monat. Letzte Dame war 3 Jahre
tätig. Offerte W. U. 1000, poſtlagernd See

hauſen, Altmark. [2381
lIeinſtehende, ältere Näherin oder Heim
arbetterin erhält leere Wohnung, Heizung,

Taſchengeld für Bedienung einzelner Dame.
vormittags. Wenter, Berlin,

Kurfürſtendamm 136. [2391
unges Mädchen, kinderlieb, welche ſich als
Stütze ausbilden will, geſucht. Taſchen
geld. Jm Haushalt 2Erwachſene, 2 Kinder.

ebildetes, heiteres Fräulein, ſeither imF

elterlichen Haushalt tätig, ſucht Stelle
als Stütze zum 1. 1. 1909, um ſich im feineren
Haushalt zu vervollkommnen. Familien an

ſchluß. Taſchengeld. erwünſcht. Gefällige
Offerten unter F. H. 2371 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtr. 26. [2371
Ein anſtändige Frau, Anfangs 50, ſucht

Vertrauenspoſten, am liebſten bei nicht zu
kleinem Kinde, oder als Beihilfe für Geſchäfts
frau. Nähere Auskunft erteilt Frau Koch,
Herrenzimmern, O.A. Rottweil. [2390

ſeltere, erfahrene Haushälterin ſucht per
ſofort oder ſpäter Stellung. P. Kretſchnier,

Schwarza (Saalbahn) Rudolſtädterſtraße 16.
Suche für ſofort für meine Nichte, einfaches,

gebildetes Fräulein geſetzten Alters,
Stellung als Haushälterin oder Wirtſchafterin.
Sie iſt tüchtig im Haushalt, kann gut kochen
und ſchneidern, gute Zeugniſſe ſtehen zur
Seite. Frau Krukaw, Köslin, Poinmern,
Buchwaldſtraße 25. [2383
Se für meine Tochter zum 1. Janllar

Stellung zu ein bis zwei Kindern bei
Familienanſchluß. Gefällige Offerten erbeten
Unter F. H. Ebersbach in Sachſen, poſtlagernd.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAASchluſz der Anzeigen -Aungahme für
den „MillionAnzeiger“

iſt ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.Harnikur, billig, verkanft Marktſcheffel, 36 emn, 12,50 Bruno Hecht, Leipzig Frau Röthke, Berlin NW, Huitzowſtr. 125,Berlin, Mehnerſtraße 186. Bayerſcheſtraße 98. e e I. Treppen. les9s VVVFVYVVYFVVVVY T
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Leser der 99

Aſe leser der Slehsisen -Thüringsehen ſausfran

erhalten, solange der Vorrat reicht,
Goethe Merke Fehlers Werke

in je zwei reinleinen elegantenGeschenk Finbänden gebunden,
zwei Bände für

nun 3,50 MarkDie Werké ind reich ustriert nach Gemslgen der
herühmtesten Illustratorent

Prof. Wilh- v. Kaulbach Ar v. Kreling. J. A- Ram-
Müller. V. Tinden-schmitt. R. Beyschlag. Ludw. Richter u a.

Es ist somit jedem Gelegenheit geboten, die Werke
unserer beiden grössten deutschen Pichter in den neuesten

Mlläustrierten Prachtfausgaben
u einem unglaublich niedrigen Preis zu éerstehen. Pie

nebenstehenden
Prämienschein güsschneiden, ausfüllen und an den

bers G. Jäger. A.

verehrlichen Besteller müssen den

Hiamhbold- Verlag direkt einsenden.
stellungen werden der Reihe nach erledigt.
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Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau 15

Zktes Gold, Silber, Blating, ſowie defekt.
Sahngebiſſe kauft zu höchſten Preiſen [1813Sr. Geiße, Gouſchin, Erfurt, Krämerbr. 10.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

25hſt., Arndtkſtr. 56, nahe Café Stto.Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, e

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Zeparaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

5 Patent.Durch Erfindung wird e De reich.
Lobende Anerkennungen. Sroſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto SDieper, Magdeburg [1I776
Moltkeſtr. 43.

1000 Pfund weisse Daunen,
Federn Ofd. Mk. 2,50. hänsemöästere

Heldt, Magdeburg, Schwihhogen 9.

ww Gummi- ſow. alle hygien.Bedarfs Artikel
bei Frau Wolf Nagdeburg,

Viktoriaſtrafze J, II. Etage. [1768
S5NIajutores,

Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die neueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in 15 Min.
tadellos ſauber bei 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.

Dathe Sturm [1975Magdeburg, Lützowſtrafze r. 15.
Fernſprecher 631.

TiſchlerkrugFran Friedmann, ſtraße 11 a.
Kaufe ſchlechte und gule Herren und

Damen- Kleidungsſtücke [1892

v Nervenleiden an
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechts und Hautkranthelten,
Unterleibs Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Maschinen-Strickerei
W. Pahbst-

Grosse Diesdorferstrasse 228,
Haltestelle Arndtstrasse. [2014

Strümpfe 40 Pfg.Längen 20Anstrieken 20
Berücken, Anterlagen alleZö Haararbeiten billigſt bei

Wilhelm Hehlstöter,Waſe renteveee 228. 39 [1579

undWäſche werdengeſtickt Salkenbergſtr. 2, n II

Hausfrauen sparen
bedeutend bei Heizung ünd Licht
Anleitung 60 Pf. Prospekt gratis. 1983

ganze Ausſtattungen
ſauber und billig

[1220

A. G. Lemcke, Dresclen-A- [9.

Man achte genau aut
die Fabrikmarke

FBeparaturen werden schnell
und gewissenhaft ausgeführt.

Original-Victoria-Nahmasohinen

aus der Babrik II. Mundlos Co. Magdeburg-N.,
Sind Fabrikate allerersten Ranges.

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Bee Nagdeburg, Alkmarkt 13,Willy Zäge, gegenüber dem Kaiser Otto- Denkmal

1578

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nähmasohinenöl eto

Die billigte Lektüre
für die langen Winterabende
sind unsere 3 Sammlungen spannender Romane

Sammlung I, 1868 Seiten. Der Polizei-Agent,
von Fr. Gerstäcker. Der Hausierer, von
Otto Ruppius. Deutsche Pickwickier,
von Ferd. Stolle. Die Bukanier, von
P. Plessis.

Sammlung II. 1534 Seiten Die drei
Musketiere, von Alex. Dumas. Das
Geheimnis des Arztes, von P. Terrail.
Der Gefangene von Chillon, von
M. Hartmann. Die Moderatoren, von
Fr. Gerstäcker. Das Muttermal, von
B. Terrail. Die verhängnisvolle Meeres-
Klippe, von H. Balzac. Das Verbrechen
von Orcival, von E. Gaboriau.

Sammlung III. 1632 Seiten. Höllenleben,
von E. Gaboriau. Das Wrack des
Piraten, von Er. Gerstäcker. Birsch-
lerehe, von O. Ruppius. Geld und Geist,
von O. Ruppius. Eine Jugendsünde,
von P. Terrail.

Jede Sammlung an die Leser dieses Blattes
zum Vorzugspreise Von 75 Pf.

Porto für I Serie 30 Pk., für 2 od. 3 Serien 50 Pf.

Geschäſtsstelle der Sächs.- Dhür. Hausfrau

Magdeburg, Regierungstr. 14.

e enEEEE

kauft zum (1846Ausgekämmtes Hagr ſectſeenete
Otto Schmidt. Lüneburger

Zahnn-AKtelier
Paul Puets ch

Magdeburg [1882Kaiserstrasse 13, Ecke Wilhelmstr.

henenI Siehtele Sie Broschüre gratisDr. Aug. Eppelsheim, 2wickau Sag

e Eiiiigete orngegueie S
f. Silder, Hemälde, Einrahmung von J

8 Fern Spiegeln u. ſämtl. Hlaſerarb.
Groß. Lager tn Gold u. Polikurkeiſten.
WModerne Rahmen. Vergolderei- [1609

An t i Rahmenfabrikation, J9 hl b, Hr. Zunkerſtr. 14a. J

Das Alleinverkaufsrecht (2377
eines geſ. geſch., reizenden Artikels, welcher
ſich gleich gut für Weihnachten und Oſtern
eignet und reißenden Abſatz ne iſt
ſtädte oder provinzweiſe an intelligente Damen
ſofort zu vergeben. Offerten unter F 8. M 4048
an Rucklolf Mosse, Mülhauſen t. E.

Großer Poſten 3

z Hopfec S8 von 2,50 an. [1810 SAnfertigung ſämtlicher moderner 8
Haarbeiten.

2 Robert Schoff,
Stadttheater Friſeur, 8

Himmelreichſtraßze J. J

660060900ää
Frauen gefallen,
Wenn sie sich gut anguziehen verstehen.
Beste Anleitung durch das Favorit-Moden-
album (nur 70 beste Hilfe beim schneidern
durch die Bavorit Schnitte, erhältlich bei
der Intern. Schnittimanufakturx,
Dwresclien-N., P. A. Sau. deren Agenturen.

Zahn-Atelier
Richarch Sass,

Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.).

Strengste DisKretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos-
Poxrzellun-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.
Solicde Preise:-

e S S

Cischlerbrücko, Konigshof

Spekulatiusvon p ab wieder täglich friſch zu n

in der Bäckerei von 1974
Paul Löfler,Magdeburg Tiſchlerbrücke 5.

Winteräpfel e
alle gangbaren Sorten billigſt. [1996

A. KLrause, Goldſchmiedebrückes.

Nerren-, Damen-, Rindersehirme
gut und billigſt nur [1972

Goldſchmiedebrücke 3—4., Schirmklinik.

Zum Weihnachtstegte!
Arrangements, Sträusse und Topfgewächse

empfiehlt zu billigen Preise [1920
Emma Prell, Biumenhanälung,
Magdeburg, Königshofstr. 10. Fernruf 2295

8 8 8

Iächtbildnerei,

Wer gute Bilder bei mwässigen Preisen wünscht, wende sich
trauensvoll an

Willy Müher, Tischlerbrücke 34.
Ausführung.

eWilly Müller, Magdeburg, Iischlerbrücke 34,

Kunstanstalt für moderne Photographie und Porträtmalerei.

Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender

Ordre

Ver-

[1941

e keeee

Gegründet 1830.
Vhren, Gold und

Silber waren.

Leo Fischer,
Tischlerbrücke 10. [1978

Magdeburg Tiſchlerhr

Telephon: 5029.

itt Korſetts,
Geradehalter ſowie ſäm
hygieniſche Gummiwaren.

Marie Jvoite,
ücke24.

Spezialgeſchäft für Damen
Leibbinden,

tliche

—Iecden Hittwoch u. Sonnabenchk-
1979

ſandehuh Oben

Jſisehlerbrüche

empfiehlt

Handschuhe,
Krawatten,

Wäsche,
Hosenträger-

Mitglied des
Rabatt Spar- Vereins

Frisene Wurst
A. Wesener, Tiſchlerbrücke 25.
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Gerettet
werdeu ſchmutzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garan
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt. [1844

Erfinder und einzige Anſtalt

C. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schnetdermeiſter,
Magdeburg, Leiterſtraßze 1,

vom Sreiteweg rechts 3. Haus.

Puppen,
Lockenperüecken, sowie sämt-Haar- u

Uohe Errateteile liefert billigst äie

Puppen Klinik
n ax Fritesche
Friseur, Johannisberg 15 a- [I888

KleineEdeltannen
passend als Präsent. [2040

S Stück 1.50, 2 Stück 2.50,
I Sgröss. I Stück 8.00, 2 Stück 5.50.

Diverse kleinere und grössere

Palmen
für Zimmerschmuck.Otto Heyneck

Nagdeburg, Breiteweg 18.

Postyersand umgehend.

Verlangen Sie in der Apothekeſs eng
oder Drogerie nur
A. g 8. Wehber's

„ODoppelkopf Tee
in Kartons a 50 und T
Von 3 an franko. Alleinig.
1780] Fabrikant:Adolph Weber, Teefabrik, Radebent St cesden 4.

Victoria Greme,beſeitigt Sommerſpreſſen,

ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hautereème in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

einpfohlen. [1818
Friſeur undA. Hressel, Parfümeur,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

Wer bei Raphengst lauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoſſe, Beltfedern,

Inlekts, s
Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda: Friedr. Lauths

handlung.

Aſchersleben G. Bngelhardts
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg:
tinerſtraße 417.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Burg: August Kopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Deſſau: Keinrich Buchholg, Buch-
handlung, Leopoldſtraße 5.

Eisleben: August Schülbe, Nuß-
breite 63.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhaufen: Augrist
Fischer, Buchhandlung, Ellxrich, Au
ſtraße.

Erfurt: Weber“s Buchhandlung, Schacht
meyerſtraße 20.

Gotha: Friedrich WenK, Friemger
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Herm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II: Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
Richard Müller).

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. KarlKeiner, Kolportage Buchhandlung
Jlmenau

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt. 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Buch

Wilhelm Tenor, Wet

MagdeburgSudenburg: W. Grothe,
Buchhandlung, Lutherſtr. 15.

Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:
A. Schoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H. Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch-
handlung.

Onedlinburg: Trnst Georg Buch
handlung, Hoheſtraße 411.

Roßlau a. Elbe: ReinrichBuechholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck a. E:: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

StaßfurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nach“fg., Buch
handlung, Poſtſtraße 3.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg Buch
Handlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Keinrich. Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Sagle:

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel: Otto Tewue, Buchhand

lung, Langeherzogſtraße 15.
Zella St. Blaſii: Gustav Rermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhoſſtraße 19.Zerbſt: E. Lupps's Hoſonchyaiet ung.

Friedrich

J. I. Schmidt jun. Co.

2029

Breite- Weg neben Café Iohenzoſlern,

Spielwaren-
Ausstellung
G Ah m en AnDer Verkauf beginnt am 6. Dezember.

am alten Bris
Theo Iasseus,

cktor S m
S Nochmoderne Künstlerische Ausführung zu mwässigen Preisen.

gegenüber
Wilhelm Theater.

Geräuschloser Gang

Dürkopp Co., A.G.
Bielefeld

Leichter Tritt

Kataloge gratis

und franko.

Oscar Hornemann
Breitewes 207 Magdeburg neven der Iauptpost

Vorgezeichnete Handarbeiten
in allen Nenhbeiten,

e Ktelier für Muster- Zeichnungen.

Aus en sehen e Diener

gut sortiert. 2016

8 858S
h

Franz Arerler
Uhrmacher r

40 Jacobſtr. 40
S repariert jede Ahr gut und billig

Goldwaren, Uhrenhandlung 2
und opüiſche re

t0 t e eC. Buchholz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kirchrode.

Victoria- und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheite
automatisehGesetzlich geschützte,

Versenkpare Nähmaschinen

Ersatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freiclanks e
Rollenwaschmaschine „Reinwüäscher-

ünch Wäseherollen „„OIivia“

Wringmasehinen
Prima Heiss-Wringer

Ensatzwalzen in allen Längew!
ßrösste Auswahl billigste Preise

Versand nach ausserhalb!

V Kischlo rehurn, ne men

kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
e dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Um terr ich ts Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Verſuch lohnt! „Bobbauer Freudeiſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfrei, nicht
einlaufend, angenehmes weiches Tragen,Das Verſandpfund, 5 Puck, 3,65 gegen
Nachnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
nentenſammler und ſammlexinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg Regie
rungſträße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 e Thüringſche Hausfrau“, Regierungſtraße 1 4.

Gebr. Meyer, Bielefeld, liefern zu
billigſten Preiſen Herren und Damenwäſche,
DTiſch, Haus und Bettwäſche direkt an
Prkivate.

Praktiſche Weihnachtsüberraſchung für
Raucher Tabak und Zigarren-Kaſten in
Buchform mit Golddruck „Dr. Qualm Werke“elegant und dauerhaft in Kaliko 8 inLeder 5. inkluſive Verpackung empfiehtt

mit der Bitte um baldige Beſtellung
Johs. Riemann in Gotha, Brückenſtraße 25.

Rauchtabak, 10 Pfund-Poſtkolli 3,50,
4,50, 6,50, 8,50 franko Nachnahme
TabakFabriklager, Meyer, HamburgAltong,

Große Rooſenſtr. 73. 453Wochen- und Krancenpflegerin empfiehlt
ſich. Frau Hagemeier, Gr. Münzſtr. 9, I

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

3 BändePlaten, neue Heilmethode,
vollſtändig neu, ſpottbilltg zu verkaufen.
P. Glöckner, Sudenburg, Braunſchweiger
ſtraße 21.

Für Inſeraten Akquiſition edegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg Regierungſtraße 14.

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz i. Anhalt,
Villa Roſenhain-



unsere Kleinen

S Schifflein, Rehr' heim!

chifflein, kehr heim,
DHurchs wogende Meer,

Bald findeſt den Weg
Hur Heimat nicht mehr.
O weil' nicht ſo lang
Die Sonne verglüht,
Und über's Weltmeer
Der Winter ſchon zieht.
Schifflein, kehr heim

Schifflein, kehr heim,
Hum heimiſchen Land,
Wirſt ſchon erwartet
Am ſonnigen Strand.
Die Wellen ſtürmen

Und ſchmückten ſich weiß
Mit Schaumgekröne,

Wie Schnee und wie Eis.
Schifflein, kehr' heim Frete Zeche
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Schuſters Peterchen.
Von Tante Anna.

m Hofe ſteht ettr kleines Häuschen. Darin wohnt
der Schuſter mit ſeiner Frau, zwei kleinen
Kindern und dem Peterchen. Nun ratet ein

mal, wer das Peterchen iſt? Ein kleiner J Junge denkt

ihr Nein, fehlgeraten Das Peterchen iſt ein ganz
kleines, junges Kätzchen. Von dieſem Kätzchen
will ich euch jetzt was erzählen.

Es ſpielte immer ſo niedlich vor der Haustüre
des Schuſters oder lag zuſammengerollt wie eine
kleine Kugel auf dem Raſen des ſonnigen Gärtchens
und blinzelte nach den Vögelchen, welche auf den

Zweigen des einzigen Obſtbaumes, der darinnen
ſtand, ſaßen

Wir wohnen im Vorderhauſe, und von den
Fenſtern unſerer Hinterzimmer ſahen wir oft dem
luſtigen Treiben Peterchens zu. Am meiſten be
wunderte ihn unſere kleine Lili, und oft ging ſie in
das Gärtchen, um mit Peterchen zu ſpielen.

Eines ſchönen Tages nahm die Schuſtersfrau
ihre beiden kleinen Kinder, zog ſie ſchön an und
reiſte mit ihnen fort, um Verwandte zu beſuchen.
Als acht Tage vorüber waren, machte ſich der Schuſter
fein, jagte Peterchen in den Hof, ſchloß ſeine Haus
türe ab und reiſte auch zu den Verwandten.

Es war ein ſehr heißer Tag, und gegen Abend
erhob ſich ein heftiges Gewitter. Als wir die Fenſter
ſchloſſen, ſahen wir das Peterchen im Hofe umher
irren und kläglich miauen. Der Schuſter hatte ihm
ein kleines Schüſſelchen Milch an die Türe geſtellt,
welche aber dick und ſauer geworden war. Wir
riefen nun dem Mädchen, und die treue Marie war
auch gleich bereit, das Peterchen in ihre Küche herauf
zuholen. Wir machten ihm in einem kleinen Körbchen
ein weiches Bettchen zurecht, und als wir es hinein
gelegt, ſchnurrte es behaglich und ſchlief dann ein,
und ſo ſchlief es noch am andern Morgen, als Lili
zur Schule ging, und ſchlief mittags noch, als ſie
wieder heim kam. Aber dann mußte der Eſſensdunſt
ſein Näschen lieblich umſchmeichelt haben, denn auf
einmal wachte es auf, ſtreckte ſich gewaltig, ſprang
aus ſeinem Körbchen und lief direkt auf einen Kotelett
knochen zu, der im Kohlenkaſten lag, die friſche ſüße
Milch verſchmähend, die neben ſeinem Körbchen ſtand.
Es tat ganz, als ob es zu Hauſe wäre, und nachdem
es ſeinen Knochen abgenagt, ſchlüpfte es zur Küchen
türe hinaus und begann eine Entdeckungsreiſe durch
die Zimmer zu unternehmen. Wir fanden jedoch,
daß Peterchen dazu zu ſchmutzig ſei, und die Marie,
welche am Nachmittage Schürzen für Lili wuſch,
ſteckte, als ſie fertig war, Peterchen in das warme
Seifenwaſſer und wuſch das kleine Kerlchen gründlich
ab. Erſt ſträubte es ſich, aber dann ließ es ſich die
Reinigung ganz ſchön gefallen.

Es wurde gut abgetrocknet und bekam ſein
Körbchen an den warmen Herd geſtellt und wurde

zum Ueberfluſſe noch warm zugedeckt. Da lag es
nun eine Zeitlang und trocknete

Aber dann hättet ihr ſehen ſollen, wie anders
es ausſah, wir kannten es faſt ſelbſt nicht mehr
wieder. Alle weißen Stellen waren ſchwarz geweſen
vor Schmutz, und nun kamen ſie erſt Zum Vorſchein,
ſogar vorn am Hälschen hatte es einen runden,
weißen Fleck.

2 Wir hatten uns Tags vorher gewundert, daß es
ſich gar nicht leckte oder wuſch, wie andere Katzen;
wahrſcheinlich konnte es nicht, weil es zu ſchmutzig
war; jetzt ſetzte es ſich auf einmal im Körbchen auf
und putzte und wuſch ſich und ſtrich hier und da die
Härchen zurecht und konnte gar nicht fertig werden,
das kleine, eitle Ding. Lili holte nun von ihren
Puppen eine Haarbürſte, einen Kamm und einen
Spiegel, und nun wurde Peterchen ſchön gebürſtet
und gelämmt, was es ſich auch ſehr gerne gefallen
ließ. Zum Schluſſe bekam es ein rotes Bändchen
umgebunden und durfte einmal in den Spiegel ſehen.
Es war nun wirklich ſehr ſchön! Aber in der Küche
bleiben wollte es jetzt auch nicht mehr. Als Lili zu
Bette ging, wollte es durchaus auch dabei ſein, es
miaute kläglich vor der Türe, und als man es be
ruhigen wollte, ſchlüpfte es ſchnell zur Türe herein
und unter die Betten, und es dauerte lange Zeit,
bis es da wieder hervorgeholt werden konnte. Es
wurde nun in ſeinem Körbchen untergebracht und
ſchien auch Ruhe halten zu wollen, doch als Marie
am nächſten Morgen in die Küche kam, ſaß es auf
dem Küchenſchrank, mitten auf einer Platte voll
grüner Kräuter, die getrocknet werden ſollten.

Am Abend vorher war die Schuſtersfamilie
wieder zurückgekommen, und nun mußte Lili, ſo leid
es ihr tat, das Peterchen wieder hinunter vor die
Schuſterswohnung tragen. Jhr hättet nun ſehen
ſollen, was die Schuſtersfrau für große Augen
machte, als ſie beim Oeffnen der Türe das ſchöne,
reine Peterchen mit dem hochroten Halsband erblickte.

Wir hofften nun, Peterchen würde bald Heimweh
nach uns haben und jeden Tag heraufkommen, aber
das war gar nicht der Fall. Es ſaß in den höchſten
Zweigen des Zwetſchenbaumes oder auf dem Dache
der Waſchküche und ſchaute in den Hof des Nachbar
hauſes, und die kleinen Jungen, welche im Hofe
ſpielten, machten halsbrecheriſche Verſuche, hinauf
zugelangen und das Peterchen zu fangen, was ihnen
manchen Klaps von den Erwachſenen eintrug.

Acht Tage lang kannte uns das Peterchen gar
nicht, da auf einmal, am Montag, als Marie eben
wieder Schürzen für Lili wuſch, kratzte es an der
Küchentüre, und was denkt ihr wohl, wer draußen
ſtand Das Peterchen!

Es war ſo ſchmutzig und wir wollten es ich
hereinlaſſen, aber Marie ſagte, das Peterchen will
doch gewaſchen ſein, darum kommt es ja gerade
heute. Nun, wir ließen ſie gewähren, und das

Peterchen wurde wieder ins laue Waſſer geſteckt und
tüchtig abgeſeift, gut abgetrocknet und ins Körbchen
an den Herd geſetzt. Als Lili es ſpäter gebürſtet
und gekämmt, bekam es ein goldgelbes, neues Bänd
chen an und war nun wieder das ſchönſte Kätzchen

der Welt.
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Aber oben behalten konnten wir es nicht, denn
es ſprang auf Tiſche und Schränke, es wurde alſo
wieder heruntergebracht, und ſeit dieſer Zeit haben
wir es nicht mehr wiedergeſehen.

Die Schuſtersfrau erzählte uns, ſie ſei an dieſem
Abend ſpät noch ausgegangen, und da ſei im Dunkeln
Peterchen mit auf die Straße gelaufen, und wahr
ſcheinlich habe es jemand mitgenommen

Es tat uns allen ſehr leid, daß Peterchen ſo
treulos war und uns verlaſſen konnte; ſollte es jemals
wiederkommen, dann will ich euch, wenn euch dieſe
Geſchichte gefallen hat, wieder etwas vom Peterchen
erzählen.

Zum Geburtstag der Mama.
Von Jda Piſtorius.

M liebes, gutes Mammale!
Jch wünſche dir viel Glück,
Und daß du froh und heiter denkſt

An dieſen Tag zurück.

Zwar kann ich dir nicht ſchenken viel,
Dazu bin ich zu klein,
Doch will ich artig, lieb und gut

Und ſtets gehorſam ſein.

Mit leeren Händen komm' ich nicht,
Wenn ich auch wenig hab'
Nimm dieſe Blumen freundlich an
Als kleine Liebesgab'.

Und nun iſt mein Gedicht zu End'
Und mancher ſteht und lacht,
Doch du gibſt mir nen ſüßen Kuß
Gelt, ich hab's gut gemacht

Das ſchwarze Böckchen.
Von Helene Kümmel.

nnemarie war ein kleines luſtiges Ding von
vier Jahren und ihre Eltern und Geſchwiſter
liebten ſie ſehr, doch hätten ſie das Neſthäk

chen wohl noch lieber gehabt, wenn es nicht manch
mal Beſuch bekommen hätte.

„Beſuch, nun das iſt doch weiter nichts Un
angenehmes,“ denkt ihr! Nein, für gewöhnlich nicht,
aber Annemaries Beſuch war eben im ganzen Haus

verrufen, und ihr ſollt bald merken, nicht mit Un
recht!

Oefters nämlich, wenn das kleine Mädchen an
ſcheinend ganz artig ſpielte oder bei der Mahlzeit
ſaß, tat ſich mit einemmal die Tür auf und von
Vater und Mutter und Geſchwiſtern ungeſehen, er
ſchien ein ſchwarzes, zottiges Böckchen, klein Anne
maries Beſuchl!l Kaum hatte ſie das Vöckchen
wahrgenommen, als ſie ihre Unterlippe vorſchob, die
Stirn in häßliche Falten legte und das Mündchen

brummen ließ. Jn verſtändliche Laute überſetzt, hieß
das Gebrumm etwa: „Es iſt Haut auf meiner
Milch, die alte böſe Lene hat ſie nicht durch das
Sieb gegoſſen und ich trinke ſie nicht.“ Dabei wird
dann das Geſichtchen immer finſterer und ärgerlich

wippen die Beinchen hin und her. Ein andermal
ſoll ſpazieren gegangen werden: Annemarie wünſcht
ihr weißes Kleidchen anzuziehen, Mutter findet es
aber dazu zu kühl und beſtimmt das nette dunkel
blaue. Sofort iſt wieder das Böckchen da, gibt dem
kleinen Mädchen einen Stoß mit ſeinen Hörnern und
meckert ganz leiſe: „So iſt's rechts, Annemarie, ſo
muß man's machen! Da das Kind immer ungebär
diger wird und Muttis gütiger Zuſpruch nichts hilft,
muß ſie ihren Liebling klapſen. Da fällt denn wohl
auch ein Schlag fürs Böckchen ab, es wird ihm un
gemütlich, läuft davon, leider nur auf kurze
Zeit und bei der kleinen Maus herrſcht wieder
Sonnenſchein

Nun einmal in der ſchönen Weihnachtszeit ſaßen
die Kinder um den Tiſch im Eßzimmer und fabri
zierten allerhand Schönes für den Weihnachtsbaum.
Mutter hatte ihnen allen Scheren gegeben, mit denen
ſie luſtig in buntes Papier ſchnitten. Auch Anne
marie hatte eine Schere bekommen, allerdings keine
ſchöne blanke aus Mutters Scherenetui, wie die
großen Geſchwiſter, ſondern eine kleine alte Kinder
ſchere. Das paßte aber der kleinen Dame gar nicht
und geſchwind erſchien denn auch das Böckchen und
ſtieß und wirtſchaftete ſchlimmer denn je. Nun wißt
ihr alle, daß der Weihnachtsmann in der Weih
nachtszeit von Haus zu Haus geht und abends in
die hellen Zimmer ſieht, um die Artigkeit der kleinen
Leute feſtzuſtellen und Chriſtkindchen darüber zu be
richten. Der hatte nun die Böckchengeſchichte mit
angeſehen, und ihr könnt denken, wie erſchrocken er
darüber war.

„O weh, o weh,“ dachte er bei ſich, „das kleine
Ding kann ja zu Weihnachten nur eine Rute be
kommen, das tut mir doch gar zu leid! Wie mache
ich es nur, daß ich ihm auch was anderes bringen
kann Da kam ihm ein guter Gedanke: An allem
war ja doch nur das ſchwarze Böckchen ſchuld. Das
mußte alſo fort. Nun wartete der gute Weihnachts
mann vor der Haustür, bis Böckchen herauskam,
ſteckte es, trotz ſeines Sträubens, in ſeinen großen
Sack, zog ſeine Siebenmeilenſtiefel an und ſchaffte es
weit, weit fort. Und wirklich, von der Zeit an war
es mit Annemaries Bockigkeit vorbei. Wohl war ſie
auch jetzt noch kein Engel, aber ſtets verſtändigem
Zuſpruch zugänglich. Das bemerkten ihre Eltern mit
Freuden, ihre Geſchwiſter hatten ſie noch mal ſo lieb
und erſt der Weihnachtsmann! Er brachte der Anne
marie nun auch am heiligen Abend wieder ſchöne
Sachen. Unter anderm ein reizendes weißes Ziegen
böckchen mit einem kleinen Wagen dazu. Das ſtieß
nicht und wurde Neſthäkchens liebſtes Spielzeug

Die erſtaunte Mulattin als
Hindfadenhalter.

H wird es euch Spaß machen, dieſes eigen
artige Geſchenk einmal ſelbſt anzufertigen.
Die dazu erforderliche Kokosnuß könnt ihr in

einem Obſtladen bekommen, ihr müßt aber darauf
achten, daß die 3 runden kleinen Vertiefungen, die
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Augen und Mund bilden, recht ausgeprägt und gleich
mäßig ſind. Nun bittet ihr irgend jemand der eine
Säge hat, den hinteren Teil der Nuß abzuſägen;

es fließt ſüße Milch, die
manche Kinder gern trinken,
ab. Jetzt nehmt ihr mit
einein Meſſer das ſchöne
weiße Fleiſch, das ſehr gut
ſchmeckt, heraus, es geht
leicht, wenn man das Meſſer
zwiſchen die harte Schale
und das Fleiſch bringt.
Letzteres könnt ihr gleich
eſſen oder es reiben. Mutter
nimmt es vielleicht zu
einem Créme oder als
Tortenfüllung. Nun reibt
ihr die Außenſeite der Nuß
mit Sandpapier ab, bis ſie
ganz glatt iſt, man kann
auch ein Meſſer dazu ge

brauchen und malt dann
die beiden Vertiefüngen für
die Augen mit weißer Farbe
aus und macht mit ſchwarzer
Farbe die Pupille hinein,
ebenſo die Augenbrauen und

weiter oben einen breiten
Strich, der die Haare vor

ſtellt. Die dritte
Vertiefung bildet
den Mund, man
nimmt die innere

und bemalt den
nun offenen
Mund rings her
um mit vroter
Farbe. Zuletzt
müßt ihr ein
Bauerntaſchen

tuch kaufen, dieſes
ſo durchſchneiden,

daß es zwei
Dreiecke bildet
und die eine

Hälfte, die ihr nur braucht, ſäumen. Nun ſchlingt ihr
das Tuch um den Kopf, nachdem ihr eine Rolle Bind
faden hineingelegt habt, wovon ein Ende durch den
Mund gezogen wird und knüpft das Tuch oben feſt
zuſammen, den dritten kleinen Zipfel bindet ihr mit

ein. Die beiden langen Enden werden oben nochmals
zuſammen gehalten und das fertige kleine Kunſtwerk
wird daran aufgehangen. Treue Tante aus Amerika.

Jugendpoſt.
An Fritz 3. Hab' ich mich aber über deinen

Brief gefreut! Und ſo viele ſchöne Leſebücher haſt
du. Paß mal auf, nächſtens beſuche ich dich, und
da wollen wir fleißig darin leſen.
es doch

dünne Haut fort,

Du erlaubſt

Joſeph Steinau, Gymnaſiaſt in Landau
(Pfalz) Glacisſtr. 30, möchte mit gleichalterigem
Knaben in Briefmarkentauſch treten.

An Lilly und Fritz. Kinder, das mit dem
Schuh ans Fenſter ſtellen würd' ich probieren. Jetzt
hat das Chriſtkind ſoviel auf der Erde zu tun, daß
es ſicher auch einmal bei euch vorbeifliegt und euch

wenn ihr recht lieb und brav wart etwas
Schönes in den Schuh legt.

An Fritzi. Alſo dein Schaukelpferd iſt ſo ab
genutzt, und Mama will es nicht neu machen laſſen
Da wird ſie ſicher ihren Grund haben. Am Ende
ſoll es gar der Weihnachtsmann zur Ausbeſſerung
bekommen, damit es wieder ganz beſonders hübſch
wird. Jch kann dem Fritzi nur raten, recht, recht
brav zu ſein und das übrige abzuwarten. Der
Schweſter einen ſchönen Gruß; für ſie gilt unten
ſtehende Antwort auch.

An Gertrud. Der Tante kannſt du aus einem
Seidenreſt einen hübſchen Pompadour nähen oder
Kragen und Manſchetten für eine Bluſe ſtjicken;
auch niedliche Decken können Tanten immer ge
brauchen. Dem Vater back einen recht ſchönen
Kuchen zu Weihnachten, ſtricke ihm einen Halsſchal, einen
Waſchlappen oder näh' ihm einen Kragenſchoner.
Vielleicht fehlt ihm auch etwas für den Schreibtiſch,
ein Tintenwiſcher oder ein Briefmarkenkäſtchen.

An Die vier Geſchwiſter. Da habt ihr euch
aber ein feines Mittel ausgedacht, das Geradegehen
nicht zu vergeſſen. Auf ein Stückchen Papier ſchreibt
ihr die Worte: „Jch bin krumm gegangen wie ein
Fiedelbogen“. Dieſen Zettel bekommt nun immer
derjenige, der ſich ſchlecht hält und darf ihn weiter
geben, ſowie ein anderer krumm daſteht oder ſitzt.
Wer ſchließlich abends beim Gutenachtſagen den

„Fiedelbogen“ hat, muß etwas in die Strafkaſſe
zahlen. Schönen Dank für dieſe Mitteilung, „damit
die anderen Kinder das auch ſo machen“.

An Maxel und Guſtav. Was man gegen das
„jämmerliche Frieren“ im Winter auf den langen
Schulwegen macht? 1. Sich Ohren und Naſenſpitzen
tüchtig reiben, damit das warme Blut tüchtig hin
durchſtrömt. 2. Flott losmarſchiert, nicht herum
geſchlendert und ſich bei jedem dritten Schritt um ſich
ſelbſt gedreht, wie es die Schulbuben ſo gern tun!
Und 3. nicht jammern, ſondern ſich ſagen, daß man
von dem bißchen Frieren nicht ſtirbt, und daß es
eigentlich ja ganz warm iſt. Jch ſage euch, das hilft
famos, da wird's einem ganz warm dabei

Knackmandel 142.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 11. Dezember
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 142 an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den aus

geſchriebenen Voxnamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Rätſel Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

In der Hand halt ich den Biſſen feſt,

Auf dem Baum des Vogels kleines Neſt.
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S Neuneit!

2051]
Waärmfusspänke!

Spezialität:
auch für Automobile und Kutſchwagen, Bierwagen WärmeApparate.

Max Kühne, Klempnermeister, Macgcieburg-
Weſichtigung ohne Kauſzwang Jakobſtraßze 39, I Trp. Telephon Nr. 832

Neuneit!

5 Jahre Garantie

Naumanns Nähmaschinen
sind die besten

Ringschiffchen, Sechwingschiffehen und Langschiffcehen
Teilzahlung gestattet.

Wringqmaschinen mit la Gummiwalzen-
Eck. Dietzsch, Magdeburg,

Berliner Strasse 30-31.

[1928

Puppen

Wilhelmstr, 3.

Puppen Klinik
Puppen Wagen

empflenlt I. Schünemann, Puppenfabrik,
Magdeburg,

Gegründet 1864.

Zettfedern undvom einfachsten bis
zu feinsten Genres.

Wilhelmstr. 3. [1867

v

Seit 1879 Jnhaber O. Schweigert.

Wäschefabrik. Brautausstattungen.
Oherhemcden, Uniform und Nachthemcden

unter Gewähr für guten Sitz. [1290
Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.

TrikotaHemden, -Jacken und Beinkleider
Damen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.

Fernſprecher 4064.

Leinenhandlung.

HKnnahme vonHvonnhoments n Inſeraten Halle S Saale

ehenswüraigneiten
und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on III VUhbr, 1 Mark Euntritt.

Stäcdt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum Aich-amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Ubhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2v
besichtigen.

Francke'schestiftung., hrancke-
platz 1, täglich 8-—6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Brie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag unä
Freitag 3-7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhehn-
strasse 36,37, täglich 12-2.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 111,
frei.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag 1II--I, Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Vhr, Sonntags 31 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Urichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Kanges. Wochentags 8 Uhbr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

T

RA
Geſchäftsſtelle:

53 Ceipgiger Straße 53

I 4444422
Maſchinenſtrickerei

Strümpfe u. Turnhoſen nach Vorſchrift

Olga Braunn,
Halle a S. Weidenplan 30. [1959

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißen Band) [2017
H. Schnee Nachflg. Hr. t nnrage 84.

reinete Speigen u. Getränke

gibt es im VKaiser Automat
am Bahnhof- und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

S
befinde sich nach wie vor nor Irrigatorenspritzen [2011

2zu 3.00, 3.50, 5.00 und 6. 90 Mark.
Versand nach auswärts per Nachnahme.
Gummisperialgesehäft C. Rlappenbaeh,

Halle a. S. Gr. U'richstr. 41. Fernruf 2674.

und werden Adftröge
nor allein hier
an 9ennen

liefern Sprechmaschinen und Muisikwaren
aller Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung

Katalog zu Diensten.

Tafelkönigin I Pfund 95 Pfg.
Feinſter unübertroffener MolkereiButter-Erſatz.

Kein Magarinegeſchmack, ſondern hochfein, milde und rein

Küchenkönigin 1 Pfund 72 Pfg., zum Braten und Backen hochfein!
Beide PrimaQualitäten müſſen nach dem Geſetz als Margarine verkauft werden Proben

im Laden gratis Kleine Würfel 10 Pfg. [19892itgl. desA. Rnäusel, Halle a. Kl. Ulrichſtr. 21, Eingang Jägergaſſe. Ka es.
An allen Orten Verkaufsſtellen an Materialwarenhandlungen zu vergeben.

Halle a Se Gr. Märkerstr. 26 und 2,
neben dem „„Ratsſeller“ und Alter Markt 1.

Möbel Fabrik.
Ae Polgterwöhel estellung durch Patentyerfahren gegen Motten geschützt. [2020

WenfongGſen
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfret überallhin.
Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12.

(88 ist stadtvekannt

Zöpfe
Be

die schönsten

Haar
Vnter-

Ia gen

Stirn
Frisuvren

ans reinem
Damenhaar

unter
lang-

jähriger
Garantie

liert
nur

die Hallesche
Zopf Fabrik von
Otto Siehert

Speialist
für Haarpflege

leipriger Stl. 33
S

Erſtes Lehr Inſtitut
für feine Damenſchneiderei

nach patentamtlich angemelde ter Weltſchnitt
RapidMethode von

Frau E. Schneicler, Forſterſtr. 36.
Kurſus: Schnittzeichnen, Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe. [1I988
Eintritt tkäglich. Broſpekt gratis.

i en
Kolländers
Lebertran-
Emulsion

das veste.
Flasche 1,00 u. 2,00 Mk.
2018 Zu haben bei:

Hallear HalleMax Holländer

c er
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Unser billiger

Weihnachts

hat in allen Abtei-
lungen unseres Ge-
schäftes begonnen.

V
V

bei praktischer, für

geeigneter Artikel.

Lägern Waren aus,
welche durch

hesondere

haben werden.

Verkauf

Dnerschöpflich ist die
Auswahl reizender, da-

Geschenke besonders

Auch liegen in allen

Preiswürcigkeit
Interesse für jedermann

Muster
von allen Artikeln
werden, soweit angängig,

auf Verlangen nach aus
Wärts gratis zugesandt.

Verantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. eD. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſ

MODENHAUs

Seidenstoffe
Ballstoffe
Kleiderstoffe
Blusenstotfe
halbtertige Kleider
Damen- Konfektion
Knaben- Konfektion
Mädchen- Konfektion
Pelzwaren
Damen-, Herren- und

Kinderwäsche
KLovrsetts

Teppiche
Gardinen
Metallbettstellen
Decken jeder Arb
Portieren
Woll- und Phantasie-

Waren
Tapisseriewaren
Handschuhbe

Nrümpfe
Krawatten
Schirme usw. S W.

Versand
aller Rinkäufe im Be-
trage über 20, Mk.

franko.

Steigerwald Raiser
Breiteweg 152 153 Magdeburg Ecke Große Münsſtraße

Lindermann, Verlin, für Jnſerate u. Preisrätſel Horſt Müller, Magdeburg, ür alles übrige:
tr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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